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Zur elfatz-lothring . Derfassungsreform .
Berlin , 2. März . (Privat . ) Eine neue Etappe der elsaß-

lothringischen Derfassungsfrage ist , wie uns aus Bundesratskreisen
mitgeteilt wird , gestern durch einen Bundesratsbeschluß herbeigeführt
worden . Er beruht auf der Umfrage , welche der Reichskanzler nach
den abgebrochenen Beratungen der Reichstagskommission bei den
Bundesstaaten vorgenommen hatte .

Der Inhalt des gestrigen Bundesratsbeschlusses wird einstweilen
noch geheim gehalten . Man will erst mit den einflußreichen Partei¬
führern vertraulich verhandeln und feststellen , ob sie geneigt sind, den
neuen Bundesratsbefchlüfsen beizutreten . Nur für diesen Fall hat ja
die Weiterverhandlung der Vorlage in der Kommission Zweck.

Daß sowohl bei den Parteien wie in Regierungskreisen die Hoff¬
nung auf Einigung vorhanden ist , geht daraus hervor , daß die schon
für gestern angesetzte Beratung der Kommission für die elsaß-loth¬
ringische Verfassungssrage nur um 8 Tage verschoben worden ist und
für nächsten Mittwoch in Aussicht genommen wird .

D » Berlin , 2 . März . (Privattel .) Zur elsaß - lothrin¬
gischen Verfassungsvorlage erfahren wir an zu¬
ständiger Stelle , daß die in Aussicht genommene Ver¬
leihung von drei auf wirtschaftliche An¬
gelegenheiten beschränkte Bundesstimmen
das äußerste an Zugeständnissen darstellt , was den
Bundesregierungen möglich ist , und daß nur der so oft bekun¬
dete Wille der einzelnen Regierungen , zu einer friedlichen
Verständigung mit dem Reichstag zu gelangen , dieses Zuge¬
ständnis gezeitigt hat . Hierüber hinaus find Zuge¬
ständnisse des Reiches in jeder Richtung abso¬
lut ausgeschlossen . Wenn die in der Kommission be¬
schlossenen weitergehenden unannehmbaren Beschlüsse aufrecht
erhalten werden sollten , ist der Reichskanzler zur Zu¬
rückziehung der Vorlage für diese Session be¬
reits entschlossen.

Die Aufnahme des Kabinetts Monis .
Die Pariser Presse und das neu « Ministerium .

— Paris , 2. März . (Tel .) Die Urteile der Presse über das neue
Ministerium erscheinen durchwegs von der Parteistellung der einzel¬
nen Blätter beeinflußt und lauten demgemäß sehr widersprechend. Die
gemäßigten und die konservativen Zeitungen äußern sich überaus ab¬
fällig .

Die „Rspublique Fran ^ aise " schreibt: „Wir find jetzt
ganz offen zu dem „Verwerflichen Regime" zurückgekehrt . Das ist
der unverhüllte Combismus mit allen seinen schlimmen Folgen !"

5. Konzert der Karlsruher Streichquartetts.
= Karlsruhe , 2 . März . Der gestrige Brahms - Abend der

hiesigen Kammermusikvereinigung erhielt durch die Mitwirkung von
Fräulein Zofja Bernsteinowna aus Warschau einen eigenen Reiz.
Karlsruher Musikkreisen war die junge Künstlerin von privaten
Veranstaltungen her keine Fremde , und ihr Spiel , in dem bald ein
feiner , weicher Anschlag die Passagen leicht perlend einhergleiten
läßt , ball » eine bis zur kraftvollen Männlichkeit gesteigerte Energie ,wie man sie dieser schlanken Jugend kaum zutrauen würde , ihren
starken Ausdruck findet , hatte schon des öfteren die lebhafteste Aner¬
kennung gefunden. So wurde das öffentliche Auftreten Frl . Dern -
fteinownas vor dem auserwählten Publikum der Kammermusikkon¬
zerte mit besonderer Genugtuung begrüßt .

Gleich in der ck-moll-Sonate lernte man nun im Konzertsaa ! das
gute technische Rüstzeug der Pianistin kennen. Sie spielte die vier
Sätze zusammen mit Herrn Demo« mit starkem Temperament , sehr
reifem Vortrag und namentlich im langsamen leidenschaftlichen Satz
mit ausgesprochener Innerlichkeit . Angenehm auffallen mußte auch
gestern die Klarheit im Paffagenspiel , bei welchem keine Rote unter den
Tisch fiel . Hier , wie in dem folgenden Quartett , machte sich zugleich die
vornehme Zurückhaltung in der künstlerischen Kraftentfaltung be¬
merkbar, die von ihr überall mit vielem Verständnis der Rücksicht
auf die Gesamtwirkung untergeordnet wurde . So fand di« Wieder¬
gabe der Sonate , in welcher die Geige des Herrn Deman mit klarer ,
sicherer Kraft und zielfroher Entschiedenheit ertönte , beim Publikum
die herzlichste Aufnahme . Das will umsomehr bedeuten , als das
Hans von Bülow gewidmete Werk, das erst kürzlich hier von Prof .
Petzet mit dem Weimarer Primgeiger vorgetragen wurde , sich an
intimem Reiz nicht mit seinen beiden Geschwistern messen kann und
so der künstlerischen Wiedergabe eine besondere Aufgabe zufiel .

Mit den Quartettisten vereinigte dann Frl . Bernsteinowna ihre
Kunst in dem durch Originalität der Erfindung , durch Kühnheit des
Aufbaus fast einzig dastehenden ck-moll -Qnnrtett . Der unerschöpf¬
liche Reichtum von Kraft und Männlichkeit des Werkes trat im Vor¬
trag der Streicher und der Pianistin in sehr erfteulicher Weise zu
Tage . Das anfänglich nur blitzartig auftauchende ungezügelte Tem¬
perament brach fich in den Zigeunerweisen dann prächtig Bahn , ohne

Das „Echo de Paris " sagt : „Das Kabinett Monis ist mit
jedem neuen Mann , den es sich gestern zugelegt hat , noch immer etwas
schlechter, lächerlicher und beunruhigender geworden ."

Der „Figaro " sagt : „Der Amtsantritt Delcassss und die
Rückkehr Bertheaus , dieses zweiten General Andre , ruft bei allen
Friedensfreunden einmütige Befürchtungen hervor .

"
Die dem zurücktretenden Kabinettschef Briand ergebene

„Action " sagt : „Wir möchten wissen , ob das neue Kabinett auch
den Geeinigten Sozialisten , diesen Genossen des Antimilitaristen
Heros , einen Platz in der Regierungsmehrheit anzuweisen gedenkt."

Der combistische „Radikal " drückt in lebhaften Worten seine
Befriedigung über die Zusammensetzung des neuen Ministeriums aus ,erklärt jedoch, „er werde es erst nach seinen ersten Handlungen be¬
urteilen .

"
I a u r e s sagt in der „Humanit e“ : „Jetzt ist der echte Radi¬

kalismus am Ruder . Er wird die Aufgabe haben , die dringendsten
steuerpolitischrn und sozialen Reformen durchzuführen und der von
den gegenwärtigen Zuständen angewiderten Arbeiterklasse das Ver¬
trauen in die Republik wiederzugeben. Das ist ein großes Werk, und
wir wünschen Ähnlichst , daß ihm dies gelinge .

"
Der „Rappel " spricht insbesondere seine Genugtuung darüber

aus , daß das Portefeuille des Aeutzern dem ehemaligen Handels¬
minister Cruppi anvertraut wurde, der alle für dieses schwierige Amt
erforderlichen Eigenschaften besitze .

Die radikal -sozialen Abgeordneten Pelletan und Thalamas ver¬treten die Ansicht , daß die radikal -sozialistische Gruppe , die in derKammer 150 Mitglieder zählt , im neuen Kabinett keineswegs besservertreten sei als im verflossenen Kabinett Briand . und daß die demo¬
kratische Linke, die in der Kammer nur 01 Mitglieder zählt , zu stark
vorwiege. Auch das wirtschaftliche Programm des neuen Kabinetts
sei im wesentlichen nicht weiter nach links orientiert , als das desKabinetts Briand . Die radikal - sozialistische Gruppe ist entschlossen ,dem neuen Kabinett eine Abwartezeit zu gewähren . Thalamas er¬klärte , die Gruppe werde das neue Kabinett in der Eisenbahufrageerwarten , und wenn ihr auf ihre Fragen nicht volle Genugtuung
gegeben werde, einfach in die volle Opposition übergehen . — Es ist
demnach lt . „Et . P ." möglich , daß di« neue Regierung kaum zwei
Wochen im Amte bleiben wird .

Englands Meinung .
hd Paris , 2 . März . (Tel .) Dem „Matin " wird aus London ge¬meldet : Die öffentliche Meinung in England verfolgt mit größtem

Interesse die französische Ministerkrise. Die Mehrzahl der englischen
Politiker , Liberale wie Konservative , wünschen lebhaft die Politikdes sozialen Friedens und der Reform in Frankreich fortdauern zu
sehen . Das meiste Interesse jedoch widmet man der nationalen Ver¬
teidigung . Aus diesem Grunde ruft die Rückkehr Delcassss an die
Spitze des Marineministeriums in London lebhafte Genugtuung her¬vor.

Die Blätter kommentieren alle die Krifis . „Daily Graphic "
schreibt : „Man kann Frankreich zu seinem Kabinett nicht beglück¬
wünschen . Der Name Cruppi an der Spitze des Ministeriums des
Aeußern ist ein« unangenehme Ueberrafchung. Er besitzt keinerlei
Erfahrung auf dem Gebiete der Außenpolitik und von Cruppi haben
wir nur in Erinnerung die schwierigen Handelsberatungen während
des Kabinetts Clömenceau.

"
Daily Chronic ! e" schreibt : „Das neue Kabinett hat eine

Tendenz nach der Richtung der äußersten radikalen Sozialisten . Del-
casss kehrt zur Regierungsgewalt zurück, nicht ins Quai d'Orsay ,aber an die Spitze des Marineministeriums . Er ist der rechte Mann
am rechten Platz zur rechten Zeit . Die weitere Orientierung in der
Außenpolitik wird beibehalten werden und das herzliche Einver¬
nehmen wird das Friedenswerk fortsetzen .

daß bei aller unbedingt erforderlichen Virtuosttät (gerade im Kla¬
viersatz ) lediglich ein Paradestückchen daraus geworden wäre . Die
vier Spieler waren fest im Rhythmus , den Feuer urtb Leidenschaft
durchbebte.

Zu Eingang des Abends stand das gewinnende Streichquartett
Rr . 3 mit seinem gesanglichen Andante und dem tief poetischen Agi -
tato , seiner heimlichen Tanzmelodie und der stillen, beschaulichen
Freude . Die Herren Deman, Bühlmann , Müller und Schwanzara
brachten diese echteste Kammermusik mit großer und tiefwirkender
Klangfreudigkeit zu Gehör. Das sehr zahlreich erschienene Publikum
zeichnete nach den einzelnen Nummern di« Pianistin und die Kam¬
mermusiker immer wieder durch lebhaften und anhaltenden Bei¬
fall aus .

Die Trauerfeier für Spielhagen .
(Bon unserem Berliner Dienst.)

:□ Berlin , 1 . März . Ein trüber , regnerischer Tag war ange¬
brochen , als ein kleiner Kreis der Freunde des verstorbenen Dichters
im Hause des Entschlafenen sich zu einer letzten Feier zusammenfand .
Das Arbeitszimmer Spielhagens war über und über bedeckt von einer
wahren Flut von Kränzen und Blumen . Hermann Sudermann über -
brachts persönlich einen Riesenkranz. „Dem Meister und Freunde ",
Westermanns Monatshefte „Ihrem unvergeßlichen Herausgeber und
Mitarbeiter "

. Am Sarge standen die drei Chargierten der Bonner
Frankonen .

Rach dem Eintritt der nächsten Verwandten des toten Dichters
sang der Chor der Kaiser Wilhelm - Eedächtniskirche das „Integer
vitae"

, dann hielt Pfarrer Rithak -Stahn die Trauerrede . Er hatte
seiner Rede aus dem Timotheus -Brief die Worte „So jemand auch
kämpfet, wird er doch nicht gekrönt, er kämpfe denn recht " zu Grunde
gelegt u . „Schreibt auf meinen Leichenstein : „Dieser ist ein Mensch ge¬
wesen und das heißt, ein Kämpfer sein .

"
„Mit diesen Worten des größten Dichters , der auch fein Meister

gewesen , betten wir diesen greisen Ritter vom Geiste", so begann
Nithack -Stahn seine Rede, „in den Sarg und legen ihm an die Seite
ein blankes Schwert, das er nie befleckt, sondern in Treue geführt
hat , wie es ihm Gott schon ins Angesicht geschrieben hatic , in dre
ü »len Züge und in die Hellen Augen. Eine Kampfnatur war er und

Kadische Chronik .
-- Pforzheim , 2. März . Am Mittwoch, den 22 . Februar , mittags ,

hielt sich der hiesige Zigarrenfabrikant Herr Ludwig Pfältzer im
„Gasthof zur Sonne " auf . Es kam zwischen ihm und dem Wirt , Herrn
Paul Sommer , mit dem er aufs engste befteundet war , über den Ver¬
kauf eines Ringes zu spaßhaften Auseinandersetzungen, in deren Ver¬
lauf schließlich Herr Pfältzer erklärte, er werde den Wirt zu seiner
eigenen Wirtschaft hinausstecken . Sommer und Pfältzer schoben ein¬
ander einige Schritte zur Türe hin . Ein unglücklicher Zufall wollte
es, daß Pfältzer mit dem Absatz an der Schwelle hängen blieb , als
eben Sommer fich wieder von ihm abgewandt hatte , und ins
Straucheln kam . Sommer griff sofort wieder zu, konnte aber den
sehr schweren Mann nicht halten . Pfältzer fiel hin und schlug mtt
dem Kopfe auf die eiserne Kellerschwelle auf , so daß er eine Wund «
am Hinterkops erlitt . Die Wunde bestand nur in einer Verletzung
der Kopfhaut und wäre ungefährlich gewesen , wenn nicht Kopsrose
dazu getreten wäre , die vorgestern abend nach achttägigem Kranken
lager den Tod herbeiführte . Herr Pfältzer stand im 58. Lebensjahre
und fein Hinscheiden wird allgemein bedauert , nicht nur des Heim¬
gegangenen wegen, der in seinen Kreisen recht beliebt war , sondern
auch wegen des Herrn Sommer , dessen bester Freund der Verstorbene
war , und der über den üblen Ausgang eines harmlosen Scherzes
außer sich ist. — Am 27. Februar hatten die Eheleute Emil W .,
Kreuzstraße 4 hier , miteinander einen Wortwechsel, der zu Tätlich¬keiten ausartete . Dabei ergriff die Frau das Kohlenbügeleisen und
schlug es ihrem Ehemann auf den Kopf, so daß er eine schwere Ver¬
letzung davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muhte .* Euting .en 2. März . Gestern abend um 7 Uhr ver¬
unglückte hier der 47 Jahre alte verheiratete Adolf Herm .
Zorn , indem er- die Scheune herunterfiel , das Genick brach
und nach wenigen Augenblicken eine Leiche war . Der aus
dem Leben Geschiedene war bis vor einigen Jahren als
Fässer in Pforzheim tätig und hatte seit einigen Wochen das
Amt eines Eüterbestätters inne . Den Verunglückten be¬
trauert eine Witwe mit 5 Kindern im Alter von 12 bis 20
Jahren .

-- Mannheim , 1 . März . Die Schleppschisfahrt auf dem Neckar
hat ein gutes Geschäftsjahr hinter sich. Der Wasserstand war so
günstig und gleichmäßig, wie seit zwanzig Jahren nicht mehr , so daßdie Tragfähigkeit der Kähne fast durchweg voll ausgenützt werden
konnte. Die Gesamtleistung des Jahres 1910 in Bezug auf die För¬
derung von Ladung beträgt 14 885 125 Tonnen -Kilometer gegen11254 084 Tonnen -Kilometer im Jahre 1909. Der Reingewinn be¬
läuft sich auf 151860 M .

$ Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 2. März . Hier wurde die Um¬
lage für 1911 auf 40 festgesetzt.— Heidelberg, 2. März . Der Schriftsetzer Hahn , der am Rosen¬
montag in der Dreikönigsttatze auf seine Frau einen Mordversuch
machte, wurde gestern durch die hiesige Lokalpolizei, als er sich im
Wattesaal des hiesigen Bahnhofs herumtrieb , verhaftet .

( ) Kirchardt (A . Sinsheim ) , 1 . März . Heute verließ Steuer¬
erheber F . Würtenberger , um seinen neuen Posten in Hemsbach bei
Weinheim anzutreten . Kirchardt. Man sieht den tüchtigen und lie¬
benswürdigen Beamten nur ungern von hier scheiden .G Elchesheim (A . Rastatt ) , 1 . März . Hier wurde die Familie des
Joseph Heck vom Schicksal schwer heimgesucht . An Neujahr starb dieetwa 20jährige Tochter , vor zwei Wochen der 14jährige Sohn und
gestern der Vater im Alter von beinahe 71 Jahren an der Influenza .Da seit Anfang des Jahres niemand gestorben ist, kommen die drei
Familienmitglieder auf dem Friedhof nebeneinander zu liegen .

A Schopfheim, 1 . März . Der Voranschlag sieht eine Ermäßigungder Umlage von 40 im Vorjahre auf 38 4 für 1911 vor .

freute sich dessen. Es hat lange gedauert, bis ihn sei» erster- gr . ßesWerk auf die Höhe drs Erfolges hob und seinen Namen in das Buchder deutschen Dichter schrieb Er hat gekämpft um ein ' Weltanichau -
ong . Es war ihm nicht gegeben , in erhabener Ruhe über |cmen Ee-
schöpfen zu stehen, naiv unn absichtslos zu schaffen . Er gehörte ' u den
Willensmenschen, die ihr Glaubensbekenntnis wie eine Fahne ent¬
rollen , deren Stimme hineinklingt in den Widerstreit der menschlichen
Gegensätze . Der Jüngling hörte den Donner der Revolution , erlebte
Aufstieg des dritten Standes , der reife Mann die Umwälzungen , die
das Empordringen des vierten Standes erregt hatten . Dazwischen
gewaltige Volkskriege und das stumme Ringen alter und neuer Zeitund die Sturmflut wirtschaftlicher Katasttophen . Feige Verblendungund gemeine Selbstsucht , Mammonsdienst und Heuchelei waren ihm
fremd. Immer für den Fortschritt der Menschheit, ein Dichteranwalt
seines Volkes, ein Prediger der Selbsterkenntnis und der Gerechtigkeit ,ein freier Mensch wollte er sein» ein deutscher Dichter. Nicht mehrund nicht weniger . Dann entwarf Nithack -Stahn einen kurzen Abrißdes Lebensganges des Verstorbenen.

Nach dem Geistlichen sprach Hermann Suderman « dem toten
Freund « die Geleitworte auf den letzten Weg. Er begann damit , daß
er im Tiergarten oft den nun verstorbenen Mann in seiner bleichen
Hoheit gesehen habe und führte dann aus : „Wir Aelteren wissen, was
er uns und dem deutschen Volke gewesen, wenn wir zitternd über seinen
Büchern saßen.

" Er schilderte nun, wie Spielhagen das Bürgertumaus den Zeilen dumpfer Reaktion aufgerüttelt , in ihm wieder di«
Lust am Leben erweckt habe und jene Begeisterung, die dann in den
großen Kriegen die Herzen des Volkes schwellte . Er ftlbst hat diese
Kriege nicht mitgemacht; dafür habe er aber bei Marathon gekämpftdenn er sei der größte und letzte der Dichter und Denker jener Epochegewesen.

Sudermann feierte dann Spielhagen als den Sohn und Schildere ,der Zeit , die ihn erzogen . Aber er sei zum Mittler zwischen demAlten und dem Reuen geworden , indem er der Jugend die Hanlreichte Dem neuen Drama habe er das größte Interesse entgegen -
gebracht undviel von ihm erwartet . Doch habe er nicht bedauert , dajnicht alle Blutentraume reiften.

Sudermann schilderte darauf die Persönlichkeit des Heimgegangenen . Er erwähnte das Feuer seiner Rede und sagte, nie werde jemand »
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ft> Konstanz, 1 . März . Hier ist dieser Tage ein neuer badischer
Dodenseesischcrei -Berein gegründet worden , der all« Fischer umfassen
soll , die die Fischerei gewerbsmäßig betreiben . Die Differenzen , die
in der letzten Zeit im Fschereiverein für Ober - und Ueberlingerseeentstanden sind , veranlaßten eine ganze Anzahl Fisches zum Austrittaus dem Verein . Auch im Internationalen Fischereivrrband Boden¬
fee gab es in der letzten Zeit große Meinungsverschiedenheiten , haupt¬
sächlich wegen der Fischerei mit Motorbooten bezw . deren Verwen¬
dung im Fischereibetrieb . Die aus dem Verein Ober - und lleber -
lingersee, sowie aus dem Internationalen Verband ausgetretenenbadischen Bodenseefischer haben sich nun in dem neuen Verein , der be¬reits über hundert Mitglieder zählt , zusammengefunden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 2. März .

-f-- Die Aufnahmen in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe fin¬den am Montag , den 8. März ds . Zs . statt . Wir verweisen hierzuauf die Bekanntmachung im Inseratenteil . Da bei Beginn des zuEnde gehenden Schuljahres noch das alte Schulgesetz in Kraft warund vorige Ostern alle diejenigen Schüler ausgenommen wurden , welch«in der Zeit vom 1 . Juli 1903 bis 30 . Juni 1904 geboren sind, so
müssen jetzt diejenigen Kinder zur Schul« angrmeldet werden , welchein - er Zeit vom 1. Zuli 1904 bis 30. April 1905 geboren find , also bis30. April 1911 8 Jahre alt werden .

3 . Der Mannergesangverein versammelte am Sonntag seinnärrisches Volk zu einer Damenfitzung im Kühlen Krug . Als Elferratfungierten elf fesche Damen . Frau Hummel verstand es, in altbe¬kannter , humorvoller , schneidiger Weise die Präsidentenglocke zuschwingen . Eine ebenbürtige Stellvertreterin (2 . Präsidentin ) warFrau Herion , eine schneidige Zeremonienmeisterin Frau Kern . Als
erster Redner stieg K . Algeier (Badenia ) in die Bütt . Man ist ge¬wöhnt , von diesem Herrn vorzügliche Leistungen zu hören und wurdeauch diesmal nicht getäuscht. Als zweiter Redner folgte A . Algeier ,der mit verschiedenen humoristischen Kuplets erfreute . Zum Schlußbrachte A . Algeier gemeinschaftlich mit Frau Herion ein Duett „Eine
grausige Moritat " zum Dortrag . Ferner traten als DuettistinnenFrl . Th . Becker und Frl . Emmele Herion , zwei allerliebste Küchenfeen ,auf . Frl . Th . Becker stellte sich als weiblicher Droschkenkutscher vorund wußte allerlei Vereins -Intimitäten , die Stürme der Heiterkeitfanden . Den Schluß bildete das Auftreten des „Kleinen Caruso", einSöhnchen des Mitglieds E . Fischer . Er sang mit guter Stimme , hellund klar mit deutlicher Aussprache zwei Lieder . Sein Lehrmeister.Herr Komponist Käser , kann mit Recht einen Stolz auf solch einenSchüler haben . Ein Tanz beschloß die ganze Veranstaltung , wozueine Abteilung des Füsilier -Regiments Nr . 40 aus Rastatt aufspielt « .$ Gesangverein „Konkordia". Eine außerordentliche glücklicheHand hatte die „Konkordia " mit ihrem am Rosenmontag veranstal¬teten Maskenball , auf den wir schon kurz im Rahmen unseres ge¬samten Karnevalsbericht hingewiesen haben . Die Säle der Festhallewaren voll besetzt und der Ball gestaltete sich schließlich zu einer ge¬waltigen Kundgebung für den Prinzen Karneval . In schier endlosenReihen kamen Männlein und Weiblein aus allen Gauen des deut¬
schen Vaterlandes herbei , um sich an der Huldigung zu beteiligen .Wer möchte die Zahl der schmucken Vertreterinnen und Vertreter derheimatlichen Gaue feststellen ? War es nicht geradezu erhebend, zusehen , wie sich die Schönen aus dem Markgräfler - , Hanauer - undRheinland , aus dem Schwarzwald usw. nach ihren blitzenden Augenzu schließen , in der „Konkordia " wohl und daheim fühlten ? Aber
auch das Ausland , als da zu nennen find, die Schweiz, Tirol , Holland .Schweden, Norwegen , Spanien , Türkei , Italien , Griechenland usw .hatte sich vertreten lasten und ganz selbstverständlich ist es. daß dasheimatliche Gewerbe vom Schusterjungen bis hinauf zum ehrsamenStande des Dienstmannes nicht fehlte . And merkwürdig , sie warenaugenscheinlich im Handumdrehen .befreundet . Internationale Ver¬wicklungen waren weder wahrzunehmen , noch zu befrüchten, im Ge¬genteil , es herrschte auf der ganzen Linie jene einträchtige , fröhlicheStimmung , die imposanten Veranstaltungen ihr eigenartiges Ge¬präge gibt . War es da zu verwundern , daß die Bekanntgabe derBotschaft, daß sein« närrische Hoheit in der Festhalle ein - , um - undausziehen werde , einen wahren Begeisterungssturm entfestelte? Ge¬wiß nicht, vielmehr erschien dies ebenso verständlich, wie die Erwar¬
tung , daß sich die närrische Schar zum fröhlichen Empfang rüstenwerde. And sie tat dies . Ein Fahnencotillon von ungeahnter , nie-gesehener Ausdehnung und Pracht entfaltete sich vor den Augen desZuschauers und wickelte sich unter Führung von Meister Braunagelin musterhafter Ordnung ad . Es war ein ungemein farbenprächtiges ,bezauberndes Bild , das die Jugend entzückte und das Alter in die
Jugendzeit zurückversetzte . Run war es mit dem Veiseitestehen vor¬bei. Allenthalben rüstete man sich zum fröhlichen Reigen und hul¬digte unter den munteren Weisen eines gutgeschulten unermüdlichenOrchesters (der hiesigen Dragonerkapelle ) bis zum frühen Morgendem Tanze . Die Stunden vergingen allzu rasch : doch blieb der
„Konkordia" die Befriedigung über die wohlgelungene Veranstaltung .

X Das verwechselte Nachtlager . Ein merkwürdiges Schauspielbot sich ein Aschermittwoch morgen gegen 6 Uhr den Personen , diewtt diek- Zeit am Schloßplatz vorbeigingen . Auf einer Bank lag / seligschlummernd, nur mit einem Hemd bekleidet, ein älterer Mann . Erhatte in später Stunde die Bank für sein Bett gehalten , hatte sichausgezogen und seine Kleider fein säuberlich neben die Bank gelegt .Weder die kühle Witterung noch der gegen Morgen einsetzende Regenvermochten ihn seinem süßen Schlummer zu entreißen . Erst als gegen
der je seine großen, sinnenden Augen auf sich gerichtet sah , das ver-gesten . Der Redner sprach dann von Spielhagens edlem und warm¬herzigen Charakter , seinem großzügigen Wesen, seinem empfindungs -reichen Herzen, und bezeichnet « ihn als einen Jasager von Geblüt .Wehe aber , wenn er sich entrüstete ! Dann fand er Watte eines heili¬gen Zornes . Am meisten zuwider war ihm das Uebermenschentum,der Adel , der dem Ideal , das er von ihm hegte, nicht gewachsen sei .Sudermann schloß : „Das Auge voll Tränen , das Herz voll Gelübdestehen wir an seiner Bahre . Wie reich sind wir , daß wi - solch einenMann besessen haben .

" Und im Geiste des Verstorbenen blickte Suder¬mann dann in die Zukunft und warf die Frage auf : „Wird das Kom¬mende der Frühling fein, von dem uns träumte , und wird er das er¬sehnte neue Blühen der deutschen Literatur bringen ?"
Rach Sudermann sprachen dann noch die Vertreter der Bonner

Burschenschaft Frankonia und der Stcllvertteter des verhindertenOberbürgermeisters von Charlottenburg , sowie die Bürgermeister vonStralsund und Magdeburg , die unter Niederlegung von Kränzen dem
Verstorbenen kurze Scheideworte nachriefen.

Auf dem Sarge lag nur ein einziger großer Erikakranz , den dieTochter Hedda gesttftet hatte , die Spielhagen in seiner letzten Krank¬heit gepflegt hatte . Der Gesang des Chors „Ueber allen Gipfeln istRuh " beendete di« würdige Feier .

Vom Hatz und von der tiebe .
Don Heinrich Lilienfein .

(Unber . Nachdruck verboten .)Jener Grieche hat recht , der den Krieg den Vater aller Dingenennt Nicht rn dem Sinne , der sein Wort , zum Schrecken der Frie -densträumer , besonders auf den Krieg der Völker anwenden möchte ,sondern nn Sinne jener tieferen Einsicht, daß der Kampf der Gegen¬sätze den Bestand und di« Entwicklung des Weltganzen überhaupt erstermöglicht. Durch Gegensätze , wie die des Einzelnen und der Gesamt,heit , der Geschlechter unter sich, der Charaktere , ist di- psychische undphysische Welt des Menschen genau so als Erscheinung bedingt , wiejede chemische Verbindung durch die für sie notwendigen Grundstoffe.Vielleicht ist es nicht ganz zettgemätz, an diese Tatsache zu er-

Morgen einige Passanten einen Schutzmann auf den Schläfer auf .
merksam machten, gelang es , ihn zu wecken und ihm begreiflich zu
machen , daß er sich wohl besser eine andere Lagerstätte such« . Völlig
durchnäßt und vor Kälte zitternd machte er sich dann auf den
Heimweg.

Bevorstehende Veranstaltungen .
§ Der Kur » für Staatsbürgerliche Erziehung , den die hiesige Orts¬

gruppe im Alldeutschen verband veranstaltet , findet morgen, den
3. Februar , abends 9 Uhr im Schrempp, Saal 3 feinen Abschluß . HerrDr. Fellmeth wird über das Thema : „Der Staat und di« politischenParteien " sprechen . Dabei wird der Redner die Programme der ein¬
zelnen Parteien in großen Zügen erörtern . Daß Herr Dr . Fellmetheine lehrreiche Stunde bereiten wird , davon werden alle überzeugtsein, welche bisher seinen Ausführungen gefolgt find. Das Themavon morgen abend aber macht einen Besuch ganz besonders lohnend ,schon im Hinblick auf die bevorstehenden Reichstagswahlen , vor denen
sich doch jeder , der es ernst nimmt mit seinen Rechten und Pslichtenals Staatsbürger , auch genau unterrichten soll über die Bedeutungder Parteien im Staat . (S . Ins .)

Brüder Post -Quartett . Im Programm des am 4. März im
Museumssaal stattfindenden Konzertes ist ein« Aenderung eingetre¬ten . Anstatt des Quartetts von Beethoven wird das C-moll-Quartett
von Dräsche op. 27 gespielt werden . Die „Dresdener Neuesten Nach¬richten" schreiben über das Quartett : Dis Brüder Post begannen mit
Dräfches C-moll-Quartett und hatten schon hier Gelegenheit , die Vor¬
zug ihres Zusammenspiels zu zeigen. Mehr noch in Beethovens
Harfenquartett op . 74, über das sie einen seltsamen Glanz von bit¬
tender , zagender Wehmut zu verbreiten wußten . Der Abend fand
seinen Abschluß mit dem Es -dur -Klavierquintett von Thuille , das sichin der Wiedergabe der Brüder Post in aller Pracht entfaltete undden Künstlern lauten und lebhaften Beifall einbrachte.Bronislaw Huberman -Konzert. Der große ViolinvirtuoseBronislaw Huberman aus Warschau, dessen meisterhaftes Spiel allen
Zuhörern bet seinem hiesigen Auftreten in früheren Jahren unvergeß¬lich geblieben ist, wird am Donnerstag den 16 . März im Museumssaalwiederum ein einmaliges Konzert veranstalten . Bronislaw Huber¬mann zählt zu den ersten Geigern der Gegenwart . Das Programmwird in Kürze veröffentlicht . Das Konzertarrangement liegt in den
Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, wo die Eintritts¬karten zu haben sind .

Hl Bockbierfest . Nächsten Sonntag , abends 7 Uhr , gibt es in der
Festhalle ein Bockbierfest ä la München, verbunden mit Zwischen-Brettl -Konzert, bestehend aus allerhand ergötzlichen neuen musikali¬
schen und gesanglichen Plaudereien , ausgefuhrt von der gesamten Ere -
nadirrkapell « unter Leitung von Musikdirektor Boettge . Herr Stadt -
garten -Restaumteur Wagner hat hiezu eine reichhaltige Speisekarte(Münchner Spezialitäten ) aufgestellt.

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presse".

,= Nürnberg , 2 . März . Hochbetagt starb hier Justizrat Freiherr
Kretz von Kressenstein, der in den 90er Jahren ein Führer der baye¬
rischen nationalliberalen Landespartei war .hd Wien , 2. März . Das „Neue Wiener Journal " bringt
angeblich aus parlamentarischen Kreisen eine etwas geheim¬nisvolle Meldung über eine Erkrankung des Erzherzogs
Thronfolgers . Es soll sich um das Auftreten eines Zustan¬des handeln , unter welchem der Thronfolger bereits währendseines Aufenthaltes in Gmunden gelitten habe. Das sub¬
jektive Befinden des Erkrankten werde von einer tiefen
Depression beherrscht, doch ^ ei mit Bestimmtheit zu hoffen'
daß der körperliche Zustand sich bald wieder hebt und völlige
Gesundung eintritt . Mit dem Befinden des Thronfolgers
soll es Zusammenhängen, daß er während der ganzen Saisonkeinen einzigen großen Wiener Ball besucht habe. Die Ab¬
reise nach Brioni soll beschleunigt werden .

— Paris » 2 . März . Die „Franks . Ztg .
" meldet von

hier : Der Senator Develle hat es endgiltig abgelehnt , ins
Ministerium einzutreten . Herr Monis sucht nunmehr eine
andere Persönlichkeit als Justizminister und hofft , daß sein
Ministerium trotz der seit gestern wiederholt eingetretenen
Schwierigkeiten doch noch im Laufe des Nachmittags vollstän¬
dig fein werde.

Perim (Meerenge von Bab el Mandeb ) , 2 . März .Der Dampfer „Arabia " mit dem deutschen Kronprinzen an
Bord hat heute früh 8% Uhr Perim passiert.

hd Tokio, 2. März . Die Japaner haben eine weit verzweigte
Verschwörung in Korea entdeckt , die die Zerstörung der Söul -Fusan -
Eisenbahn bezweckte. 50 000 Revolutionäre sollen für diesen Fall
gewonnen worden sein.

hd London, 2 . März . Aus Kingston auf Jamaika brachte gestern
der hier eingetroffene Dampfer „Sarnia " neue Nachrichten von der
Schreckensherrschaft auf Haiti . Auf der Neger-Insel fließt das Blut
in Strömen . Diele Ortschaften sind niedergebrannt und verwüstet .

Innern . Der Zug unserer Zeit geht nicht auf klare Erkenntnis , son¬dern auf Verwischung der Gegensätze . Gutmütige und fanatische
Illusionisten treffen sich in dem Bestreben, an eine Auflösung alles
Widerstreitenden zu glauben und glauben zu machen ; ihre Ideal¬welt der in ihrem Sinne vollendeten Harmonie für die Welt der Zu¬
kunft zu erklären . Zwischen Tag und Nacht liegt die Dämmerung .
Zwischen Verstehen und Nichtverstehen liegt ein« geistig« Dämmerung .Man mag sie optimistisch eine Morgendämmerung oder pessimistischeine Abenddämmerung nennen : sie bleibt , was sie ist. Künstlerischund wissenschaftlich betrachtet ist vielleicht das Gebiet der llebergänge ,die zwischen allen Gegensätzen spielen, als der Bereich der feinstenNuancen und der verborgensten Ausschlüsse besonders fruchtbar und
interessant . Betrachtet aber unter dem Gesichtswinkel der geistigen
Gesundheit , wie sie ein Volk für sein« Entwicklung braucht , steht die
Klarheit des Tages über jeder Dämmerung .

Zu solcher Klarheit gehört Einsicht -in die Notwendigkeit , d . i .die gegenseitige Bedingtheit der Gegensätze . Wo dies« Einsicht vor¬
handen ist , besteht Urteil und Reife ; wo sie fehlt , mangeln auch Urteilund Reife . Ein Mangel , der nicht ohne Rückwirkung auf die Gegen¬
sätze selbst bleibt . Sie können in ihrer Existenz nicht bedroht werden ,denn sie find ewig . Wohl aber wird , wenn sie verkannt oder ver¬
leugnet werden , die Reinheit ihrer Wirkungen getrübt : fi« verlierenund zersplittern sich in einer Kleinlichkeit und Gewöhnlichkeit, die zugroßen und heilsamen Entladungen unfähig wird . Darum scheint esmir für unsere wi« für jede Zeit viel wichtiger, sich in ihren Gegen¬
sätzen zu begreifen , als blindgläubig sich überzeugt zu halten , siemüßten sich einer zugunsten des andern überwinden lassen . Wir wür¬
den in unseren Gedanken vornehmer , in unseren Gefühlen ehrlicher
sein , wenn wir zuvörderst untersuchen wollten, inwiefern die ent¬
gegengesetzten Gedanken und Gefühle rein und ehrlich fein könnten.

Unsere zwei ursprünglichsten seelischen Kräfte sind Haß und Lieb«.Sie beide find ohne einander nicht denkbar, st> wenig wie di« Tugend
ohne da» Laster. Eie find Grundtriebe und werden bestehen, solangedie Welt besteht, denn di« Welt besteht durch fi«. Diese Gewißheit hatmit der ethischen Wertung beider nichts zu tun . Wohl aber behaupt «
ich , daß wir ehrlicher und stärker in unserer Liebe wären , wenn wir
stärker und ehrlicher im Hatz sei» wollten . Für zahme Gemüter hieße

Das deutsche Konsulat in Pott a« Prince soll noch die einzige Zu- .
fluchtsftättr für die europäischen Bewohner der Stadt sein. Die „Sar¬
nia " mußte den Bewohner « Lebensmittel abgeben , da sie durch die
plündernden Reger um ihre ganze Habe gekommen find . Viele Fami¬
lien befinden sich in ernster Not . General Lacomte , der sich nach St ,
Thomas in Dänifch-Wefttndien eingeschifft hat , erklärte , daß die Re¬
gierung des grgenwättigen Präsidenten höchstens noch zwei Monate
dauern könnte.

= Newyork. 2. März . Der „New-York Herald " veröffenk- ,licht lang« Spezialberichte über die mexikanische Reoolutio «.
Er erklärt , die Rordweftbahn fei seit Monaten außer Betrieb, '
weshalb alles Geschäft im Staate Chihuahua gelähmt und
die Bergwerke und sonstigen Industrie « lahmgelegt seien. Die
Ausländer hätten Millionen Verluste. Die Gesamtzahl der
Insurgenten betrage noch 2«00. Die Regierung Diaz ' |el
augenscheinlich schwächer als früher .

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 2. März . Am Bundesratstische Staatssekretär Wer »

« uth und Kriegsminister von Herringe «.
Auf dem Platze des Abg. Geyer steht anläßlich dessen Lbstihrige,

Zugehörigkeit zum Hause ein prächtiger Blumenkorb .
Bizeprästdent Dr . Spahn eröffnet 1.15 llhr die Sitzung .
Die Beratung des

Militärrtats
wird bei Kapitel „Pferdebefchassung und Remontewefe »" fortge -

Abg . Roske (Soz .) rügt , daß die ausgeworfenen Mittel für die
Nemontea fast alle überschritten worden find.

Abg . Rogulla » o , Bieberstein (Kons.) : lleberschreitun -
gen find nicht zu vermeiden , zumal die Preise erheblich gestiegen
find.

Abg . Eißling (f . Bpi .) : Die Preise müssen so gestellt werden ,
daß Üeberschreitungen nicht Vorkommen. Bessere Preise würden die
Luft und Liebe der Pferdezucht» zu ihrem Berufe erheblich steigern.

Abg. Farenhorst (Reichspartei ) : Die Preise sind Verhältnis -^
mäßig nur gering gefttegen. Gerade die kleinen Bauern rechnen mit
diesem Verdienst.

Der Fall von Jagotv .
Berlin , 2. März . Der „Berl . Volkszeitung " geht die

Nachricht zu, daß Polizeipräfid . nt v. Jagow mit Rücksicht aus '
die peinliche Affäre , die durch Zeinen Brief an die Schanspie-
lerin Tilla Durieux hervorgerufen wurde , eine Disziplinar -
untersuchung gegen sich selbst beantragt habe und entschlossen
sei , unter allen Umständen von seinem Posten zurückzutretea.
(Es war bisher nicht möglich , die Richtigkeit dieser Meldung
festzustellen .)

ff . Berlin , 2. März . (Privat .) Ueber die Brief -Affäre
des Polizeipräsidenten o. Jagow ist heute beim Ministe¬
rium des Innern amtliche Anzeige erstattet wor¬
den. Für die nächsten Tage ist bereits eine Interpella¬
tion im preußischen Abgeordnetenhaus « ange --
kündigt.

Die Ereignisse in Marokko.
= Fez, 2 . März . Unter den Scherarda -Stämmen in der

Nähe der Hauptstadt ist ein Aufstand gegen den Sultan
Mulay Hasid ausgebrochen. Der Sultan hat feine Kaids
schleunigst züsammengerufen ünd beauftragt , mit ihren Ma -
hällas "

gegen
"die Aufständischen zu marschieren. Er hat die

französische Militärmission ersucht , die Mahalla zu begleiten .
In Fez herrscht große Aufregung . Man glaubt , daß die euro¬
päischen Konsuln im Hinblick auf die ernsten Folgen des Auf¬
standes ihre Staatsangehörigen auffordern werden , sich zur
Abreise aus Fez bereit zu halten .

Vom Balkan .
— Bukarest , 2 . März . Bei den gestrigen Wahlen zur

Abgeordnetenkammer aus dem 1 . Distriktswahlkollegium wur¬
den 58 Konservative , 7 konservative Demokraten und 8 Libe¬
rale gewählt . 7 Stichwahlen sind erforderlich . Unter den
Gewählten befinden sich die Minister Carp , Majoresc «.
Marghiloman , Philipesco , Rrton und Cantacuzene .

jajp - Weitere » Text (Karlsruher Strafkammer , Die Pest in
Ostasien, Die badischen privaten Verficherungsunternehmungen unter
Landesaussicht, Die Weltreise des Kronprinzen usw.) siehe Seit « 4,
8, 7 und 8.

f Solide , eckwarze Seidenstoffe
■ kaufen Sie zu dea billigsten Freisen bei -»

Carl BiicHle , Inh. A. Schuhmacher ,Kaiaeratraase ,14 « .

es vielleicht besser , daß unsere Abneigung so offen sein sollte, wie
unsere Neigung . Der Haß verdient seine Würdigung , seine Psycho¬
logie und seine Geschichte so gut wie die Liebe . Man sagt mit Recht,daß der Haß scharfsichtiger ist als die Liebe. Nicht nur für di« Fehles
sondern auch für die Vorzüge seines Gegenstandes.

Aber wo findet sich heute der Haß , der großzügig , vornehm ist,gerade sich selbst in seinem Gegner achtend? Ich sehe nichts als
Gehässigkeit, Bosheit , Mißgunst : nur maskierten , entstellten , verklei¬
nerten Hatz. Es ist der Hatz der kleinen Leute , der bei uns ist
Schwung« geht , der Haß der Spinnen und Giftkröten , den Nietzsche
so unübettrefslich gebrandmarkt hat . Braucht er Beispiele ? Da sstdie Politik , da ist die Kunst, da ist die Religion und in allen ebenso¬viel« Zerrbilder des Hasses Unsere gesamte Kritik der öffentliche«
Zustände» der wittschaftlichen und geistigen Kultur ist verseucht vo»den Niedrigkeiten des kleinen Hasses . Man nimmt sich nicht Zeit ,seinen Gegner und sein Werk zu verstehen, sondern nur eines imanderen verächtlich und lächerlich zu machen . Dieser Mann hat dieund die Ansicht , ist es nicht gleichbedeutend mit : dieser Mann ist geisttgund sittlich minderwettig , ehrlos , ohne Charatter , oerabscheuenswett ?Keine Spur vom Verständnis , auch nur vom Willen zum Verständnisfür die Notwendigkeit der Gegensätze ! Keine Ahnung , daß die ver¬
meintlich falsche lleberzeugung des andern die vermeintlich richtigeeigene bedingt . Als ob es sich lohnte , zu Haffen , wo man nur ver¬
achtet; zu kämpfen, wo der ebenbürtige Gegner fehlt : zu siegen, wonichts zu besiegen ist ! — Hütten wir befreienden , ehrlichen Haß, wir
hätten neue , befreiende , ehrliche Gedanken, neu« befreiende , ehrlicheTaten — und wir hätten die große, befteiende Liebe !

Cs ist kein- dankbare Aufgabe , sich zum Lobredner des Hasses z»machen . Aber wenn man dem Haß zufpräche und wünschte, was de»Haß gebührt — aus Lieb« ? Aus Liebe zu der Liebe, die nicht Lieb¬haberei ist , nicht Gutmütigkeit , nicht Schöngerede, nicht Kriecherei,nicht Selbstgefälligkeit , sondern zu jener großen Liebe, von derLeonardo da Vinci sagte, daß sie di« Tochter der großen Erkenntnis
ist? Sollte dann nicht eine Lobrede auf den Haß die beste Lobredeauf die Lieb« sein? Fast möchte ich es glauben , llnd wünschen, daßes viel « glaube » gleich mir .

1
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Samstag , den 4 . März 1911, abends 8 (Ihr

II. Kammermusik-AbendI
Brüder Posbduartett

Max Post (Violine ) | Arthur Post (Viola)
Willy Post (Violine ) | Richard Post (Cello)

Mitwirkende Künstler :
Theodor Röhmeyer ( Klavier), Pforzheim,Musikdirektor Hermann Post (Viola), Karlsruhe.

PROGRAMM :
1 . F. Qräseke : Streichquartett C-moll Op. 27,2. «I. Brahms : Streichquintett G -dur Op, 1113. Ant . Dvorak : Klavierquintett op . 81
Konzertflügel : STE1NWAY & SONS, New -York und Hamburgaus der Niederlage von Schweisgut . 3197 .2.1
Karten ii J 4, 3 2, 1 bei Fr . Doert , Hofmu-nkalienhdlg.

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag den 6 . Mtkrz 1911 , abends 8 Ohr

Lieder-Abend
Elena Gerhardt

(Sopran) Berlin.
Am Klavier : Paula Hegner .

Programm :
1 . a) Freude der Kinder- \ >

, jahre . I
b ) Wohin ? . . . .
c) Unterscheidung . 1 :
d) An die Musik .

2. a ) Meine Rose
b) Die Kartenlegerin
c ) Ich grolle nicht
d) Frühlingsnacht . > pj3. 6 Zigeunerlieder :
a ) He Zigeuner . J . Brahms .

igerin 1 •§ §
icht . inZ
cht . > cd e

3. b) Hochgetürmte Rimaflut
c) Lieber Gott, du weißt .
dj Brauner Geselle , . .
e) Kommt dir manchmal

in den Sinn . . . .
f) Röslein dreie . . . .

4 . a ) Gesang Wcylas . . .
b ) Du denkst mit einem

Fädchen mich zu fangen
c) Zigeunerin .d ) Der Freund . . . .

Sra

i!
Kaiserstr . Ecke Lammsirasse , Tel . 1647 , woselbst , wieauch an der Abendkasse Eintrittskarten zu Mk 4 .—,3 — , 2.—, 2.B0 und 1.50 erhältlich sind. 2720.5.4

„ Caf6 Windsor “ , vls -ä-vis dem
AM Konzert Donau -Nixen

jew« ls ah,ndtz^v»»- 8—13 Uhr, Sonntags von 4 - nachm. -an . " **1

Festhalle Durlach
Sonntag , den 5. März 1911, nachmittags 4 Nhr 30 M . :

Grotzes BeHM - M - Bikr - W
aus der Brauerei Moninger .

Auftreten des bekannten „ Badenia - Müller “ als
Berthold der Starke.

Es ladet freundlichst ein Li . Fehler .
■- ■ • ~- Eintritt frei. . - 836544 |

Coloffeum-Reftaurant
Hauptausfchank der Brauerei Schrempp .

Anerkannt gute Küche.

Spezialität : FIDELITAS = Bier
Weine nur erster Finnen . M12

JOSEPH ULMER, Traiteur.

Die Harmoninm - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofberg

Preislage von 120 &ft an , sowie
billigere Fabrikate von SO oft
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Manrer , 6roiS . it , PMHir.
& KARLSRUHE , Friedrichsplatz 5.

Doppel-Slehpull
it 8 Rollstühlen , ein 3 fl. Gas -
ster kGraetzin) , zwei Ifl . Ampeln
ib sonstige Beleuchtungsgegen -
lude sind umständehalber billig
zugeben . „Offerten unter Nr . B6524 an
e Qgptb. der „Bad . Presse" .

.j Wie olle Oeloemölle
> zu verk . Off . unter B6512 an
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Feines pianino
wird geg . bar u . Gar . bill. abgeg.

Adresse zu erfr . unt . B6462 in
der Exped. der „ Bad . Presse "

Z« verkaufen :
eleg Helles Straßenkleid Nr . 44 f.
18 JH . 36556

Beilchenstraße 31a, pari . . I .
Eine Bcntil -Pofauue , B
ist billig zu verkaufen . B6583
2 .1 Wiuterftr. 44 a, Hth. 2. St .

Buttericlis Schnittmuster und Moden- Hevue.
Von der Aktiengesellschaft für Buttericks Verlag sind uns zu Beginn der Frühfahrs -Saison wiederum

500 Moden - Revuen
Februar-Hefte — Verkaufspreis jedes Einzelheftes 85 Pfg .

zur unentgeltlichen Verteilung überlassen worden . \
Damen , die auf Buttericks Modeliteratur nicht abonniert sind , ist somit Gelegenheit geboten, eines der

hervorragendsten Familien-Mode-Jonrnale kostenlos kennen zu lernen. 340g

Buttericks Moden • Revue
bringt stets die neuesten Modelle für Damen- und Kinder-Garderobe sowie Wäsche, die

Schnittmuster
hierzu, die beliebtesten und zuverlässigsten , sind bei uns zu Original - Preisen vorrätig .

für Anthrazit , Holzkohle,
Braunkohlenbriketts , Koks usw,Sauggasmotoren - Anlagen

Präzisions -MotorenKönig!. Preuß . Staats -Medaille
und viele andere Auszeichnungen.

Ueber
PS. im Betrieb.

für
Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln - Ehrenield (vormals C. Schmitz ).
_ Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M . Berger , Yorkstrasse 15. 8022a*

An gutem Mittag - u . Abendtischkönnen noch einige Herren teil -
rregnff

' Aüialienstr . 20. II . B6325

Jnwelen , Gold
und Silberwaren

Reparaturen billig.
Fr. Widmann,

Goldschmied,
Kaiserstrasse 225.

Tüchtige Konfektionsschneide¬rin empfiehlt sich im Unfertigen,Abändern u . Einfuttern von Jackenund Kostümen. 36522
Borkstraße 20 , 2. Stock.

Ein größeres Quantum
Speise -- sowie

Salat -Kartoffeln
Märker , Silesia , Weltmann , hat
badische Großhandlg . noch verfügb.Preis bei Waggonbezug Mk . 3.35
pro Zentner ad Station Freiburg .Baldgefl . Bestellungen bittet manunter Chiffre 1854a an die Expe¬dition der „Bad . Presse" einzuscnd.

Wer itraiMf Sen innig
einer 3 Zimmerwohnung auf Ende
März von Karlsruhe nach Duis¬
burg a . Rh. Offert , unt . Nr . B6576
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1
Wer würde einem mit vorzügl.Stimmitteln begabten jung . Mann

die Mittel
zu seiner Ausbildung

auf dem Gr . Konservatorium vor¬
strecken. Sicherheit kann für Kapitalu . Zins gegeben werd. Off. u . 1920a
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 2.2

II. HWlheke gcsilchl
auf ein größeres Wohn- und Ge¬
schäftshaus nach Rastatt von gutem
Zinszabler . Off. unt . Nr . 255910
an die Exped . der „Bad . Presse" .

I . Hypotheke wird für eine
gutgehende Wirtschaft in einer In¬dustriestadt in mitten der Stadt
gesucht . Nur Selbftgebende wollen
stch melden.

Offerten unter Nr. 1999a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb . 2.1

Restkaufschilling
mit Nachlaß umständeh. sofort ge¬
sucht. Offerten unter Rr . 36513
an die Exped . der »Bad. Preffe".

■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ Bl ■ 0BBBBBBBBBB0 -8

Marg . Dung ü . im siieiei
Telephon 2723 Kaiserstr. 86

empfiehlt

Kleider
bei billigsten Preisen
in tadelloser Ausführung . 3411

8k

s

p
II Mi

Kgr. Bichl.
Technikum
Mittweida

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - n . Maschinentechnik .
Sonderabteilungen für Ingenieure »Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u. Maach.-Laboratorien .

Lehrfabrik -Werkstätten .II Höchstebisherige Jahresfrequenx : |11 3610 Besucher. Programm ete.
| fa— 11 kostenlos.
M— | t . Sekretariat

dltlBBRVBWK ^ BB BBBBBI

iilll 1
Zwei vollst . Betten mit gut . Feder¬bett , ein Nachttisch , ein Waschtisch ,eine Kommode, ein Chiffonnier , einDiwan . 4 Rohrstühle , 1 Küchen¬

schaft, Küchenstühle. Kochherd , alles
noch sehr guterhalten und billig .
Kaiserftraste 81 , im Hofgebäude .

Ein mit Falzziegeln gedeckter

22 m lang u . 11 in , breit , 3- stöckchist billig abzugeben durch die
Freiherrlich

v-
" ‘ '

Untermünstertal. 1995a

Einige komplette

6d) laf,jimraer » einridjUmBett ,
staunend billig zu

3380*
solid gearbeitet ,
verkaufen im
Lagerhaus , Pbilivvstratze Nr . 18 ,

Telephon 1659.

Chaiselongues
M . 32.— , neu , gut gearb . , zu verk.

Schloßplah 13 , Ging .Karl - Friedrichstraße , pt . , r . B6594

Billig zu verkaufen:
Bettstelle mit Rost u . Polster 8 Mk.,
Chaiselongue 32 Ml ., Diwan30 Mk.,Chiffonnier , Hartholz , pol . 28 Mk.,
Waschkommode mit Marmor 35 Mk .,Auszugtisch30 Mk .. Nachttisch6 Mk.,Trumeaux 35 Mk. Bringe auch das
Bett in der Lehne in empfehlende
Erinnerung . Ganze Aussteuern
von 220 Mk. an . B6696

Steinstraße 6 .

Wegen Räumng
sind 1 Bettstelle mit Rost u .Matratze ,
1 Zimmertisch, 1 Waschtisch , 1 Gas -
tifchchen, Gaskäftchen, Geschirrbrett
und Perschiedenes zu jedem an¬
nehmbaren Gebot zu verkaufen .

Näh. Rorkftr. 28 , Part . B6507
Zn Verkaufen

beinahe neues Break samt Pony
und Geschirr . B6532

Stetnstraße Rr . S.

Gelegenheitskauf
Aut05 tadellos erhalten , Vier¬zylinder , mit 4 sitz. Sportskarosserie.Verdeck , Scheinwerfern rc . billigstzu verkaufen . Garantie wirdgeleistet .
Offerten unter Nr . 3394 an dieExped . der „ Bad . Preffe"

. 3.1
Fahrrad mit Torp . -Freilauf bill.f. eichener Schrank, sehr groß und
sonst, nur bessere Sachen wegen
Wegzugs zu verkaufen. B6560

Händler verbeten.
Tullastrahr 74, IV ., r .

Gut erhaltener grauer
Kindersitz- « Liegewagen
billig abzugeben. >36537

Kölmel , Dragonerkaserne.
Guterh . Kinderliegwag . m. Nickel-

gestell u . Gummir . preisw . zu verk.36592 .2 .1 Götheftr . 15, H .. 2. St .
Bulldogge ,

präm . Eltern , ein Wurf zu verk36564 Maienftr . 1 , II. . r .
'

Ein echter Rehpinfcher
zu verkaufen . 36574Kronemstraße 32 , Laden.

2 grotze Clallhiiseil
) zu verlaufen .B63,6 Gottesauerstr . 6 . 2 . St .

'

Mne Katze
236528 Marrenftr . 68. 5. St ., l

Inftitrit Voltz
Ilmenau in Thür .

Eini ., Fähnr .- , Prim .-Abitur .-(Ex .)
Schnell , sicher. Pr . frei ,

über
Heiraten Sie, ater

erkundigen Sie sich vo
Vermögen, Ruf , Cba

Weltauskuntlei Stattgart ,778sa Steinstraße Nr . S.
Telephon 9185.

Heirat.
Geb . Frl . , kath., aus größt . Stadt

Badens . Ende 30er I ., angenehme ,jugendl . Ersch . , Häusl ., Wirtschaft !,und geschäftstüchtig, aus angeseh .
Familie und tadell . Rufe , später
einige Tausend Mk . sicheres Äerm .,
wünscht mitgeb . .>charaktervoll., kaht .Herrn , auch Witwer , in guter Posit .,
zwecks glücklicher Heirat bekannt
zu werden. Nur ernstgemeinte
Offerten unter Nr . B6480 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Alleinstehender Herr , gesetztenAlters , gut kath. u . aus achtbarer

Familie , mit ca. 11 Mille Bar¬
vermögen, wünscht Einheirat in ein
kleineres Kolonialwaren - Geschäft .Alter 30—40 Jahre , Witwe nicht
ausgeschlossen . Gest. Offert . , wo¬
möglich mit Bild , sende man ganzvertrauensvoll unter Nr . 1919a an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .
Verschwiegenheit Ehrensache . 3.2

Entlausen
Wroaraet Dackel , Rufnamen
„ Manne "

. Gegen Belohnung ab¬zugeben 3418
Helmholtzstratze , 4 , II .

— Vor Ankauf wird gewarnt . —

Hund urrlaufrr
Boxer , gelb mit weißer Bruetwas weißen Füßen . AbzugMoltkestraße 8 , im Wirtschgebäudr. Vor Ankauf wird gew

Billig zu verkaufen
filz. Bettstelle , für Kinder bis zu
Jahren , Kinderklappftuhl .

Schillerstraste 2k ff



Seit « 4
Die bad. privaten verstcherungsunternehmungen

unter Landesaufsicht.
BC . Karlsruhe , 2. März . Das Reichsgesetz über die privaten

Versicherungsunternehinungen vom 12. Mai 1901 hat zur Beaufsichti¬
gung der großen Versicherungsunternehmungen , deren Geschäftsbetrieb
sich über einen Bundesstaat hinaus erstreckt , eine besondere Reichsbe¬
hörde, das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung in Berlin ,
geschaffen . Die Beaufsichrigung derjenigen Versicherungsunterneh¬
mungen dagegen, deren Geschäftsbetrieb durch die Satzung oder die
sonstigen Geschäftsunterlagen auf das Gebiet eines Bundesstaates
beschränkt ist , wird nach 8 2 des genannten Gesetzes durch Landesbe -
hörden ausgeübt . Für das Erotzherzogtum wurde durch Landesherr¬
liche Verordnung vom 28 . Juni 1991 das Ministerium des Innern
als zuständig zur Beaufsichtigung erklärt .

Am 1 . Januar 1911 unterstanden der Aufsicht des Ministeriums
des Innern 958 private Versicherungsunternehmungen , das sind 18
mehr als am gleichen Tage des Vorjahres . Diese Unternehmungen
verteilen sich — ziemlich unregelmäßig — auf das ganze Eroßher -
zogtum. Es sind Ami vier Amtsbezirke — Voxberg , Pfullendorf ,
Sinsheim und Tauberbischofsheim — , aus denen keine Versicherungs-
Unternehmung angemeldet ist . lleber die einzelnen Bersicherungs -
zweige, die von diesen Unternehmungen betrieben werden , und über
die Verteilung der Unternehmungen auf diese Zweige unterrichtet die
nachfolgende Uebersicht ; die in Klammern eingeschloffenen Zahlen
geben dabei den jeweiligen Stand auf 1 . Januar 1910 an . Sterbe¬
kassen 185 ( 136) , Krankenkassen mit Gewährung eines Sterbegeldes
141 ( 139) , Krankenkassen ohne Gewährung eines Sterbegeldes 83

• (77) , Kassen für Renten - , Militärdienst - oder Mutterschaftsversiche¬
rung 6 (8 ) , Feuerversicherungs- , Cpiegelglasverstcherungs - , Haft¬
pflichtversicherungs- Gesellschaften 6 (5 ) , Gemischte Viehversicherungs¬
vereine 5 (5 ) , Reine Rindviehversicherungsvrreine 528 (529 ) , Reine
Pferdeversicherungsvereine 26 ( 23 ) , Reine Ziegenversichsrungsvereine
21 ( 16) , Schlachtviehversichcrungsvereine 7 (7) .

Mit Ausnahme einer Spiegelglasversicherungsunternchmung , die
von Einzelunternehmern betrieben wird , sind alle diese Versicherungs-
Unternehmungen auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit ihrer Mit¬
glieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Ministerium
des Innern 269 die Genehmigung zum Geschäftsbetrieb als den Vor¬
schriften des eingangs genannten Aufsichtsgesetzes entsprechende „Ver¬
sicherungs-Vereine auf Gegenseitigkeit" und damit die Rechtsfähigkeit
erhalten , llnd zwar sind dies 58 Sterbekassen, 23 Krankenkassen mit
Sterbegeld , 45 Krankenkassen ohne Sterbegeld , 1 Rentenversicherungs - ,
1 Militärdienstversicherungs - und 3 Mutterschaftsversicherungskassen,
2 Feuerversicherung- , 2 Spiegelglasversicherungsvereine und 1 Haft¬
pflichtversicherungskasse . 95 Rindvieh - , 11 Pferde - , 20 Ziegen- und 7
Schlachtviehversicherungsvereine. Sämtliche 269 (228 ) Unternehmun¬
gen konnten vov der Aufsichtsbehörde als sogenannte kleinere Vereine
im Sinne des § 53 des mehrfach erwähnten Reichsgesetzes anerkannt
werden , wodurch ihnen nicht unwesentliche Erleichterungen hinsichtlich
der gesamten Einrichtung und Geschäftsführung geboten sind .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 1 . März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Rabe .

Vor der Strafkammer gelangte als einziger Fall die Anklage¬
sache gegen den 43 Jahre alten Fabrikarbeiter Heinrich Steine ! aus
Philippsburg , den im gleichen Alter stehenden Eisenbahnarbeiter
Hermann Schmitteckert aus Kirrlach und den 36 Jahre alten Bahn¬
arbeiter Josef Vlattner aus Oberhausen wegen Diebstahls , Hehlerei
und Urkundenbeseitigung zur Verhandlung . Die Grundlage dieser
Anklage bildeten ziemlich umfangreiche Zuckerdiebstähl«, die seit
mehreren Jahren in der Zuckerfabrik Waghäusel vorgekommen sind .
Diese Diebstähle wurden von Steinel ausgeführt , dessen Hehler
Schmitteckert und Vlattner waren . Rach der Anklage haben Steinel
in der Zeit vom 9. Juli 1903 bis August 1910 aus der Zuckerfabrik
Waghäusel Zucker im Werte von 13 706 M 29 £ entwendet ; Schmitt¬
eckert einen Teil des gestohlenen Zuckers sich schenken lassen und zum
Absatz des übrigen entwendeten Zuckers mitgewirkt , wofür er die
Hälfte des erzielten Erlöses , mindestens 2000 Ji erhielt, ' Vlattner
sich drei - bis viermal von Steinel Zucker schenken lassen , obwohl er
wußte , daß der Zucker gestohlen worden war ; Schmitteckert in einer
weiteren Handlung zur Verhinderung der Feststellung über den von
Steinel mit der Bahn versendeten entwendeten Zucker aus dem
Güterversandbuch der Station Waghäusel ein Blatt herausgerissen :
Steinel den Schmitteckert bestimmt, eine Seite des Versandbuchs der
Eiiterstation Waghäusel zu beseitigen.

Der Angeklagte Steinel fand im Jahre 1883 bei der Zuckerfabrik
Anstellung als Arbeiter und wurde bis zum Jahre 1888 im technischen
Betriebe beschäftigt . Von da an kam er zur Versandabteilung , bei
der er im Jahre 1893 Vorarbeiter wurde . In dieser Eigenschaft
hatte er den Stückgutversand nach den Weisungen der Expedition zu
besorgen, die Verladeliste über die für die Bahnsendungen bestimmten
Kolli ? zu führen und die letzteren zu nummerieren , sowie nach Pas¬
sieren der Stellergrenze mit den Adressen zu versehen. Die Verladung
der Kollis in der Fabrik überwachte ein Steuerbeamter . Er stellte
die Zahl der einzelnen Stücke fest, die sich in dem Eisenbahnwagen
befanden , und füllte dann darüber die Ausweisscheine aus , welche an
den beiden Ausgangstoren der Fabrik den dort kontrollierenden
Steuerbvamten vorzuzeigen waren . Rach dieser zweiten Kontrolle be¬
fanden sich die Waren außerhalb der vom Gesetz bestimmten Steuer¬
grenze und standen nun wieder zur freien Verfügung der Fabrik .

Steinel standen für den Stückgutverkehr Waren , in Säcken und
Kistchen verpackt , zur Verfügung . Hatte er nun die Versandliste von
der Expedition erhalten , ließ er auf Grund dieser die abzufertigen¬
den Sendungen ordnungsgemäß verladen . War dies geschehen, dann
schaffte er verschiedene von ihm auf die Seite gestellte , also entwen¬
dete Kistchen mit Zucker in den Wagen und versah diese gleich den
übrigen Kollis mit Nummern , sodaß der Steuerbeamte annehmen
mußt«, daß es sich bei allen Kollis um bestellte Waren handelte . So
kam es , daß der Beamte über alle Kollis den Ausweisschein ausstellte
und auch der von Steinel gestohlene Zucker ohne Beanstandung die
Steuergrenze passierte. Außerhalb derselben behandelte er dann
„feine Kollis " genau so wie die Sendungen der Fabrik . Er adressierte
sie an seine Abnehmer , die zum Teil Schmitteckert vermittelt hatte ,
in Ettlingen , Kronau , Kirrlach , Philippsburg , Rottweil , Malspüren
und Karlsruhe . Ihre Kundschaft hatten sich die Angeklagten Steinel
und Schmitteckert dadurch gewonnen, daß sie den Leuten angaben , die
Beamten und das sonsttge Personal der Zuckerfabrik erhielten zu
billigem Preise von dieser Zucker für ihren Bedarf . Da sie den
Zucker aber nicht all ' verbrauchen könnten, kaufe ihn Steinel densel¬
ben ab , um ihn dann weiter zu verkaufen . Mit ihren Preisen waren
die Angeklagten wesentlich niedriger als die Fabrik . Sie verkauften
den Doppelzentner Zucker zu 38 M und billiger , während der Fabrik¬
preis auf 45 bis 48 JH stand.

Dem Treiben dieser beiden Angeklagten wäre man wohl noch
lange nicht auf die Spur gekommen , wenn die Fabrik Anfangs August
nicht einen Brief aus Ettlingen erhalten hätte , in welchem angefragt

_ Dadifche Presse ._
wurde , wie es komme, daß der Waghäusler Zucker an eine Reihe von
Personen in Ettlingen unter dem Fabrikpreis verkauft werde. Der
Brief nahm Bezug auf eine größere Sendung , die gerade um jene
Zeit nach Ettlingen gelangt war . Durch einen Zufall hatte Steinel
von dem Eintreffen dieses Briefes Kenntnis erhalten . Da er mit
Recht annahm , daß der Brief zu Nachforschungen Anlaß geben und
daß auch bei der Eüterstation Waghäusel über die Anfangs August
erfolgten Warensendungen angefragt werde, war Steinel darauf be¬
dacht , eine Aufdeckung nach dieser Richtung zu verhindern . Er begab
ich alsbald zu Schmitteckert, teilte ihm mit , welche Gefahr ihnen
srohte, und forderte ihn auf , die Seite im Dersandbuch der Eüter -
'tation mit den Einträgen über die Versendungen nach Ettlingen zu
vernichten. Schmitteckett ging auf diesen Vorschlag ein . Es war
ihm nicht schwer, da er auch als Eiiterarbeiter beschäftigt wurde , aus
dem Versandtregister die Seite mit den in Betracht kommenden Ein¬
trägen zu vernichten.

Die Angeklagten Steinel und Schmitteckert waren in der Haupt -
äche geständig . Sie bestritten nur die Höhe des von der Anklage an¬
genommenen Wertes des . gestohlenen Zuckers . Vor Jahren waren
beide miteinander übereingekommen, daß Steinel Zucker entwenden
ollte und daß sie dann die Ware gemeinschaftlich absetzen wollten .

Zuerst sucht« Schmitteckert Abnehmer , die er in Ettlingen fand , wo
er früher längere Zeit als Bahnarbeiter beschäftigt war und wo er
einer Zeit als Bediensteter im Eisenbahnbetrieb handgelübdlich ver¬
pflichtet wurde . Später erfolgte seine Versetzung nach Waghäusel .
Als die durch Schmitteckert vermittelten Verkäufe sich glatt abwickel¬
ten , suchte auch Steinel in seinen Bekanntenkreisen Abnehmer . So
chufen sie sich nach und nach einen Zuckerhandel, aus dem sie ein«
ganz schöne Einnahme bezogen . Das Geld zogen sie meist gemeinsam
und gewöhnlich an Sonntagen ein . Es gab dann jeweils einen recht
flotten Tag , an dem gut gelebt wurde . Auf die Frage , was denn mit
den doch immerhin zum Teil erheblichen Geldbeträgen gemacht wor¬
den sei , antwortete Steinel , es fei eben verbraucht worden ; es treffe
für sie das Sprüchwort zu : „Wie gewonnen , so zerronnen !" Von Ver¬
wandten der Angeklagten Steinel und Schmitteckett wurde , nachdem
ihr strafbares Treiben entdeckt war , der Fabrik , die sich bereit erklärt
hatte , sich mit der Zahlung von 10 000 -4t zufrieden zu geben, 9700 -4t
Ersatz geleistet, von welcher Summe die Angehörigen des Steinel
7200 - <t aufbrachten . Der Angeschuldigte Vlattner erklärte , daß er
ich nicht schuldig gemacht habe, da ihm nicht bekannt gewesen sei, daß
der ihm von Steinel gebrachte Zucker gestohlen war .

Das Gericht hielt sämtliche Angeklagte auf Grund des heutigen
Verhandlungsergebnisses für überführt und nahm an , daß der Wert
des entwendeten Zuckers mindestens 10 000 -4t bttrug . Es verurteilte
Steinel wegen Diebstahls zu zwei Jahren zwei Wochen Gefängnis ,
drei Jahren Ehrverlust , Schmitteckert wegen Hehlerei und llrkunden -
beseitigung zu zwei Jahren zwei Wochen Zuchthaus , 3 Jahren Ehr¬
verlust, Vlattner wegen Hehlerei zu einer Woche Gefängnis . Bei
Steinel und Schmitteckert kommen je sechs Monate Untersuchungshaft
in Abzug. _

Die Pest in Ostasten.
— Karlsruhe , 2. März . Nachdem wir am 21 . Februar einen uns

von geschätzter Seite zur Verfügung gestellten Brief aus Ostasien ver¬
öffentlicht haben , geben wir jetzt einer zweiten Auslassung jenes
Missionsarztes in Chefoo, dem pestverseuchten , chinesischen Handels¬
platz , Raum , die bei der Bedeutung der Pestfrage für Ostasien über¬
haupt und für unseren Kolonialbesitz im besonderen Interesse finden
dürfte . Der Brief gibt Einblicke in die sanitären chinesischen Zustände
und lautet :

Ehrsoo, Catholic Mission, 2 . Februar 1911 .
Sehr geehrter Herr Doktor ! Hoffentlich haben Sie meinen letzten

Brief vor etwa 8 Tagen erhalten . Seither haben sich c. ^ Befürch¬
tungen bestätigt . Der Hafen von Chefoo ist als von der Pest infiziert
erklärt . Den deutschen von hier ausfahrenden Schiffen ist die Landung
in Tsingtau untersagt . Die Chinesen find um nichts klüger geworden.
Die Quarantäne läßt sich bei ihnen nicht handhaben . Infolgedessen
meiden die Schiffe Chefoo mehr und mehr, so daß Handel und Verkehr
völlig ins Stocken geraten werden.

Das chinesische Neujahr , das am 30 . Januar begann und 18 Tage
dauert , brachte uns Tausend« von Kulis aus der Mandschurei und
damit ungezählte Pestherde in Shantung . Um der ihnen lästigen
Kontrolle in Chefoo zu entgehen, zogen die Dschunken es vor , ihre
Passagiere ungeniert in einem kleinen Hasen, ttwa 200 Meilen westlich
von hier , abzusetzen .

Trotz wiederholter Vorstellungen hat die chinesische Verwaltung
noch nicht erreicht (vielleicht noch nicht versucht) , die an der Pest Ge¬
storbenen rasch und sorgfältig zu bestatten . Die Särge werden einfach
auf die ebene Erde (hier am Strande ) gestellt, ohne Grab , und mit
einem kleinen Haufen Erde oder Sand zugedeckt. Natürlich sind viele
von ihnen infolge von Wind , Regen usw . bald entblößt , wie ich deren
zehn sehen konnte in der Nähe des Pestspitals .

Die hier ansässigen Ausländer hielten eine öffentliche Versamm¬
lung ab (am 26. Januar ) behufs Maßnahmen zur Bekämpfung der
Seuche . Es sollen zwei Aerzte (ein Engländer und ein in Europa
gebildeter Chinese) berufen werden. Gehalt 600 $ (= fast 1200 Mark )
pro Monat .

Es wurden seither zwei andere Pestlazarette in Angriff genom¬
men, die aber so erbärmlich sind , daß sie wohl nie ihrer Besttmmung
dienen werden . Vorläufig werden die Kranken nur im ersten (in W.
gelegenen) untergebracht , das trotz seiner Mängel für Chinesen immer¬
hin seinen Zweck erfüllt .

Am 29. Januar um Mitternacht starb eine der dort installierten
Sihwestern als Opfer ihres heroischen Berufes an der Pest . In der
Nächst vom 26./L7 . stellten sich die ersten Symptome der Seuche ein ; am
Mittag des 27. ließ sie mich rufen , um sich auf den großen Schritt vor¬
zubereiten . Die Krankheit war vollständig entwickelt. Wir ließen sie
in einer Sänfte eiligst nach Chefoo bringen , wo sie nach 36 Stunden
starb . Nach ihrem Abgänge mußte ihr Zimmer mit allem was darin
war , verschlossen werden und die Schwestern anderswo untergebracht
werden. Zum Glück ist die zweite Schwester, welche mit der Ver¬
storbenen in demselben Zimmer wohnte , und schlief, bisher verschont
geblieben.

Gestern erkrankte der chinesischeKrankenwärter , der den Schwestern
zugeteilt wurde, ein braver Katholik . Vermutlich wird er auch heute
oder morgen ein Opfer seines Berufes werden.

Gestern nacht starben in der chinesischen Abteilung des hiesigen
Krankenhauses der Schwestern sieben Personen , zumteil unter verdäch¬
tigen Anzeichen . Infolgedessen wurde das Spital geschlossen und alle
Krankenpflege nach dem Westen verlegt .

Ein « zweite Schwester, die mit der Pflege der Pestkranken be¬
schäftigt war , ist seit gestern abend ebenfalls als verdächtig abgesondert
worden.

Selbstredend herrscht unter den Europäern eine steigere Panik .
Während der Neujahrstage ergeben sich die Chinesen allerlei Exzessen
und machen Hausbesuche, was gewiß nicht ohne Gefahr ist.

Merkwürdig ist, daß in der Mandschurei di« Bubonenpeft vor¬
herrschen soll, während hier noch kein einziger Fall davon bekannt

Abendblatt. Donnerstag den L MSr, 1911 > ,
wurde, sondern stets nur die viel schlimmere LungenpHi konftatt er^
wurde . j

Weitere Symptome , die ich bisher feftstelle» konnte, find: Etwa »
Appetitlosigkeit, Schwindelgefühl , Kopfweh in der Scheitelgegendtz
(nicht immer !) , Schüttelfrost , Fieber (39 bis 40 Grad ), Husten und
Allswurf unter Aifftrengungen wie bei Erbrechen, so daß ich » ich
frage , ob es aus dem Magen käme . Die Menge des Auswurfes ent¬
spricht den Ansttengungen bei weite« nicht. Es ist ziegel- und
schmutzig-farbiges Blut und Sekret . Das Bewußtsein (wenigstens bet
Dr . Marcelle ) ist vollständig erhalten bis zum Schluß . Diese Krank »
heitssymptome folgen sich innerhalb zwei bi» drei Tage«.

Im Verkehr mit den Kranken tragen wir eigen« Blasien aus Mull
und Watte vor Mund und Nase. Sie müssen jedesmal erneuert , d. h,
desinfiziert werden, wie überhaupt die ganze Kleidung . Wir habe»
keinen Stettlifierapparat . Daher find wir auf da» Sublimatwasser
als die rascheste Methode angewiesen. Trotz sparsame«
Gebrauchs, vielleicht zu sparsamen Gebrauches, angesichts
der gegemoättigen Not , ist mein Vorrat in absehbarer Zeit
erschöpft . Hier in Ehefoo und meines Wissens im ganzen Osten find
die Desinfektionsmittel vergriffen und keine mehr aufzutreiben (als
vielleicht gefälschte ) . Ermutigt durch Ihr freundliches Anerbieten in
Ihrem letzten Briefe wage ich daher . Sie zu bitten , uns einen Vorrat
an Sublimatpastillen oder anderen statten Desinfektionsmitteln sobald
als möglich übersenden zu wollen.

Ich glaube , es geschieht am besten durch Briefe (L 250 Gramms
Porto 20 Pfg .) via Sibiria , Nicht nötig , dieselben einschreiben zu
lassen.

Nach einer zweistündigen Unterbrechung kann ich endlich den Brief
vollenden . Wurde nämlich gerade zu obengenannter Schwester be¬
rufen , dieselbe zu administtiere « . Sie ist ebenfalls an der Pest er¬
krankt und wird morgen oder übermorgen sterben.

Ob ich mir den Todeskeim auch geholt ? Wie Gott will !
Im Voraus meinen herzlichsten Dank für Ihre edelmütige Hilfe.
Mit besten Grüßen verbleibe Ihr ergebenster P . Morand .

» • •
Soweit der Briefschreiber, lleber die Sendung von Desinfektions¬

mitteln in das Pestgebiet erfahren wir inzwischen , daß mehrere che¬
mische Fabriken sich bereit ettlätt haben , die Mittel kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen. Not täte es, wenn die Staatsmaschinen etwas rascher
arbeiten und die post - und zollfteie Beförderung von Desinfektions¬
stoffen schleunigst verfügen wollte, damit eine wirkliche Hilfe geleistet
werden könnte.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1 . März : Lud« . Hefst von hier , Korrespondent hier , mit Katharina
Horchler von Heidelberg ; Gust. Meythaler von hier , Lehramtsprakti -
kant in Baden , mit Wilhelmine Ebeler von Köln ; Aug. Seiler von
Lauf , Schneider hier , mit Karoline Heinz von Heilbronn ; Gust.
Jaenike von Stupferich , Schlosser hier , mit Regine Wolf von Unter¬
grombach; Friedrich Merz von Sulzbach, Metzgermeister hier , mit
Magd . Kretz von Speyer ; Joh . Rupp von Stuttgart ,
Elektro -Monteur hier , mit Berta Bitterwolf von Baden ;
Hans Mayer von Konstanz, Zeichner in Offenburg , mit Jofefine Egen-
berger von Allensbach : Karl Vühler von Lahr , Revisor hier , mit
Eugenie Weeber von Sinsheim ; Karl Frey von Mühlbach , Bahn¬
arbeiter hier , mit Berta Nagel von Leopoldshafen ; Wilhelm Ruder
von Mietersheim , Bierführer hier , mit Magdalena Heim von llnter -
derdingen ; Walter Türk von Kronstadt , Dipl .-Kandidat hier , mit
Helene Wolpert von Stühlingen ; August Lepper von hier , Vikar in
Neudeck, mit Erna Printz von hier .

Geburten :
21 . Febr . : Werner . Karl V . Karl Gust. Weber , Wächter . —

22. Febr . : Fanny , V . Anton Rastätter , Maler ; Irmgard Margarete ,
V . Karl Altenheim , Hochbauwerkmeister. — 23 . Febr . : Margarete
Marie , D . Karl Siebert , Bahnarbeiter . — 24 . Febr . : Ludwig Philipp ,
V . Ignaz Debie, Schreiner ; Wilhelm , V . Joh . Eg . Stadler , Schuh¬
macher . — 25 . Febr . : Lotte Mathilde , V . Otto Steinel , Rechtsanwalt .
— 27 . Febr . : Emmy Gettrud , V . Arthur Arbeit , Weißgerber .

Todesfälle :
26. Febr . : Rudoff Rapp , Taglöhner , Ehemann , alt 40 Jahre . —

27. Febr . : Matte Kapferer , Witwe des Oberstleutnants a . D . Franz
Kapferer , alt 73 Jahre ; August von Müller , Pttvatier , Ehemann ,
alt 64 Jahre ; Helene Föry , Witwe des Steinhauermeisters Joh . FLry,
alt 73 Jahre . — 28. Febr . : Aloife Morell , Witwe de» Kaufmanns
Jean Morell , alt 69 Jahre ; Eugen , alt 3 Jahre , Pater Aagust Kal¬
ium , Taglöhner . — 1. März : Sebastian Siegwarth , Vorarbeiter , Ehe¬
mann , all 56 Jahre .

r
Nur die echte Scotts Emulsion»

keine Nachahmung !
Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt für

die Güte des Präparates, und die mit ihm er¬
zielten Erfolge sind unbestritten. Billigere , viel¬
fach minderwertige Nachahmungen von Scotts
Emulsion hat es von jeher gegeben und neue
tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wenn man anstelle
des altbewährten Original - Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte , denn nur der Erfolg
entscheidet , und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzuweisen.
Darum Vorsicht beim Einkauf.
Man bestehe darauf , die echte

Scotts Emulsion mit unserer bekannten Fischer-
Schutzmarke zu erhalten und laste sich keine
Nachahmungen aufreden ! 6203«

V — J

Anrecht nutMeffrWarfe- bemgififitr— htm Saraniu»
tz' chrn dr» Scott»■imm Serfufttnn

1867a

* fl fl ^ IT ** fl ) schenken ihr Vertrauen seit fast swei Jahrzehnten

Millionen von Hausfrauen ? mm » * ™

Nachfüllen taffe man nur ans MAGGI » großer Originalstasche, da in dieser

gesetzlich nichts anderes als MAGGI » Würze feilgehalte » werden datt . veil »io hSit, was sie verspricht .
■„■AQQIt »st«, ipirtiae Kieke**,
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Persammlungen und Kongresse.

) : ( Seckenheim (A . Mannheim ) , 2 . März . Am kommenden Sonn¬
tag , den 5 . März , findet im Gasthaus zum Löwen nachmittags 2 Uhr
-er Delegiertentag des Männergefangoereins Seckenheim statt .

Z Schwetzingen, 2. März . Am Sonntag , den 5 . März , nachmittags
3 llhr findet hier «ine Sitzung des Eauverbandsausfchusses statt.

e Offenburg , 2 . März . Am Sonntag , den 2 . April findet hier
eine Tagung refp Landeskonferenz der unteren Beamten , soweit die¬
selben fich dem Badischen Eisenbahnerverband angeschlossen haben ,
statt.

# Donaueschingen, 1 . März . Die wirtschaftliche Lag« im Maler¬
gewerbe wird in einer Bezirksversammlung des Handwerkskammer -
bezirks Konstanz, die am 5. März hier stattfindet , behandelt werden .
Referent für dieses Thema ist Malermeister A . Keistler in Mannheim .

V Neustadt i . Schw., 1 . März . Vor einigen Tagen hielt in
St . Georgen der Borstand des Vereins selbständiger Kaufleut « des
Schwarzwaldes eine Sitzung ab , in der beschlossen wurde , die dies,
jährige Generalversammlung hier abhalten zu lassen. Der Haupt¬
gegenstand der Versammlung wird ein Referat über die Ziele und
Organisation des Vereins sein. Die Tagung soll noch in der ersten
Halste dieses Monats ' stattfinden .

s Konstanz, 2 . März . Die diesjährige Landeskonferenz der im
Badischen Eisenbahnerverband organisierten Schaffneranwärter und
Bremser stndet am Sonntag , den 12. März hier statt .

cP Konstanz, 1 . März . Der Hauptverbandstag der badischen
Maler - und Tünchermeister wird am 30 . April hier abgehalten
werden.

!= Berlin , 2. März . (Tel .) Der Verband Deutscher Beamten -
»ereine wird seinen nächsten Verbandstag vom 8 . bis 12. Juni d . Js .
in Dresden abhalten . Der Finanz - und Staatsminister von Seydewitz
hat den Ehrenvorfitz übernommen .

Sport -Nachriihlen .
tgj Karlsruhe , 2 . März . Emile Peyrouse , genannt der Löwe von

Valencia , ist kürzlich im Alter von 38 Fahren gestorben. Peyrouse ,
eine der interessantesten Gestalten unter den modernen Gladiatoren , ist
dem Karlsruher Publikum von verschiedenen Gelegenheiten her be¬
kannt Er beteiligte sich an verschiedenen hier stattgehabten Ring -
kampfkonkurrenzen und erregte namentlich bei seinem Auftreten im
Kolosseum durch seine ringerische Eigenart allgemeines Aufsehen.
Peyrouse , angeblich spanischer Abkunst, in Wirklichkeit Franzose aus
der Stadt Valence , war der Typus des brutalen Ringkämpfers , wie
er vollendeter in seiner Art nicht gedacht werden konnte.

ft> Karlsruhe , 2 . März . Die Begegnungen der ersten Mannschaften
des Fußballklubs Pforzheim und Karlsruher Fußballvereins Karls¬
ruhe wurden hier , wie auch in Pforzheim stets mit großem Interesse
verfolgt , denn die Pforzheimer Elf bildete für den hiesigen Verein
immer eine harte Ruß . Bei Beginn der diesjährigen Liga spielte
Pforzheim teilweise unter seiner Form , doch haben ihre in letzter Zeit
in ununterbrochener Reihenfolge errungenen Siege gezeigt, daß die
Mannschaft ihr« alte Höhe wieder erreicht hat , und so für den bis jetzt
im Südkreis unbesiegten K . F . V . in diesem seinem letzten Kreisspiele
einen recht gefährlichen Gegner abgibt .

sr . Mannheim , 2. März . (Privat . ) Für die Badenia , das große
mit 50 000 M. ausgestattete Hindernisrennen , das am 7 . Mai in
Mannheim zur Entscheidung kommt, sind jetzt für die 41 genannten
Pferde die Gewichte erschienen. Den Reigen eröffnet Lt . v . Sydows
Forefather , der Sieger des Vorjahres , der 80 Kg . in den Sattel zu
nehmen hat . An zweiter Stelle folgt der Oesterreicher Nithsdal « mit
77V2 Kg . vor Burwood und Duhaj , die je 77 Kg . zu tragen haben .
Die Skala geht bis auf 60 Kg . hinab , mit welcher Bürde 7 Pferde
bedacht wurden .

Die Deutsfchen im arnerikanischen
Sezessionskriege.

olr. Rew -York, 1. März . Vor 80 Jahren , am 4 . März 1861 hatte
Lincoln wieder den Präsidentenstuhl der Vereinigten Staaten be¬
stiegen . Noch waren die verhängnisvollen Kanonenschüsse der Re¬
bellen auf Fort Cümter nicht gefallen , aber die blutige Auseinander¬
setzung zwischen Nord und Süd war unabwendbar , stand unmittelbar
bevor. Wie ein Mann erhob sich der Norden und allen voran waren ,
das sollte ihnen drüben unvergessen bleiben , die Deutschen. Gerade
sie zählten unter ihren Reihen viele kriegserfahrene Leute, di« in
Baden und der Pfalz , in Ungarn und Schleswig -Holstein schon ge¬
fachten hatten . Bekannt auch bei uns sind Karl Schurz und Prinz
Felix von Salm -Salm , der der Union als Oberst , später als General
diente und als preußischer Major bei St . Privat den Heldentod ge¬
storben ist . Aber neben ihnen traten noch viele in die Reihen der
nordstaatlichen Armeen . Oberst Vlenker , ein badischer Revolutionär ,
bildet« zwei Jägerregimenter , Struve wurde Hauptmann , Willich
Adjutant bei einem Korps aus Cincmnati , Graf Voudisfln , aus den
Schleswig-Holsteinischen Kämpstn bekannt , brachte eine Kompagnie
seiner Landsleute zusammen. Brickel, früher badischer Artistrist ,
organisierte eine Batterie von 4 Sechspfündern und 2 Haubitzen.
Hecker richtete im südlichen Illinois eine Landwehr ein , Duystng , ein
Kurhesse , kommandierte ein deutsches „Zouaven " -Regiment . Fach,
auch ein 48er , trat an die Spitze eines Artillerieregiments , in dem
der Theaterschriftsteller Max Cohnheim als Offizier diente . Ein an¬
deres Artillerieregiment wurde von einem früheren Hessen -Nassaui -
fchen Offizier Hartmann befehligt . General Sigel , dessen Enkelin vor
einigen Jahren von einem Chinesen ermordet wurde , kommandierte
ein deutsches Regiment in St . Louis und stand dem dort befindlichen
Arsenal vor , der Sänger Gilsa war Oberst eines deutschen Jägerregi¬
ments . Theaterdirektor Hoyne in Newyork trat als Offizier bei den
Turnerschützen ein und sein Kollege Börstein in St . Louis wurde so¬
gar Oberst. Zwei deutsche Musiker von Ruf . Bergmann und Holl tra¬
ten wenigstens als Hornisten ein . Die bekannten Gesangvereine Teu¬
tonia und Germania in Newyork stellten eine Kompagnie ins Feld
und all« anderen deutschen Vereine taten es ihnen nach . Wenn der
Sieg der Union blieb , dann hat sie es nicht zum wenigsten der Treue
zu danken, mit der fich die Deutschen für ihr Adoptivvaterland
opferten. _ _

Ueneingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Ci«., Karlsruhe ..
Claus Schilling , Die Bekämpfung der Mückenplage in Winter und

»mmer. 50 Pfg . Verlag B . E . Teubner in Leipzig,
Kraft und Schönheit . Zeitschrift für Körperkultur . Jährlich 4Mk .

Ausgeber G . Möckel , Berlin - Steglitz . m r
Der Pil,freund . Jllustr . Monatsschrift . Jahrl . 7 .50 Mk. Verlag

n E . Haag . Nachf. v . I . Eisenring , in Luzern.
Rundschau des Kunstgewerbes . Die Leipziger Messe . 7 Band .

Mk . Moderner Kunstverlag Dr . Trenkler u . Co .. Leipzyg-Stotteritz .
. Ringende Herzen« von M . Eerbrandt (Kürschners Bucherschatz .

ind 766) . Hermann Hillger Verlag in Berlin und Leipzig . Brosch.
Pfg .

CHAMPAGNE
EPERNAY
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flarg . Dung >« » . Karl Stiefel

}

Kaiserstrasse 86 — Zelephon 2723 ^ LZZelephon

Neuheiten
für die

Frühjahrs - Saison
treffen täglich ein.

Besonders aufmerksam mache auf
meine reichhaltige Auswahl in

Jackenkleidern , Kostümröcken u . Paletots
für starke j) amen

ferner in

Jackenkleidern , Paletots und Blusen
für Backfische

sowie in

Kinderkleidern und Blusen

m Billigste Preise .

für jedes Alter .
Tadellose Verarbeitung .

3410 IS
Statt besonderer Anzeige.

Freunden und Bekannten teile ich tiefbetrübt mit
das* mein lieber Bruder 3395

Emil Mußgnug
Kaufmann

in Berlin heute plötzlic ■ verschieden ist .

Wilhelm Mußgnug , Generalagent.
Karlsruhe, den 1 . ockärz 1911 .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - J&nzeige .

Gestern entschlief unsere liebe Grossmutter

Frau Magdalena bilde, ickMii«
im Alter von 93 Jahren . B6570

Die trauernden Hinterbliebenen :
E . Bride , Berlin .
Helene Zimmermann , Düsseldorf .

Karlsruhe , 2 . Murr 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag , 3. März, nachmittags

4 Uhr, von d <*r Fri . dho *kapelle aus statt .

Todes - Anzeijfe .
Heute mittag 12 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem

Krankenlager im Alter von 49 Jahren mein lieber, guter, treu-
besorgter Gatte, unserVater, Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Neffe

Karl Scholli Kaufmann .
Dies zeigen im Namen der tieftrauemdenHinterbliebenen

schmerzerfüllt an
Karoline Scholl , geb. Kessler
Hermann und Alfred Schöll .

Gochs he im , den 2. März 1911.
Die Beerdigung findet Samstag, den 4. März , nachmittags

2 Uhr, statt 2010a

Clt 'vn
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver ,
stcherungsbank Äktien - Geseüsch.Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe .Schloßplatz 7 , Telephon 2808 .

Apfelwein
unter stiarantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert, ä Liter 26 Pfg ..empfiehl ! die Bersandkelterei A.Moser , Ottersweier , Baden.

Fässer leihweise von 30 Ltr . an .

iS Mundgeruch
„ G'blorodont “ vernichte» alle gfiuittis.
erreg « im Munde u. zwilchen den ZLhnen
u. bleichtmitzsardeneZähne blendendweih,ohne dem Schmelz zu schaden , tzerrl. er.
frischend im Seschmack . In Tuben 1 bi»
6 Wochen ausreichend, Tube I Jt , Probe ,
tube 50 4 Erhältlich in « pothekeie• » geviett, Parfümerie«. 9578a *

3iiBnrl8rufie :C1arl Roth „frofbron.
Gesucht :

Mmer Ui im tato
(Landeier ).

Off. an Landw . Konsum -Verein
1950a Moos b . Bühl . 2.2

Wirtschaft -Gesuch.
Junge Leute suchen Wirtschaft in

Pacht zu nehmen . Kaution kann
in jeder Höhe gestellt werden.

Gest. Off unt . Nr . B5899 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.3

Gernsbach
i. Murgtal

hübsch gelegene 1856a !

Villa

in grösster Auswahl bei 975.26.8
L«. Weingand , Karlsruhe -Mühlburg , ]

Philippetr . 1, gegenüber d. kath . Kirche.

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und bflSg angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse “

9 Zimmer u. ; ubeh., Wasch¬
haus , Garage , großer wohl -
gepflegter O b st g a r t e n.
perrl . Waldspaziergänge .
SuteVerbindung mitBad .-

Baden , als Ruhesitz sehr ge¬
eignet . zu verkaufen durch j

J . Zil . es
Jmmobilien -u .Hypotheken -

Geschäft
Mannheim .

— Telephon Nr . 876 . —

Baden - Baden,
Ein sich sie Haushaltungs -Pen¬

sionat lür junge Damen oder
Fremdenpension vorzüglich eignen¬
des Haus i ahe d . Bäder u . erste
Schulen ist umständehalber sehr
günstig zu verkaufen.

Näheres durch Falk dfc Groetz ,
Haus Reichert , B.-Bsden . 17Ma5'’

Banhütte
billigst zu verkaufen , ganz neu, ,
legbar in 7 Teile . Große 8.50X4Näheres Körnertzr . 26 . 3. S

rs

Adlermotorrad
4 PL. , 2 Zyl., Boschzündung, billi«
zu verkaufe«. 586342 .2 .*

Saiserftraße SS, bei Koegel.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 16859

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Riippurrerstr. lö L
Berater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen.
12 Jahrehier am Platze. — Teleph . 174i

IMur

juüit iryidLJi'irjV&i.' ’t i

40 Mk.
poliert Vertikow
Möbelhaus
33 Kronenstrasse 33 .

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
als zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen 817

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 40, 75. 1.40 u. 2.50.

Allein zu haben
Drogerie Zulins Dehn Nachs.

Zähringerstraße SS .

Größere Gutspoften
Speisekartoffeln

abzugebenals 15000Ztr .Märcker .
Imperator , Silesta . Ceres re . u.
10 000 Ztr . Wobltmann , Fürst
Bismarck , Max -Eyt ; ebenso

Saatkartoffeln
10 000 Ztr . Märcker . Silesta .
Ceres und 8000 Ztr . Wohlt -
mann rc.. ferner 2000 Ztr . Cr mbals
frühe Ertragreiche u . 2000 Ztr .
„Sas ". (Neue Züchtung von In¬
dustrie) . Sämtliche Sorten ab
schlesischen Einladestationen gegen
Kassa hier . Selbitabnahme er¬
wünscht . Reellste Bedienung sichere
zu . I782a2 .21 . Tomaszewski ,

Köniashütte £ ./©.
Sloiferftr . 33 1.

Kf * *

Nahrung
Qfe Kinder. Kranke . Genesende

ist naoi - Muttermilch die
Meof-Nahr i. na für SSugSInge

von Cobert an .
Unübertroffen bei

Verdau tingsatSrunsen ,
■Knzend bewährt beim

EntwShnen .
Za hsbea in Apotheken n. Dro
(eriea. Proben e . Broschüren
kostenfrei dnreb das General

Depot (fir Deutschland :

J. C. F. Nisminn S hk
KgLHofL, B«r!la,Ta«kenstr.5VS ?-

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
u. siirauenkleider , Stiefel . Uhren .
Ölold, Silber u. Brillanten . Mili -
tär -Uuiformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 964
D - u . Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Nach 4 Wochen

Hautausschlag
durch

Obermeyers Herba -Seife
verschwunden.

Herr Johann Karl , Bad
Kissingen , schreibt : S47o

„ Mit der Herba - Seife habe ick
einen günstigen Erfolg erzielt ; nach
4 wöchentlichem Gebrauch war der
AusichlagvoUständiaverschwunden
Obermehers Herba -Seife zu haben «
allen Apoth .,Drog ., Parfüm , ä Sick
50 Pf ., 30° ,', stärker. Präp . Mk. 1 .—
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Bekanntmachung.
Die Aufnahmen in dir Volksschulen der Stadt Karlsruhe betreffend .

Die Eltern oder deren Stellvertreter habe» dafür zu sorge« , daß
ihre schulpflichtigen Kinder «auch die z. Zt . erkrankten) — geboren tn
der Zeit vom 1 . Juli 1904 bis einschließlich 30. April IMS — am6 .
März d . IS . zur Aufnahme in einer der nachbenanntrn Bolksfchulen
angemeldet werden.

Kinder , welche nach dem 30. April 1003 geboren sind, dürfen untrr
keinen Umstünden zum Schulbesuch zugelaffe« werde».

Auch solche schulpflichtige Kinder sind anzumeldcn , welche rm
Herbste einer höheren Lehranstalt zugeführt werden sollen. Ferner
sind anzumelden , solche schulpflichtigen Kinder , deren Eltern beab¬
sichtigen . denselben Privatunterricht erteilen zu laffen.

Gesuche um Entbindung eines Kindes vom Besuch der Volksschule
wegen Privatunterrichts find schriftlich beim Rektorat unter Anschluß
der erforderlichen Nachweisunaen rinzureichrn .

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in das
Alter der Schulpflicht gemätz der Verordnung der Grotzh . Ministerien
der Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern vom 8. Juni
1804 , den Vollzug des Gesetzes vom 11 . August 1902 , die Erziehung und
den Unterricht nicht vollsinnigcr Kinder betreffend , anzumelden . Dabei
haben sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu erklären ,
ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringung . in einer
Privat -Lchr - und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung
zur Erziehung und Unterrichtung der Kinder nachzukommen beab¬
sichtigen . oder ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungs¬
anstalt beantragen .

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer
und blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach- und blödsinnigen
Kinder Anwendung.

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach 8 71
des Polizeistrafgesetzbuches ntit Hast bis zu 3 Tagen oder an Geld bis
zu 20 JL bestraft .

Solche schulpflichtigenKinder , welche im vorigen Jahre beziehungs¬weise früher zurückgrstellt wurden , müssen gleichfalls am 6 . März je
nach der Lage ihrer Wohnung in einem der nachgenannten Schulhäuser
«um Schulbesuch angcmeldet werden. Bei ihrer Anmeldung sind die
Zurückstellungsscheinevorzulegen. Sofern diese Kinder noch nicht auf¬
nahmefähig erscheinen, mutz für sie beim Rektorat um weitere Zurück¬
stellung eventl. unter Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses nachgesuchtwerden.

Die Anmeldung geschieht am Montag , de» 8. Mürz , vormittags
vvn 8 biö 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in folgenden Schul-
hüusern :

A. für die Erweiterte Knabenschule :
1. in der Karl Wilhelmfchule (Karl Wilhelmstratze 1 ) ; hierher gehören

alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;2. in der Lidcllschule (Markarafenstraße 28 ) - hierher gehören alle
zwischen Durlachcrtor und Karl Friedrichstratze (ungerade
Nummern ) wohnhaften Knaben ;3. in der Babnhoffchulr (Bahnhofstrahe 22 ) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Bahnhof - und Lursenstratze (ungerade Nummern )
wohnhaften Knaben ;4. in der Rebeniusschule ( Rebeniusstrahe 34 ) ; hierher gehören alle in
der Luiscnstrahe (gerade Nummern ) und südlich davon
wohnhaften Knaben ;5. in der Leopoldschule (Leopoldstratze9) ; hierher gehören alle zwischenKarl Friedrichstratze (gerade Nummern ) , Beierthenner
Allee , Südend -, Devrient - Lessing - , Moltke- und Rief -
ftablstratze leinschlietzlich ) wohnhaften Knaben ;6. in der Gutenbergschule iGoethestrabe 34 ) ; hierher gehören alle west¬
lich der Lessing - bis zur Aorkstratze und Blücherstratze
/einschließlich ) wohnhaften Knaben ;7. in der Rühlburger Schule lHardtstratze 1) ; hierher gehören alle
westlich der Dorkstrahe und Blücherstratze wohnhaftenKnaben.
v . für die Erweiterte Mädchenschule :

8. in der Karl Wilhelmschule (Karl Wilhelmstratze 1 ) ; hierher gehörenalle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen; .9. in der Schillerschule (Kapellen,'tratze 1 ) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Durlachertor und Kronenstrahe (einschlietzlich ) wohn¬
haften Mädchen;

10. rn der Schützenstraßschule (Schützenstrahe 35 ) ; hierher gehören alle
zwischen Babnhof - und Luisenstratze (ungerade Nummern )
wohnhaften Mädchen;11. kn der Rebgusschule tRebguöstratze 34) ; hieher gehören alle ist der
Luisenstratze (gerade Nummern ) und südlich davon
wohnhaften Mädchen;

12. in der Lindenschule (Kriegstratze 44) ; hierher gehören alle westlichder Kroncnstratze bis zur Lammstratze (einschlietzlich )
wohnhaften Mädchen;13. in der Peftalozzischul« (Erbprinzenstrahe 18) : hierher gehören alle
westlich der Lammstratze bis zur Westendstratze (einschließ¬
lich) wohnhaften Mädchen;

14 . in der Gutenbergschule lKaiser - Allee 83 ) ; hierher gehören alle
westlich vom Mühlburgertor bis zur Dorkstratze und
Blücherstratze (einschließlich ) wohnhaften Mädchen;13. in der Mühlburger Schule (Hardtstratze 3) ; hierher gehören alle
westlich der Aorkstraße ^ ind Blücherstratze wohnhaften
Mädchen.6 . für die Schulabteilunge« der Stadtteile :

18. Rintheim : im -L-chulhaus Rintheim ; hierher gehören alle in Rint¬
heim wohnhaften Knaben und Mädchen;17. Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr ; hierher gehören alle in Rüp¬purr wohnhaften Knaben und Mädchen;18. Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim ; hierher gehören alle inBeiertheim wohnhaften Knaben und Mädchen;19. Grünwinkel : im Schulhaus Grünwinkel ; hierher gehören alle inGrünwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen:80. Dar landen : im neuen Schulhaus Daxlanden ; hierher gehören allein Daxlanden wohnhaften Knaben und Mädchen. -

D. . für die Knabenvorschule :
81 . in der Garteustraßschule (Gartenstratze 22 ) ;E. für die Bürgerschule :
82. in der Schillerschule (Kapellenstratze 1 ) ;F . für die Töchterschule :
23. in der Hebelschule (Kreuzstraße 15 ) .

Eine Berechtigung für die Aufnahme i« einem bestimmte«Schulhause tarnt jedoch aus der Anmeldung m diesem Schulhause nicht»du» weiteres abgeleitet werden, da die Raumverhültnifle in ersterLinie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen Schulhäusermaßgebend sind .
Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswürtSgeborene aber oer Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldungvorzulegen . Die Vorlage des Impfscheins bezw . des Impfscheins undGeburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich.Solche Kinder , welche aus einer hiesigen Schulabteilung in eineandere übertreten , insbesondere aber diejenigen , welche in die Bürger¬schule oder Töchterschule eintreten wollen, Hab« : sich am

Montag » dea 6. Mörz , vormittags von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 4 Uhrbei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzumelden und bezüglich der Bür¬

gerschule in der Schillerschule (Oberlehrer S e ß l e r ) und bezüglich derTöchterschule in der Hebelschule (Oberlehrer Hüffner ) zur Auf¬nahme anzumelden .

Bürgerschule für d :e Knaben der erweiterten Volkss^ ule und derAnabenvorschule.
DaS Schuljahr 1911/12 beginnt am

Montag den 24. April 1811.
Der regelmäßige Unterricht nimmt feine» Anfang am

Dienstag, dea 25. April, vormittags 8 Uhr ,Die Sprechstundeu des Stadtschulrats finden täglich von 11 bis 12Uhr statt .
Karlsruhe , den 18. Februar 1911 . 3389

Das Bolksschulrektorat.
Dr . Gerung , Stadtschulrat .

, ^Dir ^ ^ntglich Ungarische Fluh - und Seeschiffahrts -Aktienin Budapest hat ihre Fahrten ab Regensburg und Passaunach allen

Dofiaustationen
Wieder ausgenommen.

. Wegen Fracht « , und Auskünfte bitten sich zu wenden an dieFrachtenausgabestelle 19l7a .8 .3
Innocenfe Mangili,

Internationale Transport -Gesellschaft m . h H ., Warnih » !« . .
Agentur der König! . Ungar . Fluß - u . Seeschiffahrts -Mt .-Ges>. Budapest.

Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Sophienschule betreffend.

Die Anmeldungen für das an Ostern 1911 beginnende, neue Schul¬
jahr der Sophienfchule werden in der

Linden - Schule (Kriegstratze 44 , 4. Stock , Zimmer Itr . 24 ) ,Hildadaus (Schesselstratzc 37 , 3 . Stock ) und
Mühlburger -Schule (Hardtstraße 3 , ehemaliger Rathaussaal ) ,am Montag , den 6 . März 1911. vormittags 8—12 und nachmittags

2—4 Uhr entgegengenommen.
Anmeldunge« nach dem 8. März können nicht mehr berücksichtigtwerde« .
Die anaemeldeten Schülerinnen oder deren Eltern haben sich zurEntgegennahme weiterer Mitteilungen am Montag , den 13. Marzd. Jtz .. vormittags 8—12 und nachmittags 2—4 Uhr, in denjenigen

Schullokalen einzufinden , in welchen die Anmeldung erfolgt ist.Die Sophicnschule hat den Zweck, schulentlassene Mädchen imAlter von 14—17 Jahren in weiblichen Handarbeiten auszübilden .Der Unterricht umfaßt im 1 . Jahreskurs :
Landnähen . Maschinennähen, Musterschnittzeichnen, Weitzstickenund Flicken ; im 2 . Jahrcskurs :
Klcidcrinachen, Musterschnittzeichnen und Buntsticken und wird in

wöchenllich 30 Unterrichtsstunden erteilt .
Auswärtige Schülcr -nnen können nur ausnahmsweise bei geringerSchülerzahl und genügendem Raum ausgenommen werden . Der

Unterricht ist für ^ üiesigr Schülerinnen unentgeltlich ; auswärtige habenmonatlich 2 Ji Schulgeld zu bezahlen. 3390
Karlsruhe , den 1 . März 1911.

Das Bolksschlllreftotat .
Di-. Gerwig .

CrmiWkks - ZWiWMgeriW.
Nr . 1189 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . IS, 7 a85 qm mit Gebäuden , Waldhornsrratze 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz und seine Ehefrau Bertaged. Bar , in Karlsruhe .
Schätzung : 120000 Mark.
Versteigeruugstagsabrt . Dienstag den 7 . März 1911, vormittags*/»10 Uhr, im Notariatsgebäude . Adlernratze 25.
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 17. Januar 1911 .

Grotzh Notariat viii als Bollstreckuugsgericht.1182.2 .2 Df. Schwarzschild .

KmWU-ZWWMsteigeriW.
Nr . 1294 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 52106 ,7 a 42 qm Bauplatz an der Brahms - und Schumannstraste .Eigentümer : Anna geb. Jöst , Ehefrau des Maschinen kontrolleursAlbert Kohlbecker in Karlsruhe .
Schätzung : 18 00 « Mark.
Versteigeruugstagfahrt : Donnerstag den 9 . März 1911 , vormittagsZ,10 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlersirahe 25.
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei dom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 18. Januar 1911 . 1249 .2.2
Gr. Notariat YHi als Bollstreckuugsgericht.

Dr. Schwarzschild .

8mSstMZMWliersleWnins.
Nr . 4502 Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . 4874a6 a mit Gebäuden Bachstraße.
Eigentümer : Maschinenkontrolleur Albert Kohlbecker in

Karlsruhe .
Schatzung : 18 000 Mk.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1911 . 8415 .2.1
Gr. Notariat viii als Bollstreckuugsgericht.

Dr. Sckwarzschild .

Freitag den 3. März l . I .. vormittags 9 Uhr beginnend,werden im Auftrag

Meslen- siratze Ar. 1
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Siffa , Chiffonnier . 6 Rohrstühle . Holzstühle, 1 Brandkiste '
1 Holzkiste , 2 Matratzen , 2 Röste, 1 Waschkommode , 1 Kommode
1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Staffelei , 2 Bügelbretter mit
Böcken, 1 spanische Wand , Ofenschirm, 1 Nähmaschine, Nipp¬
sachen . 2 gr . Golorahmen , 1 gr . Kiste, 1 Gartenschlauch , 1 gr .Partie Bücher und Zeitschriften , 1 gr . und 1 kl. Badewanne ,Douchewanne, Vorhänge u. Stangen , 1 Küchenschast u . 1 Küchen¬
schrank , sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliedhaber einladet 3290.2.2
M. Wirrrser,

Borsttzeuder des Ortsgerichts II.
Hslzverfteigermrg .
Karlsruhe . Aus den Waldungen

der Stadt Karlsruhe werden mit
Ziel auf 1 . Nov . 1911 versteigert :

ZievStrg, Den l Mörz,
vormittags 9 llhr,

in dem Saal « der „Krone" i«
Rüppurr aus Distrikt Rißnert
Schlag 10 : 82 Hainbuchen - , 14
Eichen -, 1 Birken - , 15 Jffen -, 4
Akazien- und 27 Erlen -Werk- und
Wagnerholzftämme , 149 buchene , 29
eichene , 192 eschene u . 70 gemischte
Schert- und Prügelholzstere , 11000
harte und gemilchte Wellen und
5 Lose Abraum . 3377

Vorzeigung des Holzes von *(98
Uhr an im L-chlaa 10. (Das Stamm¬
holz in Schlag 10 wird in größeren
Losen, das in l. 11 in einem späteren
Termine stückweise versteigert .)

Nutz- u. Sremrholz-
Nersteigerung.

Städtisches Forstamt Heidelberg
versteigert aus Distr . I ., II . u . III .im Priirz Max (Bürgerkasino)
Montag , den 6. März , vorm. 9 Uhr :
Brennholz : Scheit : 19 Ster eich .,29 kastan., 4 birk . ; Prügelholz : 32
eich., 13 birk., 6 kastan. , 194 gem.,38 forl . I .» 1032 II . ; 263 forl. , 17
gern. Reisprügel ; 5850 gern. Wellen
lO Haufen Reisig. Nutzholz : 12
Akazien VI .» 12 Lärchen V.» 62 VI .63 lärch. Derdstg . I . 48 II ., 155
III . , 32 IV .. 10 V.

II . Am Dienstag , den 7. März ,vorm. 10 Uhr, das Stammholz aus
Distr . I .» II . u . III . 333 Eichen
IV .—VI . mit 87 Fm .. 43 eich . Ab¬
schnitte 1,5—4 m lang , 5 Fm . 17
Buchen I . (27 Fm . ) . 39 II . (45 Fm.
52 III . (40 Fm . i , 57 IV . (29 Fm.
und 3 V. 77 Akazien IV—VL
(16 Fm .) , 34 Ahorn III .—VI . (6
Fm .) . 53 Birken IV .—VI . (13
Fm .) . 8 Hainbuchen ~ ""
37 Edelkastanien III .-
53 Linden V. u . VI . - - ..Erlen VI ., 5 Lärchen V . (2 Fm .) ,
46 Laubholzderbstangen. : 849a

Listenauszüge und weitere Aus¬
kunft durch das Forstamt (Fern -
kvrechanL-ßluk 703).

Brennholz -
Versteigerung .

Das Grotzh . Forstamt Neckar»
gemünd versteigert

Freitag, dett 10. Mm L
vormittags 11 Uhr,

im Gasthause z. Liude in Mückeu -
loch aus dem Domänenwalddistrikt
V „ Neckarberge" beim Neckarhauser
Hof :

255 Ster buchenes, 28 Ster ge¬
mischtes, 20 St . forlenes Scheit¬
holz I. bis III . Kl. ; 87 Ster
buchenes, 101 Ster gemischtes,60 Ster forleneS Prügelholz I.und II. Kl. ; 2400 Stück Laub¬
holz-, 260Stück forlene Normal¬
wellen, sowie 4 Lose Schlagraum .

Forstwart Götz :n Mückenloch
zeigt das Holz vor. 19842 .2.1

Sinzheim .
Stammhol

Uersteigerrrng .

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

DienStag, den 7 . Mär , l. J8 .,
vormittags 9 vor .beginnend , auf der Waldeneck fol¬

gende Hölzer :
48 I ., 20 II ., 13 II ! . , 7 IV .»19 V„ 5 VI . Kl. Tannenstämme ;
47 I ., 102 II ., 79 III . Klaffe

tannene Abschnitte;' 9 I ., 5 II .. 6 III ., 3 IV ., 1 V ..
1 VI . Klaffe Fichtenstämme.

3 I . , 6 II ., 14 III . Klaffe fich-
tene Abschnitte;

4 10 II „ 15 III .» 8 IV .. 6 V.
Masse Eichen sowie

27 Baustangen . 1888a
Zusammenkunft beim Delig-

hofer Gut anfangs Wald.
Sinzheim , den 23 . Fsbr . 1911 .

S «r Gemeinderat .Loren -.

Diese Woche !
Ziehung garaut . 4 . Mn derBad .Wohltätigkeifs -
Geld - Lotterie

Gesamteew . nur bar Gold _

44000
Haupigew .20000

27 Gewinne

IIOOO
2900 Gewinne

ED
I -üeä ^ 1 HMir 11 Lose 10 Mk., Portoti . Liste 30 Pfg.i - u3C Cl 1 empfiehlt Lotterie -Untemehm.J. Stürmer , "SÄV "'

und alle Los -Verkaufsstellen . 1659a .6 .6
In Karlsrahe : Carl Götz , Hebelstrasse 11115 .

Gebr . Göhrlager , Kaiserstrasse.

ZsWMkdeilen -BsMb« .
Für den Neubau des Fernheiz¬

werkes im neuen Versonenbahn -
hof in Karlsruhe haben wir ge¬
mäß Verordnung Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 nach-
genannte Arbeiten zu vergeben :

1 . Verputzarbeiten ,2. Futzbobenbeläge,3 . Glaserarbeiten ,4 . Anschlaaarbeiten der Fenster ,5. Schmieoeiserne Fenster ,6 . Entwässerungsarveiten .Die Vergebunasunterlagen sind
in der Bauhütte beim Fernheizwerk
zur Einsicht aufgelegt . Angebots¬vordrucke können daselbst ,n den
üblichen Geschästsstunden gegen
Erstattung der Selbsttosten erhoben
werden , und zwar für O .-Z . : 1 —
35 2 = 30 4 , 3 = 36 4 , 4 -
40 5 — 1 .80 Jl und 6 = 50 £ .
Nach auswärts werden diese bei
Voreinsendung des Betrages event.in Briefmarken , sowie 20 4 Porto¬
gebühr zugeschickt. 3243 .2 .2

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch den 18. März 1011 ,und zwar für 1 , 2, 3 um 3 Uhr
und für 4, 5 , 6 um 4 Uhr nachmit¬
tags , portofrei und mit der Auf¬
schrift : „Neuer Personenbahnhof
Karlsruhe , Fernheizwerk .arbeiten "

, versehen, aus unserem
Lochbaubureau beim neuen Auf-
uahWegebäude^ mptepnt . auch ine

xiuzuMchen ..Die Zuichlagstrist betragt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 24. Februar 1911 .Gr . Bahnbauiuspettron II .

Brennholz -

steigert mit üblicher Borgfrist aus
DomäuenwaldEichelberg -Ätahl -
berg am
ZievStag, hm 7. März h. %,

vvmittags halb 16 Nr.im Gasthaus ,L»ur Engel" in
Michelbach das Schlagholz aus
Abt. 44 , 51, 53 , 67, 60 und das
Dürrholz der Abt. 42, 48 , 54, 55 :

185 Ster buchene , 68 Ster eich .,
1 Ster erlene , 329 Ster Nadel¬
holz-Scheiter und Rollen r 72
Ster buchene , 64 Ster eichene ,147 Ster Nadelholz-Prügel I.
und II. Klasse ; 1340 Stuck buch.,845 Stück eichene u . 410 Nadel¬
holz - Normalwellen ; ferner
einige Lose Schlagraum auS
obigen Abteilungen ;
örstmann Bittmann in Michel-
z zeigt das Holz vor ;
Mittwsch, ök« 8. Märr h.
vomittG halb 19 llhr.Gasthaus „zum Ochsen" in

Rotenfels das Schlagholz aus Abt.5, 11, 28 und das Dürrholz aus
Abt. 6, 9 , 48 :

541 Ster buchene , 62 Ster eich .,
1 Ster Akazien- , 47 Ster Nadel¬
holz - Scheiterund Rollen : 173
Ster buchene , 39 Ster eichene ,
1 Ster Akazien-, 49 Ster Nadel-
bvlz-Prügel I. und II. KL : 4745
StuAbuchene , 690 Stück erchene ,580 Stück Nadelholz-Normal -
welleu ; ferner einige Lose
Schlagraum aus obigen Ab¬
teilungen ; 1983a

Forstwart Greif in Rotenfels (für
Abt. 5, 11 , 6, 9) und Domänen¬
waldhüter Kunz in Freiolsheim
(für 28 , 48 ) zeigen das Holz vor.

ba>

im

Gasthausveckaus .
Tausch .

Ein sehr gutgehendes Gasthaus
mit Pension in schönster Lage im
Murgtal ist wegen Krankheit sehr
billig zu verkaufen oder gegen ein
HauS rn B .-Baden od . hier zu ver¬
tauschen. Großer Umsatz nachweis¬
bar . Offerten unter B6338 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.2

Billig zu verkaufen:
1 Dampfmaschine , Ridersteuerung

250 mm Chl. Durchm. 500 mm
Hub 25 :30 IIP.,
Zugregler für Dampfkessel ,
Waflerreiniaung , System Dehne
für 3—4000 Liter per Stunde ,l Brückenwage , 10000 Ko Trag¬
kraft ,

1 Ealauder mit 6 Walzen , 1600
nun v . Haubold .

Alles gut erbalten .
Paul Metzger , Pavierfabrik,Bruchs - ' VU»

Bulach.
Elmm- anö Kttnilholz-

Die Gemeinde Bulach ber»
steigert am
Montag , den 6. und Dienstag ,den 7. d. Mts -
in ihrem Gemeindewald , Distrikt I
Hardt , mit Borgfritt bis 1 . Sep¬
tember d . Js . folgende Hölzer :

16 Erchen , 9 Rotbuchen , 119
Forlen und 1 Tanne : 5 Ster
eichenes , 85 Ster buchenes,700 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz , 1375 Stück Wellen
und einige Los Abraum .Die Zusammenkunft jeden Tag

oberhalb der Kapelle bei der Kies¬
grube am Waldeingang .

Zur Brennholz - Versteigerung am
Montag , den 6 . d. ÄtS ., vormit¬
tags 8 Uhr.

Zur Stammholz - Versteigerung
am Dienstag , den 7 . d . ÄtS ., nadt»
Mittags K llhr . . . . . ^ . 1964a

Bulach , den 1 . Marz 1911 .
Bürgermeisteramt .

Zöller .
Schühly .

Nergebmrg von
Maurerordeiten .

Die Herstellung von Stütz -
ulauern und Treppen , ca . 300 cbm
Mauerwerk , ca. 16 cbm Mauer¬
deckel und 7 cbm Treppensteine ,für die Terraffenanlagen beim
Krematorium aus dem Haupt¬
friedhof soll vergeben werden.Schriftliche Angebote sind ver¬
schlösse » und mit der Aufschrift
„Herstellung von Stützmauern
und Treppenanlage » auf dem
Hauptsriedhof " versehen spätestensbis Montag , de» 8. März 1911 ,vormittags 8 Uhr» anher cinzu-
reichen . 3303

Zeichnungen und Bedinaungew
liegen auf unserm Büro , Ettlln »
geritratze 6, zur Einsicht aus , wo¬
selbst auch die zu verwendenden
Angebotsformulare abgegebenwerden.

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1911.
Städtische Gartendirektiou.

8e«eilli>e!vaü Kandel, Pfalz.
Stammholz -

Versteigerung

Donnerstag , de» ». März 1911,
vormittags 9 ' |2 Uhr. zu Kandel.im Gemeindehause werden nach¬
verzeichnete Stammhölzer versteig. :
12,82 cbm eichen Stammholz L* Kl.
11,69
18,15
42,04
50,56
10,72
2,44
1,96

L
IL
in.
IV.

„ Balkenstammholz,
kiefern Blochholz I. Kl.

„ „ I ' Kl.
(Ausschuss

"
sAusschup,

- ° L „
n n Hl . n
„ .. IV. „
„ Langholz n . u . !DKl.

Pappel Stammholz
n . u. 111. Kl.

tffen Stammholz II.„
matzholder „ n .„rüstern .... „ Lu .n .„
_ . j : - »brrken „ IL EL *

Loseinteilungen besorgen di«
Schlaghüter Michael Günther und
Wilhelm Koch tn KandeL 1765a

Kandel , den 22 . Februar 1911 .
Das Büraermeifteramt .

100,69
14,24

130,92
37,21

1 .79
2.08
1,54
0,88
0,32
3.80
9,06
4,46
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Die Weltreise des Kronprinzen.

Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .
(Nachdr. verb .) XII . Lalcntta .
Am 3. Februar , nachmittags 4 llhr 30, erreichte der Vizekönig-

lichc Zug mit dem Kronprinzen den östlichsten Punkt der indischen
Reise, Calcutta . Die Ankunft erfolgte in Howrah . dem am Hugli -
flusie gegenüberliegenden Stadtteil . Howrah ist für Calcutta , was
Hoboken für New -Pork ist, die Stadt der Bahnmündungen , Wersten ,
Docks, Fabriken und Magazine . Auf dem reich geschmückten Bahnhofe
— der rote Teppich bildete wieder den roten Faden der Dekoratio-
nen — Fahnen und Palmblätter an den Säulen ergänzten ihn —
fand festlicher Empfang statt . Der Diceroy (General Governors Lord
Hardinge , ein noch jugendlicher Mann , erwartete mit seinem persön¬
lichen Stabe , mit dem Lieutnant -Eovernor der Provinz Acugalen
Sir Edward Baker, dem deutschen Generalkonsul Prinzen Reust und
dem Kommandanten der „Leipzig" den Kronprinzen . Rach der Be¬
grüßung schritt der Prinz , welcher weiße Kürasfieruniform trug , mit
dem Bizekönig die Front der Ehrenwachen , welche di« East Indian
Railway Bolunteers und das 27. Punjabi -Regiment gestellt hatten ,ab und fuhr dann im Staatswagen bei schönstem und mildem Wetter
durch die reich beflaggte Stadt , in welcher viele Tausende von Men¬
schen auf den Straßen , auf denBalkonen , und Dächern standen, voran
eine Eskorte der vizeköniglichen Leibwache in langen roten Röcken
und dem hellblauen Lungi (Turban ) mit weißroten Fähnchen an den
Lanzen. Die Fahrt ging über den Hugli auf der Schiffbrücke , der ein¬
zigen Brücke , welche Calcutta und Howrah verbindet und auf welcher
der gewaltige Verkehr zwischen den beiden Teilen der Einmillionen -
ftadt hinüber und herüberflutet . Don dieser Brücke , welche mit deut¬
schen und britischen Fahnen dekoriert war , genoß man einen schönen
Blick auf den mit Flußbooten und Seeschiffen reich belebten Wasser¬
arm . Durch Strand - , Clive Road , Dalhoufie Square und Old Court
House Street gelangte der Zug zum Governments House . Dieser Teil
der Stadt macht einen ganz europäischen Eindruck, vom Stil einer
englischen etwas verrußten Großstadt , reich an öffentlichen Gebäuden,
Banken und Warenhäusern . Unterwegs standen überall Truppen
Spalier , die Soldaten der britischen Regimenter in Heimatsuniform ,die der indischen Regimenter und der 1. Calcutta Doluntsers in
Khakey , letztere kaum dem Knabenalter entwachsen, mit Doerenhüten
Dur chdas nordöstliche, mit dem britischen Löwen gekrönte Portal
fuhr der Prinz in den Garten des vizeköniglichen Schlosses ein . Hier
stand eine Ehrenwache des Middlefex Regiments und der 1 . Calcutta
Bolunteers . Auf der großen Freitreppe des weiß leuchtenden Hauses
waren zahlreiche europäische und indische Beamte mit ihren Damen
aus verschiedenen Bezirken Bengalens und zuoberst die deutsche Ko¬
lonie ausgestellt. Zn der Säulenvorhalle begrüßte der Prinz Lady
Hardinge und ihr blondes Töchterchen. Gleich nach der Ankunst hatte
der Kronprinz eine Adresse der Stadt Calcutta entgegenzunehmen,
welche dazu ihre Vertreter aus dem Gouoernment House entsandt
hatte . Zm Drawinggroom des 2. Stockes verlas der Bürgernieister ,
Mr . Madlox , die Adresse , in welcher der Prinz nicht bloß als der er¬
lauchte Vertreter einer großen Kulturnation , sondern auch als Ur¬
enkel der geliebten Königin begrüßt wurde . Der Kronprinz erwi¬
derte dankend mit den besten Wünschen für die Stadt Calcutta uiü»
nahm aus den Händen des zweiten Bürgermeisters Babu Nilander
Chundsr Mukerji das kostbare Behältnis der Adresse , eine silberne
Kassette, entgegen. Am Abend gab der Vizekönig im Gouvsrnment
House ein Galadiner , um , wie es englischen Stiles heißt , to ment
II . J . H . ths crown xrinoe . 80 Personen , darunter 26 Damen ,
waren anwesend ; der 81. East kam später , es war der Leiter der Uni¬
versität , Dr . Aschutosch Mukerji , welcher als Hindu seine Mahlzeit
nicht zusammen mit Europäern einnimmt . Außer dem Stab des Gou¬
verneurs und demjenigen des Kronprinzen , der Vertreter des deut¬
schen Reiches und «irrigen deutschen Marineoffizieren waren sämtlich«
ordentliche Mitglieder des vizeköniglichen „Rates "

,
' d . h. die Departe -

rnentschefs der britisch-indischen Regierung , der Oberkommandrerende
der Armee Sir O 'moore Greagh , di« Chefs der Polizei und des Law
Courts , der Bischof von Kalkutta , der Bürgermeister , die Mitglieder
des legislativ council der Provinz (Prestdency ) Bengalen . Der Mu¬
seumsdirektor, ein- Reihe von englischen und indischen Damen als
Vorsteherinnen von Wohltätixsteitsanstalten eingeladen . Der Kron¬
prinz saß zwischen Lady Hardinge und der Gemahlin des Bischofs
Copleston, ihm gegenüber die Gattin des obersten Richters zwischen dem
Vizekonig und dem Oberkommandierenden . Am Schlüsse des Essens,
als das Dessert angeboten und der unvermeidliche Portwein eingr -
schenkt wurde, toastete der Bizekönig kurz auf den King -emperor , den
deutschen Kaiser , und mit besonderer Rede auf den Kronprinzen . Die
Rede trug insofern eine persönliche Note , als er hervorhob , daß er
bas Glück gehabt hätte , den Vater , den Großvater mü> den Urgroßvater
des Kronprinzen kennen zu lernen . Mit der Bewunderung Deutsch -
Alands, seiner Leistungen in Wissenschaft und Kunst verband er die
.
'
Hoffnung auf dauernde freundschaftliche Beziehungen . Die anwesende
Gesellschaft unterbrach diese Rede des öfteren mit Beifall , indem sie
mit den Fingerknöcheln auf den Tisch klopfte. Der Kronprinz dankte
für alle die vielen Vorbereitungen des Gouvernements , welche seine

. indische Reise so genußvoll gemacht hätten und bekräftigt « die Wünsche
. des Vizekönigs für „Freundschaft und guten Willen " zwischen beiden
Rationen . Während des Banketts spielte die vizekönigliche Hauska -
pelle, ein großes gemischtes Orchester, unter der Leitung ihres deut¬
schen Meisters Büchner, den sich Lord Cnrzon vor 10 Jahren ausge¬
sucht hatte .

Das Gouvernement House, in welchem — man kann kaum anders
sagen — der Vizekönig Hof hält *) , liegt im südlichen Teile der Stadt
am Nordrande des affinen Parkes , sogenannten Maidan , welcher als
Glacis das Fort William umgibt und der eleganten Welt zum Torso
dient . Wenn man bedenkt, daß das Haus schon 112 Jahre alt ' ist,
also zu einer Zeit gebaut wurde , in welcher die britische Herrschaft
im Innern Indiens noch wenig ausgebreitet war , wird man über die
Großzügigkeit der Anlage staunen. Der Renaissancepalast besteht aus
einem Mittelblock mit Kuppel, an welchen sich mittels bogenförmiger
Galerien vier Flügel anschlietzen , die Fronten gegliedert durch Säulen
und Pilaster . Di« Geschoßhöhe betragt noch im 2. Stocke 8 Meter .
Im Mittelbau liegt im ersten Stock det große Eßsaal , eine Halle von
24 dorischen Säulen mit Marmorfliefin auf dem Boden an , welchen sich
südlich der Thronsaal anschlietzt . lleber dem Speisesaal befindet sich
/ in den gleichen Verhältnissen der Tanzsaal , im Empirestil geschmack¬
voll eingerichtet . Zm nordöstlichen Flügel liegt der Council room mit
parlamentarischer Einrichtung . Zahlreiche große Oelbilder ftühere :
Generalgouverneure und indischer Fürsten , Akarmorstatuen und Mar -
morbüsten schmücken die Räume . Zu Füßen des Gebäudes stehen Ge¬
schütze , welche in den verschiedensten irischen Feldzügen erobert wur -
oen. Hinter dem Palaste (südlich ) befindet fich ein großer wohlge¬
pflegter Garten , in welchem ein« Fülle tropischer Bäume in Gruppen
stuf dem kurzen Rasen stehen .

Am nächsten Tage fand um 11 llhr vormittags die Feier der
Promotion der Kronprinzen zum Doktor juris honoris causa der llni -
veMät Kalkutta statt . Die Universität entspricht insofern nicht unseren
Universitäten , als sie keine Lehranstalt mit Hörsälen re. ist, sofern
eine Behörde für Prüfungen und Promotionen . Die Schüler erhalten
hier ihre „degrees", nachdem sie in den verschiedenen Colleges in Kal¬
kutta oder in anderen Plätzen Bengalens ausgobildet . find. Das
SsnatsgeLande (Universität Senate -Hous«) , eine im griechischen Tem¬

*) Der Titel Viceröq für den Genera Igo uoerneur von Indien
wurde am 1. November 1858 eingeführt , als nach dem Aufftand die
Verwaltung Indiens von der »ständischen Kompagnie an die britische
Krone überging . Der erste Vizrikönig war Lord Cenning , Der Lize -
Ljnig hat einen Stab von 7 Siezten und unterhält in Kalkutta und
TSimala (der Sommer restdenz ) etwa 2000 Angestellte, darunter eine'Leibwache von 100 Sikhs ,

pelstil erbaute Halle, hatte sich hierzu festlich geschmückt. Auf der
Freitreppe »nd der Vorhalle standen der Rektor der Universität Sir
Edward Baker (der Leutnant Gouverneur von Bengale «) und der
„Vicechanoellor the Honor . Mr . Zustice Ashutosh Mubarjee ", beide in
Talar . Letzterer ist Rektor in unserem Sinne , welcher die Lerwal -
tungsgeschäfte der Universität führt . Zn der Vorhalle erwartete der
Bizekönig als Chancellor der Universität den Kronprinzen und hing
ihm de« Mantel der juristischen Fakultät um, Dan « führte er ihn ,
hinter fich die Mitglieder der Fakultäten , in dir große Znnenhalle ,
deren Säulen und Wände mit britischen Fahnen , Guirlandcn aus dich¬
tem rosafarbigem und hellblauem Mufilin wirkungsvoll geschmückt
waren . Zu beiden Seiten des Mittelgangrs saßen di« Schüler in alle«
Schattierungen der Hautfarbe teils in indischer teils in europäischer
Tracht und zahlreiche Gäste aus der Stadt — auch viele indische Schü¬
lerinnen in hellen bunten Gewändern — sowie dir deutschen Marine¬
offiziere und Korrespondenten waren zugegen. Am Ende des Saales
standen auf einem mit rotem Teppich belegten Podium in einer Rische
von einem schwemn Baldachin bämcht die Piunksessel für den Kronprin¬
zen, den Chancellor , den Vicechancellorund Rektor der Universität . Zu
beiden Seiten des Podiums nahmen die Prostssoren der Universität
Platz , etwa ein Drittel Engländer , poei Drittel Inder in schwarzem
Talar , an dem ein« lange Kapuze in roter , blauer , grün « ob« vio¬
letter Seide die Fakultät unterscheiden ließ . Prächtige Köpfe gab es
in ihrer Mitte . Der Bizekönig eröffnet« die „Convocation " mit eini¬
gen Worten , worauf der Vizekanzler Dr . Ashutosh Mukerji di« gedan¬
kenreiche Festrede hielt , in welcher er die hohe Achtung vor deutscher
Wissenschaft und den deutschen Universitäten aussprach und den Dank
der indischen Universitäten für die vielfache Förderung des Wissens
über Zndien durch deutsche Gelehrte , insbesondere die Sanskritfor¬
scher, deren Namen und Werst er einzeln »ufführte . Was sie an den
deutschen Universitäten besonders bewundern , sti die Verbindung von
Lrhrstätten und Forschungsstoffen einerseits und di« Universitas lttte -
rarum andererseits , der unbegrenzte Umfang ihrer geistigen Interessen .
„Gelehrte Körperschaften haben einen besonderen Beruf zur Pflege
freundschaftlicherBeziehungen zwischen den verschiedenen Völkern . Auf
geistigem Gekiest , auf dem Fell « des Lernens und Forschens ist Raum
für all«. Was ein Volk gewinnt , soll es ohne Einschränkung teilen mit
anderen , ohne Furcht , daß es ärmer werde, vielmehr mit vollem Ver¬
trauen . dann es , je mehr es gibt , desto mehr fich beveichert." Kraft
ihres statutenmäßigen Rechtes, Ehrendoktorendiplome an Männer in
hervorragender Stellung zu verleihe« , welche nicht aus der Universität
hervorgegange» seien, eine Ehre , welche zuletzt vor 5 Jahre « de«
jetzigen König zustil geworden sti , habe di« Universität ^ schlosse «,
den deutschen Kronprinzen zum Ehrendoktor zu machen als Zeichen der
Anerkennung dessen, was deutsche Universitäten für Indien geleistet
hätten . Der Vizekönig verlas dann den Text des Diploms Httb über¬
reichst das Diplom mit silberner Rolle . Der Kronprinz schrieb fich in
das llniversitätsalbum ein und wurde wiederum in festrlichsm Zuge
aus der Hall« grleistt .

Dm gleichen Nachmittage reiste der Kronprinz mit der vizekönig-
lichen Familst nach Barrackpur ab , 28 Kilometer oberhalb Kalkutttas ,
um auf dem dortigen Landgut des Dizekönigs am Huglisiusse nach
englischer Sitst „Weekend " zu verbringen .

Telegraphische Rursberichte
»s« 8. März.

Frankfurt tu M.
(AnfsngSkurfe.)

ßpr . Cred.-A. 213. '/.
DiSc Tsm.-A ISS.—
DreSd. B^A. 165.75
Ost.StaatSb .-A. 157? !.
Lombarde» 10.°/,

Tendenz : stst.
Frankfurt «. M.

(Rittelkurfe .)
WechselSmfterv169.27

* Nntwerpei 807 .75
„ Italien 805.33
» So- ' 204 .45
„ Baris 809.50
„ Schweiz 809 .66
» Wie» 851.66

Pri - i: le S ', „
Napoleon» i6 .gZ
3)4 %Deutsch -
Reichsanleihe - 4.49

3% do. 84.70
3)4 Pr . Eons. 94.40
4% Jtal . Rente 101 .60
4% Ost. Golde. 98.80
4% 1880 Russen 92.80
4% Serbe » 83 .10
4% Ung.Goldr. 93.95
Bad. Bank 132.30
Darmst . Bank 132.—
Deutsch . Bank 270 .25
Diskonto 199 .25
DreSd. Bank 165. '/,Oft Länderbk. 13480
Rhein. Kr^Bk. 138 .20 !
Schaaffh. Bank 144 .75
Wiener 15 .45 . 142.501
Otto « anbank 141.—
Bochum 2Si .— '
Laurahütte 174 .—
'Aelsenk . 314.75
Harpener 190 .50

Tendenz: fest.
(Schlußkurse).

4 % neue Badener 101.70
-Lad 1908 101 .-.0

4 % Bad. 1901 100.80
4 )H %. a0g. i.Al —.

dto . t. M. 94 .401
i >S % 1892/94 93 .50
iV* % Bad . 1900 91 .80
•4 )4 % . 1902 -
614 7» Bad . 190« —.—

* aö. l907 —
3% Bad . 1896 85 .80
4%Bayern1907 —. —
lAWürttd . ISM 102 .40
*% Rh. Hyp .»
Pidb b I9N- 100.70

4% . 1917 99.80
« H % . 1914 98.80

269 .93
199.V,
166 . 7,
158, %

IO 5(IO. „

4 *A ?e% .Staat ».
ankeiha 1905 100.25

4%S» .»tentel0O2 SS. %
4% Türke» u»i>

fst . v. KW MM
Türk . Last ISO.—
Sad . Zuckf. » . 186 . -
A. 8lekt ..« es. 274. ',.
Kl. -Gef.Schuck. 188.25
Rasch.Gntzner -262.25
KarlSr .Masch . 187LS
S .-» . Pakets. 144.—Rordd. 2lo^ > 106.—

X achbi > r ( e.
(2)4 Uhr sachrn.)

Vst. Kredit-A. 213 . 7,
Deutsche B.-A.
DiSk .-Com« .
DreSd. Bank ,
Ost.S .°B. Fr .
« Eüdb . Lomb.

Tendenz : fest
Berki »

(AnfangSkurse).
Ojt-Kred^Akt 318.25
o^rl .HandelSg. 178. ' ,,Ksm.-DiZk^B . 117 25
Darmst. Bank 18i.Ii,

'
Deutsche Dank 270 . ',,DiS!.»Komm . 199 .35
DreSd . Bank 185. ',,Dalt . n. Ohio 1VS.0,
Doch . Gußstahl 235.50
D.Kö.-u/Laurah . —.—
Sarpener 190,—

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurse).
i % Rrrchsant

b. 1918 unk . 102.25
4% Sßreufc . E 102.60
3 )40LReichSa»t
3% ReichSanl.
2 '/l>7-Preuß . «.
3% dto.
4% Bad.
! l' 'r % couv. —
314 % iöab . 1900 _
8 )4 % . 1904 _ _
3)4% . 1907 -
*V4% Rufi. 1905 100^ 0
Cft Kreditakt 212 . V,^ iSk.-Äomm .
DreSd . Bank
Rat .-B.f.Dtschl
Kom^DiSk . -Bk
9anada -Pacifir 318 . ,
Bochum.Gußft. 235. ' /,BLö .»u .Laurah 173.50' iienk .Bergw 215 . ',,Sarpener 190. ' .
Phönix 248.70" -"imtio Tnm 188 .—

SB. eet -®. «b » 4,10
G- G . Schuckerr 100.90
Stern , u. HalLke 243.
Westerregel» 228.
D .Met .»Patw «F 3 ^0.
M.-F . Gritzner 264* 0
BnauereiStnnarW «.—
P .' Ung.K.Pfddr . 99.10
Peft-UngLUbt 93J >0
llng .Schrnalbahu 98.50
Pridatbiskonst 3

Berki »
(Nachbörse.)

LsbSreÄ- Akt. 313 .-
Bart .Hand .-Gej . 173. '/,
DeutscheB .-A. 270. -
DiSk. Komvt -T . 199. '?«
DreSd« ,. 165.50
Lmd.,Ost.Südb .
Aalt , tu Ohlo
Bochum-Gunft .
SJorim.U .Lit .C.
Laurahütte
Gelsenkirche»
Harpener

Tendenz : fest -
Wie » (10 Uhr).

OstKred .-Akt. 678.SS
, Länderbank 534.50
. StaatSb .(frz -) 748.50
Eomb.öi't &übb 112.20

Marknvstn J 17.30
OstKro »enre»st 92.98
Ost .Papierrenst 96.95
Urrg. Goldrenst 111 .65
UngLronenrent 91.75

Tendenz : ruhig .
Bari »,3% frz . :!

1975
104.2»
235. %

17B>/,
215.%
190.50

97.60

94.50
84 .75
94 .50
84 .60

101 50

199.
165. ' /
132.%
117.30

4% Italiener —
4% Spanier 96.55
4%Türk ..unifiz . 94 .82
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoma » 708.—
Rio Tinto 17.20

Land » ».
Chartered 33 % S .
de Beer» 18 ' .
Last Rand 4%

.' idsletds 5%
RandmrneS 8 %

naconda »>%
,1/chn common 108' .,

. preferred 108-
hrcago , Mttwaust
nid Sr . Paul 126%

Deuver prefer . 34 —
Louisv/lleNajq » 148
Union Pacific 178'/,
Umted Trat . Sstet

Corp. commo 79
d >/^ oreie '' i'ed 122

SchiffAnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Mitget . durch Passagebüro v. Fe. Stttn , Karlsruhe , Karlfriebrichstr . 22.
2 Breme», 2. März . A«gekommen am 1 . März : „Neckar " in

Singapore , „Berlin " in Neapel, ^ franken" in Durban , „Seydlitz " in
Neapel , „DerMinger " in Suez, „Kleist" in Suez ; am 2. März :
„Cassel" i» Bremerhaven . — Abgegange» am 1. März : „Prinz Eitel
Friedrich" von Penang , „Bülow" von Southampton , „Halle " von
Antwerpen , „Kronprinz Wilhelm " von Southampton , „Prinz Lud¬
wig" von Antwerpen, „Prinz Heinrich" von Marseille , „Schleswig "
von Liferta .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
Dom 2. März 1911.

Mit etwas abnehmender Tie ' e ist di« gestern üb« dem Nordmeer
gelegene Drpreffkön bis Nordslan --:nsvie « weitergezogen, doch hat sich

über Sudnorwegen «in Teilminimum entwickelt . Da sich zugleich hoher
Druck keilförmig von Südweste» her in das Binnenland herein aus »
gebreitet hat , so bestehen ziemlich große Luftdruckunterschiedeund in
den deutsche» Küstengebieten wehen lebhafte bis stürmische Winde .
Das Wetter ist dabei trüb , zu Niederschlägen geneigt und kühler als
gestern; nur im Alpengebiet ist es heiter . Die Depression wird vor - ,
ausfichtlich samt dem Tetlminimum «Drehen ; es ist deshalb veränder¬
liches Wetter mit etwas Niederschlag und wenig veränderten Wärme -
Verhältnissen zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtunge , der Meteorolog . Station Karlürnhe

März .
rlriii.Stm . tn &tSA

1. Nachts 9" fl. 780 .1 4.8 4.5 71 ©SB wolkeulo»
2 Istrqs . 7a fl. 781 .8 2 .7 4.4 79 heiter
2. Mitt . 2" fl. 757 .8 8. 1 5.8 83 Regen

Höchste Temperatur am 1 . Rärz 18.2; »reßrigste in der H *
rauffolgenden Rächt 2.1 .

iftevers hlagSmenge am S. März 72‘ früh 0,1 mm.
zti' «tter «achriKte » au » »«« Küdeu vom 2 . März frkhr

Lugano wolkenlos 7 ‘, Biarritz wolkenlos 7 ' , Eoruna halbbedeM5 , Perpignan wolkenlos 8' . Nizza wolkenlos 9 ; Triest wolkenlos r
9 * Florenz bedeckt 9 *. Rom Regen 9 Lagliari bedeckt 10 ",bist halbedeckt 6 , Horts (Azoren) wolkig 16 . >

-ttaelrvuhev Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Ha»pt»
Expedition Lammstraße iß bezogen « erde« kann, find :
Ehrl« . Kolonialwaren-Geschäst , Durlacherftratze 66
Lindenfelser, Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins, Augartenftr. M
Sickinger . Weinhandlung, Marienstratze 36
Six , Äolonialwaren -Eeschäst, Marienstratze 93
Hasel« ander , Franz, Friseur , Karlstratze 29
Tresse!. Kolsnialwaren -Teschäft, Zähringerstratze 1
Better , Kolonialrvarengeschäft , Zirkel 18. <
Oderwald. Kolonialwaren-Geschäst . Fasanenstratze 36

~
& i

Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstsr sjj
Zeitungskiosk am Postamt I.
grii Sei «, Drogerie , Luisenstratze 68 i
Filiale K. Meyl«, Mühlburgertor
Smil » oschert . Friseur, Gutschstratze 22 -
Thr. Wieder, Zigarrengeschäst , Kriegstrrche 3a
Chr. Wieder, Filiale , Zigarrengesch., Kaiserftr , 3, Dvrlscherto:
K. Schöpf, Kolonialwaren, Luisenstratz« 34 z - . .K. Schöps, Filiale , Kolonialwaren, Schützenftratze 13
Valentin Haitz, Zigarrengeschäst. Rhernstr. 89. K.-MSHWurg .

;/Weirtgrosshändtut ^ViKartsruhe 'fcÄ '
V4Ä? :

4 IPO ;Sysche:kkonro. Ny ^ 33,K ^̂ rl £ p^ tl e/f3 ;aäe ; 1) v

rEINSTESSPEXjAL- 6CSCHÄFT
fürWEIHE ifii FRSSu inflASCHENvorh lerchtenLAHDWElN

. J iszuden feissM EDE LGEWÄCHSEN;
; - . SCHAUMWE! m , MEDICINftbulÜESSERTWEINE, .-. ,
i ' RrrUOSEM ’ : Preislistenzu Dien^ien .

*

jframersparnis
durch di« 1;^

-> i I

WOIFRRMIAMPE
k . . ^ »hälltich 1

- Dsshändle rnu

1671a

Pumpen für alle Zwedke
Leistung»» and Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren. 8S8fe

Otto Sdiwade * Co., Erfurt 141,Detrtfthe Autemnt -PumpeafatKllc,Terteet« : Obering. Wilhelm Hegelnanq ,9aarbrflcken , Mrahofstraase90.
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Theater, Kunst und Wissenschaft.
Yb Srohherzogliches Hoftheater Karlsruhe . In der morgen Frei -

tog , den 3 . März , angekündigten Vorstellung werden neben dem hier
durch sein Satyrspiel „2 X 2 = 5“ vor 3 Jahren bekannt gewordenen
DänenWiedderschwedischeDichterEtrindbrrLUnd der Hannoveraner

WedekindhierzumerstenmalzuWortkommen . ZnStrinbbergs „Mitde «
Z -uer spielen“ sind in den Hauptfiguren Frl . Noormonn und die
Herren Höcker und Pietz , autzerdem Frl . Delkamp. Friedlein und Herr
Dapper beschäftigt. Wieds Plauderei „Scharmützel“, die hier zur Ur¬
aufführung gelangt , wird von den Damen Frauendorfer , Holm , Pix
» nd von Herrn Wasiermann dargestellt. Die Titelrolle in Wedekinds
Kammersänger “ und die Rolle der Frau Marowa , die der Dichter und
seine Gattin seinerzeit selbst zuerst verkörperten , haben hier Herr
Baumbach und Frau Ermarth inne ; die übrigen wichtigeren Rollen
liegen in den Händen von Frl . Müller und Herrn Kranes . Einstudiert
»nd inszeniert wurden die Einakter von Herrn Kienscherf.

= Jena , 2. März . (lei .) Exzellenz Dr . Heinrich von Eggrling ,
Ehrenbürger der Stadt Jena , ist gestern abend gestorben. Von EWe-
ling war von 1884 bis 1909 Kurator der Universität Jena .

Vermischtes.
* Ludwigshafen . 2 . März . Gestern abend 18 Uhr brach

in dem im Parterre gelegenen Trockenraum der Jsolierwerke
Mundenheim ein Brand aus , der binnen kurzer Zeit den
ganzen Bau einäfchert«. Der Schaden beläuft sich nach vor¬
läufiger Schätzung auf 3000 Mark . Es ist dies der dritte
Brand in dem Werke seit einigen Jahren . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

hd Berlin , 2 . März . (Tel .) Der Kupferputzer Wilhelm Marten ,
der gestern seine 36jährige Geliebte , die Witwe Marie Peller , durch
mehrere Messerstiche lebensgefährlich verletzte und dann die Flucht
ergriff , wurde verhaftet . Marten ist geständig.

bä Rom , 2 . März . (Tel .) Wie der „Mesiagero“ meldet , ist der
Pionier -Oberst Scolari in Venedig unter Vergiftungserscheinuagen
gestorben. Kurz vor seinem Tode hat er seinen Mörder genannt .

= Paris , 2. März . Hier find am Faschingvdienstag wegen ver¬
schiedener Vergehen insgesamt 866 Festnahmen erfolgt .

hd Brüssel, 2 . März . (Tel .) Gestern wurde auf freiem
Felde die Leiche eines 17 jährigen Dienstmädchens gefunden,
das ermordet worden war . Der Verdacht lenkte sich auf den
Geliebten des Mädchens. Als die Polizei dessen Wohnung
betrat , fand sie ihn erhängt vor.

Aus dem gewerblichen Lebe».
= Paris , 2 . März . (Tel .) In Bignoux bei Eorbeille , dem Schau¬

platz wiederholter Ausstände , traten an 100 Steinbrucharbeiter in den
Ausstand und zwangen, znm Teil durch Drohungen und Mighond -
lungen , an 1008 Erdarbeiter , sich anznschlietzen . Ein starkes Gendar «
merieausgebot wurde entsandt , um die Ruhe wiederherzuftelle«.

Kleine Zeitung.
ok . Naturtunnel in Indochina . In den Bergen von Laos , einer

Provinz des unter französischer Verwaltung stehenden Jndochina ,
existiert eine Reihe von natürlichen Tunnels , die zusammen eine
Länge von beinahe zwanzig Kilometern haben . Im ganzen sind es
sieben große Tunnels . Sie wurden im Laufe der Jahrtausende durch
die Nebenflüsse des Mekong, die sich ihren Lauf durch die Felsen bra¬
chen, gegraben . In den letzten Jahren wurden sie zum ersten Male
mit Hilfe von Flößen , die auf dem Wasser hindurchgetrieben wurden ,
untersucht, und man fand dabei Stalaktitenbildnngen von den eigen¬
artigsten und großartigsten Formen .

ok . Der höchste Berg von Nordamerika . Ein Ingenieur , der von
der kanadischen Regierung zur Vornahme von Erenzbestimmungen in
den hohen Norden Kanadas , in di« Nähe von Alaska , entsandt wurde ,
hat dort einen Berg entdeckt , der sich als die höchst« Erhebung des
ganzen nordamerikanischen Kontinents erwies . Er ist 7445 Meter
hoch und überragt damit den Mac -Kinley -Berg um 600 Meter . Er
befindet sich auf dem 67. Grad nördlicher Breite .

ok . Die chemische Analyse des Menschen hat jüngst «in englischer
Chemiker ausgeführt . Er hat feftgesteklt , daß der Mensch aus 13
Grundstoffen besteht, von denen S gasförmig und 8 fest find . Der
Hauptbestandteil ist Sauerstoff im Zustande äußerster Komprimierung .
Ein Normalmensch von 74 Kilo Gewicht enthält 44 Kilo Sauerstoff ,
welche unter gewöhnlichen Derhäkkrissen einen Raum von 28 Kubik¬
meter einnehmen würden . Fer « birgt besagter Mensch 7 Kilo
Wasserstoff, die im freien Zustand« einen Raum von 80 Kubikmeter
füllen würden . Die drei übrigen Gase sind Stickstoff . (1,72 Kilo ) ,
Chlor (0,8 Kilo ) und Fluor (9,1 Kilo ) . An festen Stoffen enthält
der Normalmensch 22 Kilo Kohle, 800 Gramm Phosphor , 100 Gramm
Schwefel, 1750 Gramm Kalzium , 80 Gramm Potaffium , 70 Gramm
Sodium , 50 Gramm Magnesium und 45 Gramm Eisen.

Geschäftliche Mitte » ungen.
Jahrbuch 1011 für Besitzer von Wertpapieren . Herausgegeben

von Max Daniel , Bankgeschäft in Hamburg . Interessenten auf Be¬
stellung gratis . Das Buch bringt alle wissenswerten statistischen
Daten und sonstige Details über deutsche sowie ausländische Anlage -
und Jndustriewerte . 2009a.

Sir. 10 Oes

„ •Starlsruber Moknungr-Änzeiger"
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „Bad .Presse“ zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus , <Se
schäfts- und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger“ wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse“, sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben; autzerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Wirgzrmrtiereilfiirabsolute Wirksamkeit ««skrer - riipanle .
KeßSk Erfolge »erd. m tä| l . d. iss. Akrtzmr »rhrfechkeMßt.

- - ...Racket , FSchj «, Ä«irt »6t», Rrifct « re. i
nnj. sicher^»ittenk-n Präparate .. .
»«eichtet. P»»i« 1 kgSRf 2.—,Alc -rM
5 kg SRI 8.—. Die Mittel gegen Rat

. . . . _ - — - - Räch« sind unschädlich für Mensche».
M» tten^ Lj^ ŝ jes>" —? chsM.^Sttz>«»e», Ressen »nd^andere Käser, « rillen .

~
in Packungen zu f
fcHNt Witterung . . . ... „ .
SMijra geschalt 5 k? Mk. 3.25. 25 ke SM. 17 75.
IM i efd!ält 5 * '■ kg kg m .Sikntl̂ e »e,,,s.ktt «,. «itt-l für Stallungen. « r»b«» rc.. anch
SSSnliJ BMMii . *" « bch»tz der Odsibä»« « I-»ie zur « ereichtnn, tierisch«**" >0>chee Schäklinge , B»g«l- unk Alregenler« »>«, bUNgst zu Nabrikoreilen P,«- »u-w-tt, geg. R- chu. ab Sarlaruh«. Streng reell . »nz.r,? UttKWft «

'Ang, !
rljkmfche Ftlrrik irr irslschr, Pelßchrr,«, ,e,r» Kszrn,
Telephon 1428. « nt»» Springer Karlsruhe i . * . Ettlingerst ,
8771 « r»t» «»> leisttMMsrhigste, Unterneh»«. kiese» »tt in » eMschlank .

kg Mk. WS0 dg SW.

Webers Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasst 26 — Slrassburg — Telephon Nr SSIZimmer mit Frühstück von 3 Mk. an. j ii 29C
Moderner Komfort. Eleklr. Licht. Zentralheizung

Jahrbuch S9II für Besitzer von Wertpapieren
enthaltend Tabellen und Einzelheiten über Wertpapiere der Hamburger,
Berliner , Londoner, Pariser u. New -YoricerBörse , insbesondere detaillierte
Angaben über deutsche und ausländische Staats-, Provinzial - u. Städte -
Anfeiben, Pfandbriefe etc., mit Spezialanhang über deutsche Kolonialwerte
Ist soeben erschienen
und wird Interessenten aut BesteBuna kostenfrei zugestellt 2009a

Max Daniel , Bank -Geschäft, Hamburg 11«

Von der Reise zurück
Dr . med . Alfons Fischen

Spedalant flr Innere Krankheiten
Herrenstraße 48. Telephon 1091 , «» -2.1

2 » Straffburg i . Elf .
i eines der größten u. älteste «

mit masch . Einrichtung , schö¬
nem Umsatz . krankheitshalber

zu verkaufen .
Auch für Brauerei , die

daselbst ihre Biere einfübren
mochte, günstige Gelegenheit ,da feste treue Kundschaft
vorhanden.

Offerten unter ,,A. 946 "
an « aasenftein » Vogler . -

.. . A . G .. Stratzburg i . Elf . A
t=j erbeten ._ 1772a

Vertretung
zu vergebenan redegewandte I
Herren , dieRittergutsbesitzer
Landkundschaft und inöu -

S

trielle Etablissements be¬
uchen , für einen hohen Ver-
>ienst abwerfenden Artikel . !

! Off. unt . bl . 8 . 839 an Heesen - ,
i stein & Vogler, A .-G ., München. I

Saatkartoffdiu
Mag« , bonum, Industrie , Kaiser¬
krone, Frührosen , weiße Königin
Switez , Bismarck, Athene, Ceres
Weltwunder , Daber , For der Front ,
Bohun , Wohitmann , HärkerlSilesia

rc ., sowie

S-eise-Kartossel«
offeriert inWaggonladungen bill igsi
frei jeder sStation Teutschlands
Gustav Dahmer , Danzig,

Karioffelexport .
Bei Anfragen bitte gew . Torten

und Quantum anoeben . 2002a.6 .t
SSnUSünSSSunnanMiani ^ W

HKBODQDET , JjC|WF
I. Rue da Commerce , ULllI

Hebamme , dipiom.
Pensionat!. zu jed . 2ei',p. Diskr .
Mäss . Preise . Klinik in Frankr.

M 1500 -
Darlehen gegen Verpfändung einer
Leb .-Vers. - Police von Mk . 10000
ohne weitere Bürgschaft sofort ge¬
sucht. Unbezahlt ca . Mk . 2112M0 ,
beleihbar mir Mk. 8501900. Raten¬
rückzahlungen. Gefl. Angebote unt .
Nr . 2001a an die Erpedition der
„Badischen Presse“ erbeten .

Kind diskr . Geburt
wird bet einmal . Erziehungsbeitrag
als eigen angenommen .

Offerten un ' er Chiffre 8 . 1. 187 an
die Annoncen-Expedition Rudolf
Molise , Basel . *00ua.2 . 1

Empfehle anerkannt guten

Apfelwein
- ver Liter 25 Pfennig . -
8.1 Fässer leihweise. 3400
Albert Boom , Apfelweinkelterei
_ Durlach » Sosten stratze 12.

Gutgebende kleinere

Schlosserei
in kath. Slüotchen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt . B6557 an die
Exped . der . Bad . Presse“ .

WiMilft zu ocrpadit .
Eine beffere Wirtschaft in derNähe

Karlsruhes per 1 . April an tüchtige
Wirtsleute sehr preiswert zu ver¬
pachten . Offerte erbeten unter Nr .
1997« an die Expedition der
. Bad . Presse' ._ 3,1

IHnfilliiirniirrliiiiil
1 Drebstrom -Elektromotor . Fa ,

brikat Bergmann - Elektr . Werke ,
Typ . IM .. 100,1000 für 1v0 PS .
bei 975 T., 115 Volt , 60 Perioden
inkl . Riemscheibe, mit je einem
Satz Spannschienen u .Fundaments -
bolzen, 1 Flüffigkeitsanlaffer für
100 PS., Anlauf mit voller Last,
1 dreipol . Hebelausschalter intl .
Anschlutzbolzen und Schutzkaste » ,
1 dreipol. Schiefersicherung mit An¬
schlußbolzen, Sicherungslamellen
und Schubkasten. 3378 .3.1

1 Drebstrom -Elektromotor .
gleich . Fabrikat , für 115 Volt, Type
ÖM. 2 | 1000 Ausführung normal
offen 50 P. 935 T. 2 PS. leistend und
Riemenscheibevollständig neu und
ungebraucht stutz billig abzugeben .
Mcherrevisor c » « i Saget,
_ Karlsrube ^Badens._

Pianino -
kreuzseitig, mit Panzerplatte , für
Mk. 340 zu verkaufen. 936568

Sostenftr . 13. Pa rt .
1 Seioc Oiiiij jo ocrBen.
P6527 Norki,raffe SO, 2. Stock .

Zwei neue Betten -
z votierte englische Bettstellen .
2 Patentrüfte . 2 Schoner . 2tzrei -
tetl . Runst - BÜollmatratzcn . 2 Pol¬
ster . 1 Hantztnchftäntzer werden
für 150 Mk . abgegeben . B6534

Watvstraste '*'£ int Latze».
Zu verk . : 1 WcrtitaNsenster mit

Rolladen. 1 Tezimalwage , 1 Fahr¬
rad , mehrere Firmenschilder , mehr.
Lack - u . Lelkannen , 5 bis 30 Ltr .
halt ., 1 groß . Partie Bierfiaschen,
g . Einrichtung z. Anfert . v . Feuer -
enzüeder . Anzus. vorm . B6442.2 .1
16. ludwig, Wildelmftr . 18 , 1 Tr . t .

Ü « vertanfen ein guterh . Hand¬
wagen , geeignet f. Metzger. Zu ersr .
Scheffelstraße 59, 2, sl . B >579

? stro ! vvDotvu
bi ll. zu der? . 8ugartenftr . S7, l .i^ t . r

Sertz . kleiner älterer u . Bügel -
ofen sehr billig zu verkaufe «.
B6549 Atzlerftraste 16. 3. St .

« I « !

W%f
etwas p hauien jucht,
etwas in oerkaufett hat,
eine Steile jucht,
eine Stelle za vergeben hat.
ktivas in oermieten hat
etwas zn mieten jncht,
.nseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstratze und Zirkel .

Abfälle .
Infolge Räumung eines Futter -

^chuppenS ist der Bodensatz von
■pta . Stroh . Dorf :e. b i 11 i r
abzugeben. Näheres 340vi .3 . J

. Akademieftrabe 20, Lmkätl . *

Kontorist
gesucht,

zuverlässig. Arbeiter , stotter Steno
grqvh und Maschinenschreiber, von
großer Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe . Offert , nnt . Nr . 1981a
an die Eyved. der ^Bad . Preffe " .
Reelles Angebol

zm öklöSSigimchiW.
Das Alleinvertriebs - und Favri -

kationSrecht eines in allen Kultur -
staaten patent . Bedarfsartikels ist
rür Baden zu vergeh. Nur Rest .,
denen eS um eine wirk! . Existenz
zu tun und die über ein Kapital
von mindest. 4000 Mk. verf ., erf .
näheres unter . Nr . B6515 in der
Erpcd . der . Bad . Presse.

"
Bitte dies nicht mit minderwert .

Angeb. zu vergl.

ieiteiMerfpieler
oDer Spielerin

gesucht, für Sonntag nachmittag
in Kinematograph . I982a2 .1

Offert , unt . t . 81 . 4181 -rn
Lvck . Stratzburg . e , , .

offene Stellen Äf 'ÖS
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Eßlingen 76 ._

‘239a»

KmeMjUen
Für Karlsruhe und Umgegend

suchen wir einen tüchtigen, im Bau -
materialien -Handel erfahrenen

Vertvetev
möglichst mit Lager . 1994a

Rheinisch-Lothringische
Aementrohr- Verkaufsstelle,

G . m . b. H. Saarbrücken 2.
Von einem Schwarzwälder Natur -

Mineralbrunnen wird für Karls¬
ruhe und Umgebung tüchtiger

Vertreter
gesucht. Offerten unter F . 8t .
1178 an Rudolf Masse . Stratz -
durg erbeten . 2001a

MällMpiif .
Per sofort oder später für ein

Größeres Geschäft in Dortmund
ein Installations -Ingenieur ge¬
sucht. welcher fähig ist. auch die
größten Anlagen der Branche selbst¬
ständig zu projektieren und auszu -
fübren . Gefl. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche n . des frühe¬
sten EiatrittS -Termins unter Nr .
2011 an die Expedition der »Bad .
Presie " erbeten .

für Baden eines patentamtl . gesch ..
einzig dastehenden Reklameschildes
ist sos. zu verg. Völlige Umwälzung
auf diesem Gebiete . Wo bis jetzt
eingeführt jed . 2 . Geschäft Käufer .
Absolut sichere Lebensstellung für
Reflekt . , die gewillt sind , der L-ache
ihre ganze Kraft zu widmen . Er¬
forderliches Kapital 2500 Mk.

Offerten unter Rr . B651S an die
Expedition der „Bad . Presse".

Sichere lohnende
Existenz

kann fleißiger , strebsamer Mann er¬
werben . Unbedingt ehrlich ge¬
meint . Offerten unter ZI . TI . ts4
postlagernd Boden- Baden . 1908a.3.1

Bon der Niederlassung einer
Grohbank in mittlerer Stedt
Badens wird ein

Aräulem
gesucht : verfette Stenographin
und Maschinenschreiberin mit
etwas Erfayrung i« Bureau¬
arbeiten .

Bewerberinnen , nicht zn jung ,
mit guten Zeugniffen . die aui
ein « dauernde « teUnng reflek¬
tieren . belieben ihre Offerte »
z» richten unter Nr . 1988 « an
die Expedition der „Badischen
Preffe ". 2. 1

Mlhrere tüchtige ^89a

FeinXechanlkr
für medizinischeInstrumente sofort
in dauernde Stellung gesucht.

Offerten mit Lohnarrsprüchen an
Arnold Brder, Pforzheim.

Tüchtiger Metalldreher
per sofort gesucht . Bt>519

Spezial -Flugmotoren - Fabrik H .
W . Scliulz , Bureau Ziegelstr. L.

Kmlsckitergesffcht
Für unsere Baustelle in Beiert¬

heim suchen wir in Kanalbau -
urbeiten geübte Leute .

Arbeiter ,die ihren Unterstützungs-
wobnsttz oder ihren ständigen Aus-
entvalt in Karlsruhe haben, werden
in erster Reche verwendet. 1900a.2 .L
Philipp Holzmann & Co.

HerWWrliier!
Ein gesund., verheiratet . Gärtner ,

im Alter von 28—36 Jahre , gesucht .
Derselbe soll tüchtig, strebsam und
selbständig arbeiten ; in Gewächs¬
haus und Frühbeetkultur , Teppich -
oeet und Treiberei , Obst- und Ge¬
müsebau bewandert fein. Bewerber
wollen Zeugnisabschriften und Ge-
baltsansprüche einsenden. Eintritt
1 . April oder 15 . März . 1935a

Fabrikant E . K „ Psorzbeim ,
Tchwarzwaldftratze 22 .

Uaminseger-Gesuch.
Ein zuberl . Gehilfe findet sofort

od. in 14 Tagen dauernde Stellung .
Hummel , Kaminsegermeister.

Philippsburg (Baden ). 1963a2.2

Jrmg .Kausbursche
sofort gesucht. B6547
Hieb . H ei ««, chem . Waschanst„
_ Blumenstraffe 17.

Für unser Fabrikbüro am Rhein¬
hasen juchen wir zu sofortigem Ein »
rritt jungen Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling .
Schriftliche Offerten zu richten

an die 3379
Deutsch - Koloniale Gerb » «nd

Farbstoff -Ges , m . b. S . »

Lehrling
mit guter Schulbildung , möglichst
Einj ., evangelisch, leichte Auffas¬
sungsgabe , für mittleres Fabrit -
neschaft der chem.-techn. Brauch
nach auswärts gesucht . Gründliche
Ausbildung wird gewährleistet , da¬
gegen Vergütung nicht' gewährt .
Eintritt nach Uebereiniunft . Off
unter Nr . 1830a an die Expedition
der „Badischen Presie " ' erb. 3.2

Wir suchen zu Ouern für unser
Kontor einen Sohn achtbarer El¬
tern als

Lehrling.
Selbstgeschriebene Bewerbungen

unter Beifügung der Schulzeug,
niffe an 3322 .3.2

Knippenberg & Linden,
Zigarreiffobriken .

Sofort oder 16. Mürz gesucht

1 Mädchen
das selbständig gut bürgerlich
koch, kann u. neb. dem Zimmer¬
mädchen Hausarbeit mitbe¬
sorgt . Familie 3 erwachsene
Personen . Lohn per Monat
25 Mk . Sich zu meid . Kaiser -
straffe 158 , 2 Tr . hoch . 3414

'ZimerffillSche«Lüchtigcs '
solides _

welches im Servieren etwas be¬
wandert ist , findet auf 1 . April
Stellung bei botiem Sobti und guter
Behandlung im 1988a.2 .1
üaftffcnls „zum Löwen"

, Lahr.

i zum 1. April ein tüchtiges,
jünger . Hausmädchen . Köchin
vorhanden . Näheres 2.1

I 236558 Bismarckstraße 47.

Monatsfrau oder Mädchen sof .
gesucht Westenbstr. 63 , IV . B6505

vreübte

Tütenkleberin
suchen ' 3405
EtlSiaun <Sf Bär ,

Lachnerstraffe 719.

WeMMiltzW
in schriftl. arbeiten , Bücher führen .
Korrespondenz erl . rc. sucht junger ,
Kaufmann . Offert , unt . Nr . 256604*-

d . d >
Jüngere , bessere Witwe mit

S » lucht Stellung
t frauenlosem Hausstand , würde
uch Filiale od . sonst. Vertrauens -
3]im übernehmen , da geschäfts -

indig . Wäre ihr am liebsten, wenn
e ihr bjäbr . Töchterchenbei fich beb .
mnte. Offert , unt . 256638 an die
xpeb . der „Ba d. Presse“ erbeten .

Mlei« Befehlen Uders
suwt Stellung als Haushälterin in
einfach . Hausy .. für sof. od. 1b. März .

Offerten unter Nr . B6517 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtige Kochfrau
empfiehlt sico bei Konfirmatwnen u . .
sonstigen Gelegenheiten im Kochen.
B6591 Näh . Adlerstr . 43. 4. St .

Vermtetunzen .
parterre - Wohnung,

Adlerstraffe 2.
4 Zimmer nebst sonst reichem Zu¬
behör per 1 . Jul , anderweitig zu
vermieten . Näheres 3365*

Schloffvlay 7» im Büro .

Billig zu vermieten
| sind in Karlsruhe :

Kaiserstrasse 57 ,H ., II : 2 Zimmer
mit Zubehör per
I . April ;

i im 8 tu du eil Grttn -
| Winkel : 1985a.3. 1 jBurmeraheimer * |

strasse 69 , 111 :
2 Zimmer mit I
Zubehör per 1. 1
April ;

Zeppelinstrasse 3 ,
11 . : 2 Zimmer mit I
Z, beb . p . sofOi 'i . [
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SfSSflslffa "

KZ L
3 g -'i '

ca

S3 cv

■H3

S ' 2 -Oa - ' " fflsp g ) i I 3 .
’®

^ 2 S * i
E 2 s£s' 53
33 CO (S

5^ ®
Ä s

s
^ ^ 33 ^ -s 22 ft ? gr ^ 3s 33

2f ^ i
ö -s 3 1 s

^ a3,srisrfÄEf jf3 (o ^ 5 « S ' h ff Tr S - “ 3

srfS - 3 - Sr
y» o SSj ä - „

o —« _ «4. ä ' sS '
äS 2 ! °° ^

^ § * ^ 3 ' =S AoS !̂ : M 33 0
" Ä ta ör

Crg
-

S - "
a - ^ ^ 5 ^ 3 ey

”
M ^ | I

- - 2 § S ^ -§ : 3

Isff I §■g 11 ST §V»
■f Z

5* -
O-« ^ 5* 3 O

3 « | 3 O o §

Kfigs - ^
O S . — ^ O Ä /7\ 2 *

2 'ö ' w- . 4—>. -̂ . t+- fcr
o 2 1 59g • ^
g . g ' S L 2 . Z 2 .^ 3 '
8 T JS. - * 3 3
H 3 O- ^
2 a ® 3 2 _ ,3 <3 3 « — -3 ’ §5 * 35 <* S ' 1L 33

S * 2 ; o » iS os 2 . 2 .
er o ^ T '
« ■& § £ -" ■

§ § §
3

m « o 3 2 : 3 -® S . C9
«-», O tl ^ o *_< —< Of

§ » « i g . ^ «S . 2 » or c3a ® 3
g | « - o - a - - re _
3 35

"
S ® S -

>s n -s (S « - » -s >2Tg QW ^
re'

2 . S ' re ' S . ^ ' re SO
5 ' 5 - a « — ss o - 3
l2o !* 5s * 5* ff 3 ss -ff 5 « ^

ö -3 « 3 s öttreirg :
S ^ aS ssZ3
g ! - -o » si ®

:Zßl ^ a -' Z § ' r ^ "

^ O' ^ Üo ' ^ *2 »

<u » o 5 .O : 3 3
re' -S ®
3
_ 5 - S=:
ö —

»» " S 2
(5 >

.tr o m o
^5)

er S
2 33

'S ' _ _

: S3 S3

O
o
Kf

** c

jj « 'S 1

in

I 3 I
S - O re
3 3 #
srä 8 "
* 8 *8

„ e =s «
S '

!<5 re
" -3 '

K5SS2 _ s— ^ — 3 ^ g *

g r '
« 8
Aff
33 '
33

o
Z so 8
« 5 P
5 er «

r? — rr -rr* O" 3 ff ) 5 Z
g 3 SS ' S ) ^ e
« S ' g " g 3 3
STg § gsS

3 _ 3 | =2 ; 5 « - ■
■sls - lsf .

3 ^
L « © »

3 rt crC ^ Sd
^ Ä Ä o ^3s 2

. 2 . 1 ^ 1 3 S -

1ZL‘ S * 5 .* _,. <2 ^ ? ;«5 : § * st 3 O O:
'
^ » re»

3 § ■re
1

§ ® 2 . g ! 8 3
^ p Z «■a 1
.— 3 _*. 2 * - o

3 — ® 3 a ® «
J - G: re 2 re. 3 * . _Öre w 8 ® S - W• Zgrfhf
Hip

3 g 8
-3 ' L

5 ire5 a ®
S>5 re

S , 00
<8

a " « -

o=>
«»
«/ >

»
«- >
<»
re»

K »

re»
SS

«re.
» , »

Sl
» S (J

ts 0 * 8
re

_,. re- êj»
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Nr . 102 Nbendblatt. Donnerstag den 2. Marz 1911 badische Kresse . Seile 11

Omnibu8-^ ueken.
Zutatenr 200 g Bieter , 250 g Zucker , 3 Eier, das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl , 1 Päckchen von
Dr . Oetker ’s Backpulver , 60 g gehackte Handeln ,
50 g Rosinen , das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone ,
V* bis t/4 Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker ,
Eigelb , Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt ,
hinzu und zuletzt die Mandeln , Rosinen , Zitronengelb und
den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen 1 bis 1 Vz Stunden .

Sehr empfehlenswerter billiger KuchenI

Konforpers&nal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder

I. Kontoristinnen und Stenotypistinnen,
die schon praktisch tätig waren.

flotteJ. M.

*

Fräulein , 18 i . alt, mit allen Kontorarbeiten vertraut,Schrift, Stenotypistin.
Fräulein , 20 J . alt, mit allen Kontorarb . vertr., Stenotypistin.
Fräulein , 17 J. alt, desgL
Fräulein , 16 J. alt, mit den versch. Kontorarb. vertr., gute

Schrift , auch in Stenogr. u. Maschinenschr. bewandert.
Fräulein , 17 J. all desgl
Fräulein , 15 J. alt, desgl
Fräulein , 18 7. alt , desgl
Fräulein , 15 J. all desgl
Fräulein , 16 J. all desgl
Fräulein , 24„J.lall desgl

II.
P. H.
E . R .

Verein 185
(Kaufmännischer Verein) in ,

Hamburg . 1670a j

Ucber 103 000 gheder .
Größte kaufmännifche

Stellenvermittlung
für Deutschland, Ausland und

Uebersee .
Für Firmen u . Mitgl. kostenfrei. )

Bisher iCCflnfl Stellen
über 133 UUU befetzt .

1910 allein 10267 Vermittlungen .
Landesgeschäftsstelle f. Südwest - 1
deutschland: Mannheim , 0 7,24 .

— Telephon 6506 . —

bet Nähe Karlsruhes wird branche-
kundiger

junger Mann gesucht.
Solche , die im Dekorieren bewand ,

u . bereits in Reisegeschäften tätig
waren , bevorzugt . Offerten mit
Gehaltsansprüchen bei freier Stat .
und Photogr . unter Nr . B6501 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Die Deutsche Lebens - Bersicher -
» ngs -Bank A .- G . in Berlin sucht
tüchtigen , leistungsfähigenReisebeamten
gegen Gehalt , Reisespesen und

Gesucht !
besserem Hause . B6555
F . H « 8l,Kunst -u .Handelsgärtnerei
_ Beiertheim .

Hausbursche
durwaus ehrlich, mii prima Zeug¬
nissen, der womöglich auch etwa :-
Kaut ion stellen kann, sofort gesucht .

Reformhaus
3419 Kaiserflraße ISS .

Fräulein , 17 J. alt , mit geL Schnfl gute Stenotypistin.
Fräulein , 18 J. alt , mit geL Schrift, gute Stenotypistin

Kenntn. in Buchführg. (einf ., dopp., amerik.) etc.
Fräulein , 19 J . all mit geL Schrill gute Stenotypistin.
Fräulein , 18 J. all desgl.

mit

Wir bitten höfl , bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre , erklären
uns jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage
von Offertbriefen der Betreffenden. 3992

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnen-Verein
(ehern . Sohülerinnen d. Handelsschule «Merkur *)

Telephon 2018 Kar.sruhe, Kaiserstr. 113 H

Ein Fräulein
für Büro gesucht. Kenntnisse in der
französischen Sprache und Steno¬
graphie nötig . Offerten unter Nr .
1980a an die Expedition der » Bad .
Presse " erbeten .

Tüchl.« jüngere« bnmchek.

i . B .« Schloßplatz Nr . 7. 2900 *

Für eine
her

ZigureileiibmA
werden allerorts tücht., bei der
Colonialw .- u . Wirtskundschaft
gut eingeführte 1556aVertreter
ausgestellt , die sich einem erst¬
klassigen Spezial -Artikel mit
Erfolg widmen können.

Gest . Off . unt . „Gewinnreich "
an Haasenstein & Vogler A .-G.
Hj Stuttgart

Ein braver , fleißiger
Junge ,

welcher Lust hat , die Metzgerei u.
Wurstlerei gründl . zu erlern .̂ f .
unter gut . Beding , sofort o. spater
eintreten bei Metzgermeister
Fried . Kiefer « Adlerstr . 11 . B4323

Tapezier-Lehrling
Ein d . Scqule entlass . Junge find,

tücht. Lehrstelle f. Polsteru. Dekorai.
Fr . Krätz , Tapeziermeister ,

Wilhelmstraße 7. » 6261
Vom 1. April ab befindet sich mein

Geschäft verläng . Sophienstr .

Bäckerlehrling .
Einen ordentl . Jungen nimmt in

die Lehre sofort oder später B6178
L . Lorenz ,

2,1 Bäckerei und Konditorei .
Karl - Wilhelmstr . 36.

Schnleutlassrner Junge
kann das Schneider - Handwerk
gründlich erlernen . B6423

Joh . Klein . Schneidermeister «
Ablerstraße 17. II.

Zimmermädchen
gesucht.

Auf 15. März wird ein reinliches ,
ehrlicher Zimmermädchen » das
während seiner freien Zeit servieren
mutz , gesucht . Hoher Lohn und
gute Behandlung zugestchert.

Nur Mädchen, welche schon serviert
haben und im Besitze guter Zeug -
niffe sind, wollen sich melden . _

Näheres : 8388 .8. 1
Stadtgarten • Restaurant,

Karlsruhe .

(Ein Mädchen«
15 bis 16 Jahre alt , zu Küchen¬
arbe,t sofort gesucht. Zu erfragenunter 2008a in der Expedition der
„ Bad . Presse "._

Für sof . ob . 15. März wird ein" ' ° " " ‘— brfjfleißiges , ordentl . MS !_» 6530 Kreuzstr . 28, III . S
en ges.

für die Abteil. Ainder-Konfektion
von erstkl Hause per sofort oder
später gesucht , üfferten mit Zeug¬
nisabschrift., Gehaltsanspr . u . Bild in der
unter Nr. 3SS3 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten.

Mdties Simmcrmöfidjen
auf 1 . April gesucht, Gehalt zbJ (.

Adresse zu erfr . unter Nr. B6204
Exp , der „Bad . Presse "

. 8 .2

Rockarbeiterm gejucht.
Nur perfekte wollen sich bis

Samstag melden bei B65V9 .2.1
Geschw . Stöber ,

Waldhornstraße 7 , 8 . Stock .

Mädchen gesucht !
Wegen Verheiratung meines bis¬

herigen Mädchens wird ein solches
per sofort gesucht, das ev. am 1.
April mit nach Frankfurt ziehen
würde . Näheres Waldhornstr . 25,
IV . St ., Ecke Kaiserstr . B6552

Taillenarve,rertn , sowie
Zuarbeiterin nnd ei«

Lehrmädchen
aus guter Familie für sofort ge¬
sucht . Zu erfragen Markgrafen¬
straße 82 , 2. Stock, bei der Karl -
Frieorichstraße ._ » 6520

Ein braves fleißige » Mädchen»
in gesetztem Alter , welches selbst,
der guten , bürgerl . Küche Vorst, k.
u. sich all . Häusl . Arb. will , unter¬
zieht , wird von einer kl. Familie
aus 1 . April gesucht. B6562

Frieoenstratze 11, II . Stock.

Tüchtig «

Blusen-Wenn
! für dauernd bei guter Be - l
zahlung per sofort oder später
gesucht . 3396 !

j Rumpf , Damenkonf . «
Kronenstratze 17 a .

Mädchen gesucht .
Ein fleißiges Mädchen für die

Küche , gute Stelle , Lohn 80 M .
monatlich . Gasthaus zum gold .
Hirsch , Kaiserstraße 129, B6543 .2.1

töne IMiitt KtteMem
wird gesucht. » 6518

Westendstraße 63 , 4 , Stock.

das pünktlich u . unbedingt reinlich
ist, Küche u . Hausarbeit verrichten
kann, in gute Stelle nach Rastatt
gesucht » auf 15. März od. 1. April .

Offerten unter 1992a an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Oekonomin
oder perfekte Köchin gesucht für
unterzeichnetes Kasino . Bewerb¬
ungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften an das

WjiN ' SasW Wsilier -Rtg. 40,
Rastatt . 1990q .3.1

Mädchen
aus guter Familie gesucht auf
15. Marz oder 1 . April für Zimmer
und Hausarbeit . Muß nähen und
bügeln können . Gute Stelle in
Rastatt . Offerten unter 1991a an
dre Expedit , der „Bad . Preffe ".

Buffetfräulein
gesucht.

Zum sofortigen Eintritt ein
jüngeres Buffetfräulein gesucht .

Offerten erbittet 1965a .2 .2
MnhssrtstamiitiüsLjse «bllrg i H.

für März od . April
. braves , steißiges

Mädchen , w . Küche u . Hausarbeit
versteht, bei hohem Lohn n. guter
Behandlung . Zeugn . oder persönl .
Vorstellung an 8 ., Baden -Baden ,
Jagdhausitr . 19, Oosscheuern . 1753a

Ein einfaches , solides

Servierfräolein ,
das auch in der Haushaltung mit -
zuhelfen geneigt ist, wird zum
sofortigen Eintritt gesucht . 2 .2

Gest . Offerten unter Nr . 1951a
an die Expedit , der „Bad . Presse "

Mädchen
mit nur guten Zeugnissen , welches
gut bürgerlich kochen und alle Haus¬
arbeiten vünitl . verrichten kann, per
1. März zu einzelner Dame gesucht.

Näheres Durlachrrstraße Nr . 1.im Möbelladen ._ 2926*

Inspektorengesuch .
Wir suchen für einen größeren Teil Badens — vorzüglich

organisierter Bezirk — einen tüchtigen
Inspektor

- er sofort gegen festes hoh?s Gehalt , Spesen und Provisionen
8

Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bermfS mrt
gutem Erfolg tätig waren , belieben Offerten ernzureichen an

Berlinische Lebens - Berficherungs - Gesellschaft.
General -Agentur Karlsruhe

kin solides « che».
das pünktlich und unbedingt
reinlich in Küche u. Hausarbei¬
ten verrichten raun , wir » in sehr
gute Stell « nach Pforzheim
gesucht . Offert , unter Nr . 1939a
an di « Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

Mädchen - Gesuch !
Ein fleißiges , anständiges Mäd¬

chen , daS selbständig kochen kann
und Hausarbeit gerne Übernimmt,wird bei gutem Lohne auf 15.
März od . 1. Apr. gei . Vorzustell.
9—11 u . 3—5 Uhr. Grashofstr . 1.

Durlacher Allee 18 . 1874 .3.2

Gesucht wird eine reinl . pünkll .
Monatsfrau . Zu melden 9—11 U.
vormittag - . B6573
_ Werderstratze 17 , 3. Stock.
MlftArftMt das lochen kann , sofort
« NNNHkN, gegen hohen Lohn in
kleine Familie gesucht . B6354

Eisenlohrstraße 35 « III .

Junges
.

oder Frau
für leichte Arbeit tagsüber oder
nachmittags sofort geincht . B6542
Geschw . Schneider » Kaiserstr . 186.

Stellen-Gesuche.
Reifeposten

für Lack- und Farbwarrn gesucht.
Offerten unter Nr . B6541 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen ,
beff .. noch nicht ged. , sucht sof. St .
in gutem Hause , wo Gelegenheit ,daS Kochenzu erlernen . B65l0

Zu erfr . Scheffelstraße 35, IV .
Junge , fleißigerau sucht Heim¬

arbeit . gleich welcher Art . Zu
erfragen unter Nr . » 6578 in der
Expedition der „Bad . Preffe ".

Vermietungen .
3 « vermieten .

In Karlsruhe -Beiertheim .Breite -
ffraße 49 , ist eine im 2. Stock ge-
legeneWohnung , bestehend aus : 2
Zimmern . Küche , Kammer , Keller-
und Speicheranreil , nach Maßgabeder Verordnung des Gr . Finanz¬ministeriums vom 3. 1 . 1907 sofort
zu vermieten .

Besichtigung von 9—6 Uhr ge¬stattet .
Angebote müß en versch löffln .portofrei und mit der Aufschrift

„Vermietung " versehen , spätestens
bis zum Eröffnungstermin : Frei¬
tag , den 10 . Mär » 1911 , vormit¬
tags 9 Uhr , bei uns eintreffen ,woselbst auch die Bedingungen er¬
fahren werden können . 3244 .2 .2

Karlsruhe , den 24. Februar 1911.Gr . Bahnbauinspektion 11.

Die Wirtschaft

in Karlsruhe
ist Per sofort an tüchtige , kautionS-
fahige Wirrsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl -
bnrger Brauerei , vorm. Freiherr ! ,von Seldenecksche Brauerei in
Kar lsruhe -Mühlburg . 989*

Das Kur-Hotel
Dilluieihenstem,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts -
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions -
fahige Wirtsleute z« vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse" einzu -
senden ._

2 Helle Raume
12,50X7,00 und 5,50X5,20 m groß
zu Werlstätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geeignet , per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herrenstraste 31 . 1844*

Laden zu vermieten.
Durlacherstr . 3 , bei der Kaiser¬

straße . ist ein schöner Laden auf
1 . April zu vermieten . B6531

Zu erfrag . Adlerstraße 84,3 . Sl

Rudolfstr . 2. III ., schöne Wohn » »
von 3 Zimm . mit Balkon Wege.
Wegzug zum 1. April zu der
mieten . """"

Wielandstr . 20 eine Mansarde «
Wohnung, Zimm „ Küche, Kelle»
auf 1 . Aprilverm ._ 586564

Wohnung zu vermieten .!
In Hagsfeld ( in nächster Nähs '

des , Bahnhofs ), Wirtschaft »zu «
Frirdrichshof "

, ist im 2. Stock ein »!
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu »
behör (Gas u. Wasserleitung ) ptv

Unmöbliert., Mes Sirnmer
in gutem Hause zu vermieten .
8295 .2.2 Näh . Kornerstr . 31 . 2. « t .

Karlstratze 47
sind auf 1 . April zwei unmöbliert »
Parterrezimmer zu verm . B6571

Kriegstratze 24 ,
3 Tr ., 1—2 Zimm . , eleg „ mit gut .
Pens , in feinem HauSh . zu ver¬
mieten . 586561:
Akademiestraße 71 ist ein einfach
möbl. Zimmer sofort zu vermieten .Näheres II . Stock daselbst . 586548

Akademiestraße 71 ; ist ein großesunmöbl . Mansardenzimmer auf
1 . Apr. zu verm . Näh . 2 . St . daselbst .̂

Durlacherstr. 28 zwei unmöblierte
Mansardenzimmer sogl . zu verm .
Näh. parterre . B652S

Erbprinzenftraße 28, 4 . St ., ist gul
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn sof. zu vermiet . B6297 .2 .1

Hirschstr . 3V , III . St .» gut möubl ^
sonniges Zimmer , nach d. Garte » :
gel ., Seitenbau , z. verm . B666S

Kaiserstraße 33 , HthS., IV .« schön
möbl. , ruh. Zimmer an anst . Frl «!
od . Herrn sofort billig zu ver¬
mieten . B650S

Kayellenstraße 2, III .» r.» ist tik
einfach möbl . Zimmer an ein an » \
ständiges Fräulein zu vermieten ,

Kronenstr . 13 . 1 Tr ., bei Kaiserstr ^
schön möbliert . Zimmer « ev . Wohn -
u Schlafz ., mit od. ohne Pension ,sof. billig zu verm . B6582 .3 .1

Lammsrratze 6, 2 Tr ., rechter Auf »
gang , ist ein fein möbl . Zimmer
mit sehr guter Pension für Mk,65.— abzugeben . » 6497

Leopoldstr. 25, II ., ist gut mö&lj
Helles Zimmer « ohne viS -ä-vi »^mit oder ohne Pension sofort zu :
vermieten . 586308

Leopoldstratze 33 , Hinth ., 4. Stocl «!
ist ein unmöbliertes Mansarden «
Zimmer mit heizbarem Ofen
vermieten , sof . oder später . » 6689

Rudolfstr . 31, III ., gut möbl .
kimzimmer m ruh . Hause sof . od«
später z . verm . B853Ä

Schützenstraße 48 , parterre , ist ei «
möbl . Zimmer mit Kost an 2 solide
Arbeiter billig zu verm . 586091.5.»

Schützrnstratze 94 , 2. St ., ist ei»
frdl . schön möbliertes Zimmer auf
1 . März billig zu vermieten .

L,%äen
Schreibanshilf - -SSr mit Wohnung , « vermieten , würde

oder dauernde Stellung berAmt , M als Filiale eignen , Offerten— ■ ■ ■ - ' " unter Nr . B649o an dre Expedrt.der „Bad . Preffe " erbeten ._
Mm « » *4T & fa
Preis von 480 Mk . zu vermieten
236577.2.1 Näh . Schützenstr. 62 , l . St

Gericht, Stadtgemeinde u . dgl .
sucht ein langjähriger Staats¬
beamter . Älter : 46. Pünktl .
Arbeiter . Anspruch bescheiden.Eintritt nach Belieben . Kaution
200 M . Off . unt . Nr . 1996a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

sophienftratze 41 . III . find bellet «
und einfacheres Zimmer mit Penck
sion auf kürzere oder längere ZeiL
sofort zu ver mie ten . » 6102 .2 .*

Waldhornstraße 28a , 4. Stock. nächA
der Kaiserstraße , sind 2 gut möoL
Zimmer mit Pension sogleich billig
zu vermieten . _ » 659jj

Maler »nd Zeichner
f. Reklame « mod. Schriftplakate ,
Werkstattzeichnungen , Ornament -,
Schwarz -, Weiß - und Strichzeich¬
nungen , sucht dauernde , angenehme
Stellung . Off . unter Nr . 1799a
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3.3

Junger Mann , 16 Jahre , mit
guter Schulbildung , sucht sofort
oder 1. April

3 Zimmerwohnuug
auf 1 . April zu vrrmieien . Näv .
586111 Draisstraße 19, pari , lks.

Eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend auS 2 Zimmern , Küche ,
Keller u . Anteil am Trockenspeicher
auf 1 . April zu vermieten . Eben¬
daselbst ist ein möbl. Mansarden¬
zimmer zu verm . Zu erfragen
Zähringerstr . 28, Laden . B6511

Waldhornstr. 30« 3 Tr ., gut möbO
Zimmer zu verm. Auch 2 Schlafs
stellen ev . borübergehend . » 6504 |

Waldhornftratze 62 , 3 . Stock , rechts )
ist sofort möblierter Mansarde » »
Zimmer zu vermieten . B688 «

Werderftr. 8, in der Nähe des Bier ?
ordts .bades, in ruhig ., gut . Hausei
ist ein gut möbliertes Zimmer !
billig zu vermieten . Zu erfraget
daselbst im 3 . Stock . 6174 .2 .$

Wielandstr . 4, II ., gut möbl . Zim -i
mer m . fep. Eing . bill . z . verrnl

Avril mQf «vuveil . ;oo

Lehrstelle Werderstratze 1,
auf grüßerem kaufmännischem
Bureau . Offerten unter Nr . 838369
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Fräulein,
18 Jahre , mit guter Hand¬
schrift. in Stenographie und
Maschinenschreiben kundig ,
sucht per sofort od. per April
Anfangsstellung in gut . Hause .

Offerten unter 1993a an die
Agentur der . Bad . Preffe " in
Bruchsal .

Suche Raum IXJS'1'Sfc
'eiten unter Nr . » 6521 an die Ex»
pedition der „Bad . Presse " erbeten ^

Eine Wohnung
mit 6 oder 7 Zimmern in gutes
Lage gesucht.

Offerten unter Nr . 1962a an bis
Exped. der „Bad . Preffe ."

. 3L

Ising , gebild . Bürgerstochter
bereit » in England in Stellung ,
wünscht sich als

Gesellschafterin
einige Stunden nachmittags bei
einzelner Dame od. Kindern zu be¬
tätige » . Angeb . unt . Nr . 3417 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

3. Stock, 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet .
2693 * ■ Näheres im 2. Stock .

Lverderstratze 9 »
parterre , 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu vermiet .
2694 * Näheres im 2. Stock , Iks .
Angartrnstr . 39 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen parterre . B6184 .2 .2

Bachstraße , Nähe Händelstr . , schöne
Wohnung , 3. St ., 4 gr. Zimmer ,
Küche, Bad u . Mansardenzimmer, - «m . .
Kammer rc. auf 1 . April zu verm . -OCCItttICl ?
Nä h . Bachstr. 54, L, L » 6590 .2. 1 ^ _

Bismarckstraß « ist eine Wohnung mit
'

Zugehör
im 2 . Stock, 5—6 Zimmer , zu bil - Offerten ui
ligem Preis zu vermieten .
Nah . Stefanienftr . 34 . » 6203.2.2

perfekt Franz , und
♦ ohhiv Spanisch sprechend,

sucht paffende Stellung .
Gefi . Offerten unter Nr . B6539

an die Exp , der „ Bad . Preffe " .

Boeckhstraße 17 ist im 3. Stock eine
schöne 5Zimmer » Wohnung mit
Bad , Balkon , Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. oder 1 . Avril
zu vermieten . B5862 .3.8

Näh , pari u . Karlstr . 94, Part.
Bürgerstratze 12 ist ein kleine

Wohnung , bestehend au8 2 Zim¬
mer , Küche u. Keller , an ruhige
Leute per sofort oder 1 . April zu
vermieten . Preis 165 M. » 6316

Näheres 2 . Stock . VdbS .
Für Mädchen aus guter Familie .

welche» nähen , bügeln und kochen
kann, wird
Stelle als Stütze

gesucht . Gute Behandlung wird
Hohem Lohn vorgezogen . Offerten
unter Nr . » 6525 an die Expedition
der „Badiscken Preffe " erbeten .

BejseresMSdchen ,

zu verm . Näh . Kapellen-
ftratze 42. III . El

Kriegstratze 151 ist der 4. Stock
mit 3 gr . Zimmer , Küche , Keller,auf 1 . Aprr! zu vermieten . Näh.
parterre . 584715

3 Zimmerwohnung mit Zubehör
in ruhigem Haufe auf 1 . Juli zch
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B6514 an
die Exped. der „Bad . Preffe " etBb

sucht schöne S Zimmer -Wohuuu «
mit Zugehör auf 1 . April . ;

Offerten unter Nr . 586266 an die
Exped. bet „ Bad . Presse ". Lst

2 Zimmer -Wohnung mit Ga » u,'
lugevör aus 1 . Juli von kleines
lamilie (3 Person !) gesucht. Kühles
Irug -Viertel oo. Weftstadt . Offertes

mit Preisangabe unter Nr . » 6578
an die Exped. der „Bad . Preffe ". i

3 um 1 . April X möbl . Zi « me2
lWohn- u. Schiaszimm . ) m,t gutes
Pension von Herrn als DauermieteH
gesucht . Offerten mit PreiSano
Lagerkarte Rr. 57 hauptpostlager «
Karlsruhe . B631L .3,

2 solide Herren suchen für dick
Zert von - 15 . März bis 15. Mal
»wer od : ein großes möblierte »

je ?" Zimmer . -WO J
Dfievteu unter Rr . » 6561 «W

Junger Kaufmann sucht

möbl . Zimmer
HMMche« evtl . Pension . Offert , nnt . Nr . IS

an die Exved. der „ Bad . Preffe * .
mit den Hotelverhältniffen vertraut ,'acht Stelle auf 1 . April als Buffet -
, räulein in Hotel od. beff . Gasthof .
Offerten unter Nr . 1904a an die
Exped. der . Bad . Preffe " erb. 2.2

ur rouro _ucht im Sen ^fori ge ',
Hotel Germania

KarlSrnhe «

tcum der Stadt , womögL pari .
1 . Etage . Offert , unter _
cm die Exped. der „Lad . Preffe ". J
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Geschäftliche Mitteilung .
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

und Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindet
sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Sdiweisgut
daselbst , Erbprinzenstrasse 4, in dessen Magazinen stets
eine grössere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Vollständig neue Flügel und
Pianinos meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden .

Berlin , im Februar 1911. 2865

gez. C . Bechstein ,

Geschäftliche Mitteilung
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

und Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindet
sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst Srbprin ;enstr. 4, in dessen Magazinen stets eine
größere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Vollständig neue 5 l ü g e l und
Pianinos meiner Firma können
daher nur von Herrn Echweisgui
bezogen werden .

Leipzig, im Februar 1911 . 2866

«» , Julius Blüthner .

Das Haus ist vertäust
und muß der Laden in kürzester Frist geräumt werden . Ich veranstalte daher einen

usDcrkaufZ
Die Ausverkaufspreise sind bedenkend herabgesetzt u. bieten für Haushalt ,
Restaurationen und Vereine besonders günstige Kaufgelegenheit .

Ksrlsrch, Kaiscrstraße 48
— zwischen Adler- und Kronenstraße —

Glas, Porzellan, Emaille, Skemgutund Galanteriewaren.
= = === = = = Vorteilhafte Kaufgelegenheit für Brautleute ! = == == = == = 34c

EzechielVeil , Damenschneider
Rudolfstr . 18 KARLSRUHE Rudolfstr . 18

: : langjähriger erster Arbeiter der Firma 8 . Model ::
empfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen von

Kostlimen, Jacketts , Mänteln etc.
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung , sowie
im Modernisieren derselben bei prompter Bedieeeng und

billiger Berechnung .

Grosse Auswahl in modernen Stoffen.
Komme auf Wunsch ins Haus . B5530.2.2

Wie
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

= Herren -Anzug . =
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2 .20

„ _ die Jacke . . 1 .—
„ ü Hose . - .80

« Seite • . ,, — 40" " den Mantel . , 2 .50
Sportsjacken . Mk . —.80 bis 1 .—
Sportsmützen . . Mk . —.50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt).

Vamps « Waschanstalt

August Pfützner
Karlsruhe , Rüppurr , Langestratze 2.

1

Karlsruhe: Karlstraße 27.
Schützenstraße 48.

„ Zähringerftraße 53 a.
Durlach : Hauptstraße 46. 857 .10.8

Telephon 1447 . Telephon 1447 .

Gelegenheitskauf .
Wegen Raummangels verkante ich einige bessere

Schlafzimmer Einrichtungen
za bedeutend herabgesetzten Preisen .

3225 Nur erprobte gediegene Fabrikate . 3 .2

Otto Fischer SS3 1;
Telephon 270. Karlsruhe Kaiserstr . 130.

Ein Transport

ÄMkk Wk
trifft Freitag abend ein , wozu Kaufliebhaber einladen B6535.2 .1

Gebr. Hartmann , Weingarten (Men)
Telephon 11 .

fl. Speisekartoffeln Ledernbett
ut billigem Preis«. BöSOS.3.3 j aus bestem Barchent , billig abzugA .9bSirRb« b> Hardtjrraßei . 117733* ^ äbrw- erstratz^ . U.

Norddeutscherliovd
BREMEN

— . .

Schnell *
^

und Postdampfer*
Verbindungen

nach allen Weltteilen
Bremen » New .York,zweimal wöchentl. direkt

oder über Southampton*
CherbourgBremen - BaltimoreBremen - Canada

Genua - New -York
Bremen PhiladelphiaBremen - GalvestonBremen - Cuba
Bremen - BrasilienBremen - La - Plate
Reichspostdampfer-Linien

Bremen - Ostasien
Bremen -Australien

ffehere Auskunft erteilen
Norddeutscher LloydBremen
oder dessen Agenturen. In

Karlsruhe I. B . : Generalagentur [für Baden F. Kern , Karl- jFriedrichstrasse 22, Ecke Erb- 1
10945a prinzenstrasse .

<© t» ^ t
'Kaufe

'ortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme» sowie Waren aller Art zur

etgerung . 1739 .14.4

I Madlener ,
Rüpvnrrerstraße 20 .

Satten
( für alle Instrumente .

Spezialität :
fast unzerreißbare

kBiotin - L - Laiten .

Italienische Saiten .
Quintenrein . Z

Fritz MüllerI
Musikalienhandlung,

i Kaiserstr. 221 . Tel . 1988. !

Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim “
» j

Zihlschlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau) Schweiz

jiÄ “ Ä £ Ä e » Alkohol - , Nerven - , und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzie.

1402a.25.4 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbülil .Gegründet 1891 .

Bekannter Winterkurort und Wintersportplatz im Sehwarzwald .
775 Meter u . M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger . Für geübte Läufer grossere
Skitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr ., Ahornkopf 1054 Mtr ., Wittemle
1115 Mtr ., Botzberg 1210 Mtr . , Sprunghügel und Wettläufe des Ski¬
klubs , Skikjöring ’, Rodelbahn , Eisbahn . Gute und billige Unter¬

kunft in Hotels, Pensionen und Privatwohnungen, Zentralheizung .
Automobilverbindungmit der Station Titisee . .... .. .. . . . —

Auskunft durch den Kurverein . 11224a

Detectiv-Instiia

„ Argus
A. Maier & Co . , Mannheim, P.
Tel . 3305. «festestes Institut S :
deutschlands . Ermittelungen u
Erforschungen aller Art . ION

Lugano Liigrals Hotel
am See

Herrliche Lage gegenüber dem Landungsplatz „Paradiso“ I. Rangs mit
100 Betten . Zimmer von Fr. 3.50 bis 7.—. Pension von Fr. 8 .— bis 15 .—.
Moderner Komfort . Lawn Tennis . Roller Skating Rink , Golf Links. Prospectus.

Können Sie tanzen ?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche
modernen Rund - und Gruppentänze lernen , daß Sie sich
aus jedem Vergnügen zwanglos bewegen können, so beziehen
Sie das „Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht " von Ballet¬
meister C . Henry . Preis Mk . 1 .60 . Erfolg garantiert . -

W . A. Schwarzes Verlag , Dresden -?! . 8113 .

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

liefert
Krane

Sfiddeafsciie Aofzog* a. Kran*

baoansfaR, Martin & Braun, Göppingen IV.

Ia mildgesalz . Schweinefleisch
ohne Knochen Pfd . 50 s,

Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 ^
alles tierärztlich untersucht . Ver¬
sand in Postkolli oder Bahnkübel
30 Pfd . an , ab hier Nachnahme,
offeriert 473a10.10
Will ». Schwarz , Hamburg 4 D .

Haut -Bleich *
Seife „ Chlor ©“ bleicht Gesicht unb
Hände rein weiß . Wirksam erprobte
unschädliche Seife gegen unschöne Haut¬
farbe. Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke. Mit ausführlicher Anweisung 60 4.
Man verlange echt , .Ch *or ©“ ! : vom
Laboratorium »Leo *. Dresden-A. 8. Er»
häMtch L h Apottzet., Drog. u . Parfüm .

>n 5k« aKê >« ! .MbMk & Soth .

lax Sfrauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht.

ßdJßftenu .
BHTyODENERfiftSnilfl*

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

U «anf Pnnirnntc « it FirmadruF liefert rasck und billig
V lö die Druckerei der „Bad . Presse ".

Werderplatz 37 flelkenstr . 25
Ludwigsplatz 65 Kaiserstr . 38

empfiehlt

garantiert reines

per Pfd . SO Pfg . , bei 5 Pfund
79 Pfg. , bei 10 Pfd. 78 Pfg .

bei 25 Pfund 74 Pfg.

llilßll t *
per Pfund 60 Pfg .

Füt. MM
per Pfund - Paket SS Pfg.,

Pfund-Paket 43 Pfg.

Feinste 2991 .2 .2t

Marke „Sennerei “
das Beste was geboten wirdj

per Pfund SO Pfg,,
bei 5 Pfund 7S Pfg.

per Liter SO Pfg.

GA ui alle Um
5 Prozent Rabatt.

Sic hänfen Möbe
und komplette Zimmer -
u . Kücheneinrichtnnge «

am billigste «
bei Heinrich Karrer

Lagerhaus und Möbelhandlw
PHUippstraße 19 — Teleph . 1K
Stets güukigk GelrgeuheitsliSsst .
hallfitlächlich für Brautlenlt .

Eig . Tapezier - u .Schreinerwerksta)
3140 ( Kein Laden .)
Garantiert echten , gut geräuckertz

Kinnbacken , per Pfd . 1 .36 ^
versend. . Unbekannt , p . NachwahlKarl Heinzmann , Vrllinas!
10*3 V/rh . 1Sr
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